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Kreis Mitteldeutſchland

Bereits um die geſtrige Mittagsſtunde ver
ſammelte ſich wieder das Plenum des Reichs
departements. Etwas zaghaft auf den Tribünen, im
Abgeordnetenparkett und auf der Miniſterbank, wie
das bei ſo frühem Beginn üblich iſt, auch bei ſo
wichtigen Anläſſen, wie es immerhin die Stellung
nahme zu einer neuen, gänzlich neuen Regierung
ſein ſollte. Zunächſt die Antwort der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion, die

Dr. Breitſcheid
in der ihm eigenen pointierten Art vorträgt, der ſich
zunächſt mit dem linken Flügel des Hauſes mit den
Kommuniſten auseinanderſeßt. Wozu dieſe Ent
ſchuldigung für den Eintritt in die Regierung ge
Lade nach dieſer Seite hin, das iſt eine Frage, die
man ihm allein überlaſſen ſollte. Uber den Kern
ſeiner Ausführungen berichteten wir bereits in
einem Teil unſerer geſtrigen Auflage

Der deutſchnativnale Fraktionsführer

Graf Weſtarp
behandelte die Regierungserklärung Sie ſei ſehrUnwahrhaftig, denn ſie nſtehe im kraſſen Widerſpruch
zu den eigentlichen ſozialdemokratiſchen Plänen
Außenpolitiſch kündigte Graf Weſtarp ent
ſchloſſene Gegnerſchaft an, wenn ſich die
Regierung etwa auf Kompenſationsverhandlungen
für die Räumung einlaſſen ſollte. Dem Kriegs
ächtungspakt ſtimmte er zu.

Für das Zentrum gab der Abg.
Dr. Perlitius

eine Erklärung ab, in der die jetzt vorliegende poli
tiſche Geſtaltung als zeitliche Notlöſung bezeichnet
wird. Jm Hinblick darauf müſſe die Zentrumsfrak
tion heute von einer abſchließenden politiſchen Stel
lungnahme abſehen. Zu einer Reihe von Punkten

er Nehierungserklärung,Die Außenpolitit, ſprach der Redner die 8

terung der Eheſcheidung. Er betonte zum Schluß
Nochmals die Zentrumsfraktion werde zwar ihre
Mitarbeit nicht verſagen, ſie müſſe ſich jedoch im
einzelnen ihre Stellungnahme vorbehalten.

Der volksparteiliche Fraktionsführer

Dr. Scholz
bedauerte, daß man endlos über ein Programm ver
handelt habe, ſtatt einige große Probleme an dieSpitze der Megetangerildune zu ſtellen.

Dr. Scholz richtete die Frage an die Deutſch
nationalen, weshalb ſie ſich immer ſo ſchamhaft
zurückhielten, und nicht offen die Frage erörterten,
ob ſie nicht leichter als die Deutſche Volkspartei mit

den Sozialdemokraten zuſammen arbeiten könnten.
Der volksparteiliche Fraktionsführer betonte, daß

für das Problem der Verfaſſungsreform die über
einſtimmtung der Regierungen in Preußen und im
Reiche ein unbedingtes Erfordernis bleiben werde.

Das dritte große Problem ſei der Finanz-
ausgleich. Hier ſchlug der Redner vor,

dem Reiche die Zölle und indirekten Steuern zu
geben, den Ländern die direkten Steuern und da

mit die finanzielle Selbſtverwaltung
Nach eingehender Stellungnahme zu den einzelnen

Punkten des Regierungsprogramms ſchloß Dr.
Scholz: Die Deutſche Volkspartei wird die Taten
der Regierung ab warten Wir werden in der Re
gierung am Wiederaufbau des Vaterlandes mit
arbeiten. (Beifall bei der Deutſchen Volkspartei.)

Der Demokrat Dr. Haas
polemiſierte gegen das Zentrum und machte dieſe Partei
darauf aufmerkſam, daß es eine merkwürdige Auffaſſung
wäre, wenn ſie ſich nicht für die Regierung verantwort
lich fühlen wollte, obwohl ihr früherer Fraktionsführer
p. Guérard Miniſter geworden ſei. Die jetzige Regie
rung ſei eine Koalitionsregierung, wie jede andere auch.

Er ſchloß mit der Erklärung, daß die Demokratiſche
Partei der Regierung Vertrauen entgegenbringe, daß
ſie aber auch erwarte, ihre republikaniſch demokratiſchen
und ſozialen Wünſche gefördert zu ſehen. (Beifall bei
den Demokraten.)

Der Wirtſchaftsparteiler Drewitz
ſuchte ſeine Partei gegen den Vorwurf zu verteidigen,
ſie hätte ſich von der Ubernahme der Regierungsverant
wortung drücken wollen. Er behauptete, daß eine Reihe
ihrer Forderungen in das Progrämm der Regierung
übergegangen ſei. Er meldete eine Reihe weiterer For
derungen an. Die Wirtſchaftspartei werde ſich der
neuen Regierung gegenüber ſo lange abwartend ver
halten, bis Klarheit darüber geſchaffen ſei, in welchem
Sinne ſich die ſehr theoretiſch gehaltene Erklärung des
Kabinetts praktiſch auswirken werde.

Für die Baheriſche Volkspartei gab
Prälat Leicht

ine Erklärung ab, in der das Vorliegen einer koalitionse San der Parteien an das Programm
Müller Frankens beſtritten wird. Auch ſeine Partei
macht ihre Stellungnahme von der Erfüllung ihrer For

u hängig.a e Mde des chriſtlich nationalen Bauern
parteilers Döb rich wurden die Beratungen ab
gebrochen. Präſident Löbe ſchlug vor, auf die nächſte
Tagesordnung auch den
Geſetzentwurf über den Nationalfeiertag
z en. Er zog dieſen Vorſchlag aber vorläufig zuen die nnſten daraufhin ihrerſeits be
antragten, einen Geſetentwurf über den 1. Mai zu be

ratenDie Nationalſozialiſten verlangten, daß auf die
Tagesordnung ein von ihnen eingebrachtes ſelbſt

insbeſondere in an auf
Zuſtimmungaus. Namen lich wandte er ſich gegen jede elie

mit den wöchent
lichen Beiblättern

der vierzehn
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Donnerstag, den 5. Jull 1928

Daspatlamentariſche Erh

verſtändlich ironiſch gemeintes Verkrauens-
votum für die Reichsregierung geſtellt werde. Sie
wotllen damit natürlich kein Vertrauen für die Reichs
regierung bekunden, ſondern die übrigen Parteien zu
einer klaren Stellungnahme zwingen.

Präſident Löbe ſchlug vor, die Frage der Zuläſſig
keit eines ſolchen Ankrags dem Alteſtenrat zu unter
breiten. Es handle ſich offenbar um ein unwahrhaftiges
Vorgehen, ja um eine Verhöhnung des Reichstages
Entſprechend dem Vorſchlage Löbes wurde der Alteſten
rät mit der Entſcheidung über die Zuläſſigkeit des
natiönalſozialiſtiſchen Antrags betraut. Auf die Tages
ordnung wurde einſtweilen lediglich ein

Mißtrauensvotum
der Deutſchnationalen

geſtellt, das folgenden Wortlaut hat. „Die Reichsregie
rung beſitzt nicht das Vertrauen des Reichstags.“

Die Fortſetzung der großen poltiſchen Ausſprache
wurde auf Donnerstag 12 Uhr vertagt.

Billigung oder Vertrauen?
Die in der Regierung vertretenen Parteien

haben ſich darauf geeinigt, daß ſie heute gemeinſam
eine Billigungserklärung einbringen werden. Die
Sozialdemokraten haben ein ſolches Billigungsvotum
entworfen, das von den anderen Parteien, die Ver
treter in der Regierung haben, nicht nur unterſtützt,
ſondern auch unterzeichnet werden wird. Das be
deutet freilich den Verzicht auf das von der Regie
rung urſprünglich gewünſchte Vertrauensvotum. Da
aber gleichzeitig eine Klauſel den Ubergang über alle
anderen Anträge zur Tagesordnung vorſieht, iſt das
als Störungsmanöver gedachte Vertrauensvotum
der Nationalſozialiſten auch dann ungefährlich, wenn
es der Alteſtenrat für zuläſſig erklären ſollte.

Müller Franken anſ wortet Weſtarp
Zu Beginn der heutigen Reichstagsſitzung, in der

die Ausſprache über die Regierungserklärung fort
geſetzt wurde, gab Präſident Löbe bekannt, daß der
Alteſtenrat beſchloſſen habe, alle Anträge zur Regie
rungserklärung, alſo auch den nationalſozialiſtiſchen
Vertrauensantrag, für zuläſſig zu erklären

Erſolg in
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55. Jahrgang

oder Regierungserklärung
Große Ausſprache im Reichstag Der Tag der Fraktionen

Reichskanzler Müller wendet ſich in ſeiner Ant
wort n gegen die Ausführungen des deutſch
nationalen Abgeordneten Graf Weſtarp Meinem
Amtsvorgänger habe r bei der Amtsübernahme der
Reichskanzlei den Dank ausgeſprochen für ſeine bis
herige Tätigkeit. Jn den parlamentariſch regierten
Ländern iſt es nicht üblich, daß in der Regierungs
erklärung ſolche Dankesworte ausgeſprochen werden.
Jch. glaube auch, daß Herr von Keudell keinen großen
Wert darauf legt, aus ſozialdemokratiſchem Munde
Dankesworte zu hören. (Heiterkeit.)

Eine Aufhebung des Reichsjuſtizminiſteriums
wäre kaum zweckmäßig, zumal manche Länder ihre
Juſtizhoheit dem Reiche übertragen wollen. Wir
ſollten froh ſein darüber, daß, ſoweit die Führung
der auswärtigen Politik in Frage kommt, weſentliche
Differenzen zwiſchen den großen Parteien nicht vor
handen n Graf Weſtarp vermißt weiter das
Wort „Nationgl“ in der Regierungserklärung
Wenn dort aber ſtändig von der „deutſchen“ Politik
und der „deutſichen“ Wirtſchaft die Rede iſt, dann
iſt 35 Anwendung des Wortes „National“ nicht not
wendig

Es iſt nicht richtig, daß bei der Regierungsbil
dung vorgekommene Schwierigkeiten eine Folge des
republikaniſch- parlamentariſchen Syſtems ſeien. Dieſe
Verfaſſungsbeſtimmungen ſind vielmehr ſchon imDech 1918 eingeführt worden. Wenn Graf
Weſtarp ſozialdemokratiſche Parteiforderungen in der
Regierungserklärung vermißt, ſo erinnere ich ihn
nur an ſeine Rede in Oſtpreußen, in der er von
dieſer Partei ſagte, daß ſie erſt den Mund recht voll
genommen habe und dann Abſtriche hätte machen
müſſen. Sie hätte viele Verſprechungen nicht durch
führen können (Heiterkeit.)

Was Graf Weſtarp dann noch vermißte, iſt tat
ſächlich in der Regierungserklärung enthalten. Es
iſt dort deutlich jeder von dritter Seite unternomme-
er Verſuch einer unberechtigten Einmiſchung in die
Frage der Rheinlandräk mung zurnekgewieſen
worden. Jn der Frage des Oſtlocarnos ſteht
die Regierung ganz auf dem Standpunkt, den Reichs
aitßen miniſter Dr. Streſemann in übereinſtimmung
mit faſt allen Parteien bisher eingenommen hat.
über die Frage der Fortſetzung der deutſch polniſchen
Handelsvertragsverhandlungen wird in der nächſten
Woche eine Beſprechung ſtattfinden.

Kriegen England und Jtalien gegen jede Pölkerbundskontrolle
Die dritte Tagung des Sicherheitskomitees in

Genf iſt geſtern abend nach der in erſter Leſung er
olgten Annahme des Muſterkollektivvertrages über
ie deutſchen Vorſchläge zum Ausbau der im Pakt

enthaltenen kriegverhütenden Maßnahmen abge
ſchloſſen worden.

Das Ergebnis der Tagung
läßt ſich wie folgt zuſammenfaſſen: Die ſchon auf
der vorigen Tagung ausgearbeiteten Entwürfe von
Schiedsgerichts- und Vergleichsverträgen ſowie von
Verträgen über gegenſeitige Hilfeleiſtung und Nicht
angriff wurden einer nochmaligen Durchſicht unter
zogen und gehen nunmehr der Bundesverſammlung
zu. Der Skand der Arbeiten an dem Problem der
finanziellen Hilfeleiſtung (finniſcher Vorſchlag) wurde
erörtert, die Entſchließüngen über ſeine weitere Be
handlung aber der Bundesverſammlung vorbehalten.

i et der diesmaligen Arbeiten desSicherheitskomitees waren
die deutſchen Vorſchläge zur Kriegsverhütung

vom März dieſes Jahres. Die Beratungen über
dieſe Vorſchläge haben zur Aufſtellung des Modell
vertrages geführt, der als Kollektivvertrag für eine
möglichſt große Zahl von Staaten gedacht iſt.
Staatsſekretär v. Simſon gab in der Schluß
ſitzung die Erklärung ab, daß die Verwirklichung
des für den augenblicklich unberückſichtigt gebliebenen,
aber wertvollen Teiles der deutſchen Vorſchläge,
nämlich über die Aufrechterhaltung oder Wieder
her ſtellung des normalen militäri-
ſchen status quo, in gewiſſem Maße von dem
poſitiven Ergebnis der Abrüſtungsvorarbeiten ab
hänge. Dieſer Umſtand liefere jedoch nur einen
neuen Beweis für die Notwendigkeit, die Abrüſtungs-
vorarbeiten in der tatkräftigſten Weiſe zu fördern.
Zur Charakteriſierung der allgemeinen Bedeutung
der Abrüſtung für die Sicherheit zitierte er dabei
den Satz des von der Reichsregierung Ende Januar
in Prag dem Referentenkomitee des Sicherheitsaus-
ſchuſſes überreichten Memorandums, wonach

die allgemeine Abrüſtung ſchon allein einen der
weſentlichſten Sicherheitsfaktoren bildet.

Bei den Beratungen hat ſich erneut herausgeſtellt,
der ſchwierigſte Fall aller n der Friedens

icherung die n e ildet. Die hier
ür e Formel ſtellt einen nach mühamen Verhandlungen gefundenen Kompromiß dar,
insbeſondere zwiſchen der

von den n und italieniſchen Delegierten
vertretenen An die ſich gegen eine Kontrolle

überhaupt richtet,
und der gegenteiligen Anſicht, die die Kontrolle mög
lichſt verſtärken wollte. Leßterer Standpunkt wurde
namentlich von Polen vertreten und hat in dem

Begleitbericht in einem diesbezüglichen Sondervor-
ſchlag ſeinen Niederſchlag gefunden.
Der Vorſitzende des Sicherheitskomitees, der
tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch, dankte
in ſeiner Schlüßrede der Reichsregierung, die mit
ihren Vorſchlägen neue Methoden zur Verwirklichung
des Sicherheitsgedankens beigebracht habe. Wenn
ſie auch nicht in ihrer Geſamlheit verwirklicht wor
den ſeien, ſo ſei das erreichte Ergebnis, wie er hin
zufügte, doch zweifellos befriedigend.

Der Muſterkollektivvertrag.
Der vom Sicherheitskomitee auf Grund der deut

ſchen Vorſchläge geſtern in erſter Leſung angenom
mene Muſterkollektivvertrag zur Verſtärkung der
Mittel der Kriegsverhütung beſteht aus einer Prä
ambel und 11 Artikeln Die weſentlichen Artikel
haben folgenden Jnhalt:

Artikel 1: Die vertragſchließenden Teile ver
pflichten ſich, für den Fall, daß ein Streit zwiſchen
ihnen entſtehen und der Völkerbundsrat damit ve
faßt werden ſollte, die vorlaufigen Empfehlungen des
Rates in bezug auf den Gegenſtand des Streites an
zunehmen und zur Ausführung zu bringen, die dazu
beſtimmt ſind, alle Maßnahmen der Parteien zu ver
hüten, die eine nachteilige Rückwirkung auf die Aus
führung einer von dem Rat vorzuſchlagenden Ver
einbarung haben könnten.

Artikel 2: Jn dem in Artikel 1 vorgeſehenen Fall
verpflichten ſich die vertragſchließenden Teile außer
dem, ſich aller Maßnahmen zu enthalten, die geeignet
ſind, den Streit zu verſchärfen oder weiter auszu
dehnen.

Rücktritt des jugoſlawiſchen
Kabinetts

Belgrad, 5. Juli. Angeſichts der Entſchließungen des radikalen und des demokratiſchen
Abgeordnetenklubs, in denen der Wunſch nach Bil
dung einer Konzentrations regierung
ausgeſprochen wird, hat die Regierung in einem
geſtern abgehaltenen Miniſterrat den Rücktritt be
ſchloſſen. n Mintelnre Wukitſchewitſch begab
ſich nach dem Miniſterrat zum König und unter
breitete ihm den Rücktritt des Kabinetts. Nach der
Audienz beſtätigte der Miniſterpräſtdent, daß der
König den Rücktritt der e en angenommen
habe. Die Ausſichten für das Zuſtandekommen einer
Konzentrationsregierung werden in politiſchen
Kreiſen als nicht allzu günſtig bezeichnet, da die
bäuerlich- demokratiſche Koalition die Auflöſung des
Parlaments fordert, während die bisherigen Regie
rungsparteien den Standpunkt vertreten, daß das
Parlament weiter arbeiten müſſe.

Die Entwicklung der Reichsſinanzen
ſeit der Stabiliſierung

Nachdem der Reichsfinanzminiſter Anfang Juni
die endgültigen Ziffern der Reichseinnahmen und
zausgaben für die Rechnungsjahre 192471927 ver
öffentlicht hat, iſt nunmehr erſtmalig ein geſchloſſener
Überblick über die Entwicklung der deutſchen Reichs
finanzen ſeit der Stabiliſierung wie auch annähernd
ſeit Jnkrafttreten des Dawesplanes möglich.
Bild wird beherrſcht von der Tatſache eines von
Jahr zu Jahr fortſchreitenden Anſteigens der Ziffern,
das auf der Ausgabenſeite in ſtärkerem Tempo als
auf der Einnahmenſeite erfolgt iſt. Jm ordentlichen
Haushalt ſtiegen in 4 Jahren die Einnahmen von
7,5 auf 98 Milliarden, gleichzeitig aber die Aus
gaben von 6,8 auf 9,5 Milliarden. Zwar verbleibt
rechnungsmäßig auch für 1927 noch ein Überſchuß von
338 Millionen RM., der aber nur dadurch zuſtande
kommt, daß in den Einnahmen dieſes Jahres 200
Millionen RM. aus überſchüſſen der Vorjahre und
weitere 190 Mill. RM. aus der Rücklage zur Ver
ſtärkung der Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe ent
halten ſind. Setzt man dieſe Reſerven ab und ſtellt
die Reineinnahmen jedes Jahres ſeinen Ausgaben
gegenüber, ſo ergibt, ſich, daß der Reinüberſchuß
der beiden Jahre 1924 und 1925 von insgeſamt nahe
zu 1 Milliarde ſich in den Jahren 1926 und 1927 in
einen Fehlbetrag von zuſammen 300 Millionen RM.
verwandelt hat.

Jmmerhin hat im Geſamtverlauf der 4 Jahre
der ordentliche Haushalt 700, Millionen RM. zu den
Ausgaben des außerordentlichen beiſteuern können.
Da dieſe ſich insgeſamt auf 2, Milliarden RM. be
liefen, war noch für 1,7 Milliarden Deckung zu be
ſchaffen. Dieſes geſchah in Höhe von 800 Millionen
RPeichsmark durch Anleiheaufnahme, 220 Millivnen
Reichsmark wurden durch Überſchüſſe aus dem Münz
weſen, weitere 190 illinen Mark burch Beiträge
des ordentlichen Haushalts zu der Dilgung vonReichs anleihen aufgebracht. Das Ergebnis war
daß in den außerordentlichen Haushalt von 1927
bereits ein Fehlbetrag von 290 Millionen RM. über
tragen werden mußte, der ſich im Verlaufe dieſes
Jahres auf 465 Millionen RM. geſteigert hat. Die
ſer Betrag wurde vorläufig in der Weiſe aufgebracht,
daß auf Beſtände, die zur Deckung von Reſtausgaben
des ordentlichen Haushalts aus dem Jahre 1927
vorhanden waren, zurückgegriffen wurde. Die end
ültige Deckung beſteht in den noch unerledigten An
eiheermächtigungen, die zu Anfang des neuen Rech

nungsjahres 1928 noch 660 Millionen RM. aus
machten

Tatſächlich bezeichnet die Summe von 465 Mil
lionen RM. das endgültige Defizit, das als Ergebnis
der Rechnungsjahre 19241927 verblieben iſt. Aller
dings darf nicht überſehen werden, daß ſich ſein Zu
ſtandekommen zu einem ſehr erheblichen Teil durch
werbende Ausgaben erklärte. Unter den 24 Milli
arden außerordentlicher Ausgaben der genannten
4 Jahre ſind u. a. enthalten

für Wohnungsweſen (Zwiſchenkredite
für KHleinwohnungsbau) und land
wirtſchaftliches Siedlungswerk

für Kanalbauten und andere Verkehrs
325 Mill.

250 Mill.en ſchafſe de beür wertſchaffende ErwerbsloſenFür

re Mifür Darlehen an die Reichsbahn und

andere Stellen 260 Mill.für Ankauf von Vorzugsaktien der Deut
ſchen Reichsbahn- Geſellſchaft 100 Mill.

Schon die vorſtehend aufgeführten Beträge über
ſteigen in der Geſamtſumme die vom Reich in der
gleichen Zeit aufgenommenen Anleihen um 250 Mil
lipnen. Dies läßt erkennen, daß die bisherigen An
leiheaufnahmen tatſächlich in der Beſchaffung von
Mitteln für einmalige und produktive Ausgaben ge
dient haben.

An ſich iſt nun, wie die Direktion der Diskontv
Geſellſchaft in ihrem letzten Monatsbericht gang
richtig ausführt, die Auffaſſung, derartige Ausgaben
durch Anleiheaufnahmen zu decken, heute ebenſo be
rechtigt wie in der Vorkriegszeit. Der Verſuch ihrer
Verwirklichung ſtößt nur leider auf einen inneren
Kapitalmarkt, deſſen Verfaſſung ſich von derjenigen
der Vorkriegszeit ſehr erheblich unterſcheidet. An
ne einer Kapitälknappheit, welche die privaten

nternehmungen zwingt, die Befriedigung ihrer
langfriſtigen Kreditbedürfniſſe im Auslande zu
ſuchen, hat das Reich die Pflicht, den deutſchen An
leihemarkt ſo wenig wie irgend möglich in Anſpruch
zu nehmen. Deshalb iſt es außerordentlich zu be
grüßen, daß in dem Voranſchlag für 1928/29 die
Ausgaben des außerordentlichen Haushalts auf den
relakiv geringen Betrag von 148 Mill. RM. be
ſchränkt geblieben ſind, für den die Deckung in Ge
ſtalt von Zuſchuß aus dem ordentlichen Haushalt und
Rückzahlung von Darlehen vorhanden iſt, alſo in
einer Form, die keine neuen Anleiheermächtigungen
bedingt.

Auf der Einnahmeſeite des ordentlichen Haus
halts iſt von entſcheidender Wichtigkeit die Entwick-
lung der laufenden Steuererkrägniſſe. Sie war ſo,
daß ſich im Jahre 1927 gegen das Vorjahr ein Mehr
von 18 Milliarden ergeben hat. Es verteilt ſichauf faſt alle Steuerarten; der Hauptanteil entfällt
auf Einkommenſteuer Körperſchaftsſteuer, Ver
mögensſteuer, Zölle, Bier und Tabakſteuer. Gegen
über 1921 iſt eine ſehr weitgehende Verſchiebung in
dem Anteil eingetreten, den die direkten Steuern
(Beſiß- und Verkehrsſteuern) einerſeits, die in
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direkten (Zölle und Verbrauchsabgaben) anderer
ſeits am Geſamtaufkommen haben. Der Anteil der
erſteren iſt von 78 auf 65 Prozent geſunken, der der
letzteren von 22 auf 85 Prozent geſtiegen. Die Ur
ſache hierfür liegt bei den direkten Steuern, vor
allem in dem um eine volle Milliarde verringerten
Erträgnis der Umſatzſteuer als Folge der Herabſetzung ihres Sahes von 228 auf Prozent. Da
gegen ſind die Zolleinnghmen von 360 Millionen im
Jahre 1924 auf 1250 Millionen im Jahre 1927 an
geſtiegen. Von den geſamten Steuereinnahmen des
Jahres 1927 entfällt auf die Zölle allein ein rundes
Siebentel.

Das Notprogramm der deutſchen Spitzenverbände
bezeichnete als wichtigſtes Ziel aller finanziellen
Maßnahmen der nächſten Zeit, daß die Ausgaben von
Reich, Ländern und Gemeinden bereits im der
1928 gegenüber dem Etat für 1927 ſehr erheblich
gekürzt werden. Der Voranſchlag für 1928 ſieht fürden ordentlichen Haushalt des Reiches Geſamtaus

gaben in Höhe von 9528 Millionen vor gegenüber
8819 Millionen im Vorjahre (ohne die verbliebenen
Peſte), d. h. alſo eine e um 700 Mill. RM.
Von ihr entfallen 200 Mill. RM. auf die über
weiſungen an die Länder und 400 Mill. RM. auf
die Durchführung des Dawesplanes. Die erſtere
Vermehrung r die Folge des beſtehenden Finanz
gusgleichs auf Grund deſſen das Reich an die
Länder 75. Prozent der Einkommenſteuer und
Körperſchaftsſteuer und 30 Prozent der Umſaßtzſteuer
zu überweiſen hat. Die Vermehrung der Repara-
kionslaſten ergibt ſich daraus, daß in das neue Rech
nungsjahr 7 Monate des Normaljahres entfallen,
indem der Reparationsbeitrag aus dem Reichshaus
halt von 500 auf 1250 Millionen ſteigt. Abgeſehen
von dieſen nach Lage der Dinge zwangsläufigen
Ausgabebermehrungen ſieht der Voranſchlag 1928 in
den reinen Reichsausgaben keine Steigerung vor
und damit iſt ein erſter Anfang einer auf Sparſam
keit eingeſtellten Finan wirtſchaft ſeitens des Reiches
gemacht. Auch der Reparationsagent ſtellt dem
neuen Haushaltsplan das Zeugnis aus, daß er eine
c Sparſamkeitstenden enthalte und bezeichnet
ie beſſere Erkenntnis der Notwendigkeit, die Aus

gaben zu beſchränken, als einen entſchiedenen Fort
ſchritt in Richtung auf geſundere und geordnetere
öffentliche Finanzen. Wenn er trohßdem von der
„allgemeinen Neigung zu übermäßigen Geldaus-
gaben“ ſpricht, ſo bezieht ſich dieſer Vorwurf weniger
auf das Reich, als auf die Länder und Gemeinden
Tatſächlich iſt mit einer Sparſamkeitspolitik des
Reiches allein das Notwendige bei weitem nicht er
reicht. Die durchgreifende Kürzung der Länder und
dommungletats muß hinzukommen, wenn wirklich

eine fühlbare Exleichterung für die Wirtſchaft er
reicht werden ſoll.

In Kürze
Deutſchnationale Angeſtellte zum San Lambach. Die

Vereinigten Landesangeſtelltenausſchüſſe der Deutſch
nationalen Volkspartei Berlin und Potsdam T und Il
haben eine Entſchließung gefaßt, in der es heißt Die
Angeſtelltenausſchüſſe begrüßen die Ausſprache übergrundlegende Sähße der ar tetverfaſſang bie ſich mit

der monarchiſchen Frage befaſſen. Die notwendigen
Lehren aus dem diesjährigen Wahlkampf können nur
gezogen werden, wenn jedem Abgebrdneten und jedem
dar Mitglied der Partei erlaubt iſt, neue Ge

anken und neue Formulierungen auszuſprechen.
Empfang der Bremenflieger beim iri

präſtdenten. Die Bremenflieger Köhl,
chen Staats
ünefeld und

maurice wurden geſtern in Dublin von den iriſchenS S htelheree Ware e vom Präſidenten e
grabe und den Miniſtern und darauf vom General
un empfangen. Hünefeld und Fitzmaurice

eſuchen heute Limerich, während Köhl in Dublin
bleibt, von wo am Freitag der Heimflug nach
De e S t n d le e hEndgültiger Rücktritt des öſterreichiſchen Juſtiminiſters. Der der Großdeutſchen e
hörende Juſtizminiſter Dinghofer, der die Ausſliefe-
rung Bela Khuns in Ungarn abgelehnt hatte, iſt
nunmehr endgültig zurückgetreten.
Eingliederung der Republik der Wolgadeutſchen
in das Niederwolgagebiet. Das Präſidium des Zen
tralexekutivkomitees der RSISR. hat den Beſchluß
des 5. Außerordentlichen Rätekongreſſes (Jnner
rußland) der Republik der Wolgadeutſchen über ihre
Eingliederung als ſelbſtändige Republik in das
Niederwolgagebiet unter Beibehaltung ihrer auto
nomen Rechte und völliger Sicherung ihrer natio
nalen Entwicklung beſtätigt.

Ein Erlaß des chineſiſchen Jnnenminiſters gegen
Trinken und Rauchen. Ein vom Miniſter des
Jnnern veröffentlichter Erlaß unterſagt allen Per
ſonen unter 20 Jahren, Alkohol zu trinken und zu
rauchen. Die Delinquenten ſelbſt, ihre Eltern oder
Vormundsperſonen ſowie diejenigen, die Minder-

jährigen Alkohol oder Tabak berkaufen, werden mit
Geldbußen beſtraft.

T n

Die Mitglieder des halliſchen Stadt
theaters in der Spielzeit 1928/29.
Jm Schauſpiel wurden wiederverpflichtet die

Herren: Alfred Durra, Fritz Günzel, Alfred Haller,
Fritz Henſel, Paul Herlt, Robert Jungk, Otto Tiede
männ, Emanuel vom Weber, Erich Alexander Winds;
die Damen Anni ColliniSenden, Vilma Dülfer, Halka
Heller Annelieſe Johow, Elſa Rochel-Müller, Ortrud
Wagner. Neu verpflichtet wurden die Herren Günther
L. Barthel als Dramaturg, Günther Boehnert vom
Stadttheater Leipzig, Erwin Hoffmann, Rudolf Maſſias,
Fritz Schröder, ſämtlich von der Schauſpielſchule des
Stadttheaters Leipzig, und die Damen Carola Behrens
vom Landestheater Meiningen, Eva Geißler vom Stadt
theater Görlitz.

Jn der Oper wurden wiederverpflichtet: Ernſt
Kramer, Zdenko Dorner, Erich Heimbach, Walter Kat
hammer, Heinrich Kreutz, Walter Meltendorff, Carl
Momberg, Heinrich Niggemeier, Auguſt W. Roesler,
Hanns Roeſſert, Walter Trolldenier, Charlotte Strempel.
Neuverpflichtet wurden Karl Anton Britz vom Stadt
theater Stettin, Guſtav Dramſch vom Stadttheater
Ehemnitz, Marian Majeen von der Städt. Oper Berlin,
Gertrud Blaha vom Stadttheater Königsberg, Lillian
Ellerbuſch vom Reußiſchen Theater Gera, Alberta
Gorter vom Stadttheater Mainz, Eliſabeth Grunewald
vom Stadttheater Magdeburg

Jn der Operette wurden wiederverpflichtet die
Herren Siegbert Mees, Max Stojewſky und die Damen
Marion Kaufmann, Charlotte Wegener neuverpflichtet
Waldemar Frahm vom Stadttheater Krefeld.

Die Spielzeit 1927/28 ſchließt am Sonntag, dem
8. Juli, im Stadttheater mit „Margarethe“ von Gounod;
im ThaliaTheater- mit der Komödie „Meiſeken“ von
Hans Alfred Kihn.

Rund um den Erdball
Eine Stadt wird verſteigert.

Miſter Squire Drake, welcher Beſitzer des geſamten
Grundeigentums der Stadt Amerſham in der Grafſchaft
Buckingham iſt und der ſich in pekuniären Schwierigkeiten
befindet, läßt am 15. Juli die ganze Stadt meiſtbietend

ſchwollen gewaltig

Schwere Anwekker in Mitkeldeutkſchland
und im Reiche

Millivnenſchäden. Zahlreiche Tote und Verletzte.
Große Schäden

im Bitterfelder Jnduſtriebezirk.
Delitz ſch. Nach der drückenden Schwüle der

letzten beiden Tage zogen im Lauſe des e
mehrere Gewitter über Delitzſch, Bitterfel
und das Jnduſtriegebiet hinweg, die von ſtarken
Niederſchlägen und außerordentlich hefti

en Bö en begleitet waren. Jn Kömmlitz im Kreiſe
elitzſch ſchlug der Blitz in die Scheune des Guts

beſitzers Reinhold Brandt, die trotz ſchnellen Ein
greifens verſchiedener Dorffenerwehren nicht zu
retten war. Der Schaden iſt beträchtlich, aber
durch Verſicherung gedeckt. Jn Bitterfeld
trat plötzlich ein Wirbelwind auf, der in der Bis
marck- und Röhrenſtraße verſchiedene, ſelbſt größere
Bäume umriß, entwurzelte oder mitten durchknickte.
An vielen Häuſern löſten ſich die Dachziegel und
ſtürzten maſſenweiſe auf die Straßen
Die Böe dauerte nur fünf Minnten, richtete
aber in in kurzen Zeit großen Schaden an.
Die Verwüſtungen in den Binnengärkten ſind
ebenfalls mannigfaltig. Bei der Störungsſtelle des
Telephonamtes lagen von etwa 90 Teilnehmern
Störungsmeldungen vor. Die Leitungen
mußten vorübergehend ausgeſchaltet werden. Die

eiſten dieſer Anſchlüſſe befinden ſich im Stadtbezirk
Bitterfeld. Jn der Umgebung wurde verſchiedentlich
e Schaden angerichtet. liegen aus
Pouch Nachrichten vor, nach denen dort Häuſer
zum Teil völlſtändig abgedeckt wurden.
Große Bäume wurden wie Streichhölzer geknickt.
Maſſenhaft wurden Baumkronen abgebrochen. Die
Lichtleitung iſt zerſtört, während die Telegraphen
leitungen nicht beſchädigt worden ſind.

Sturm über Leipzig.
Nach e Tagen tropiſcher Hitze iſt ein plöhß

licher etterſturz eingetreten, der in der
Nacht zum Mittwoch ſtarke Abkühlung und im Laufe
des Tages heftige Luſtſtrömungen mit ſich brachte,
die zu einem Sturmwind auswuchſen. Glück
licherweiſe wurden hierbei größere Schäden
nicht angerichtet. An der Ecke der JFocke- und
Hardenbergſtraße drehte am Mittwoch nachmittag
der Wind einen Baum aus der Erde und
legte ihn um. Perſonen wurden dabei nicht in Mit
leidenſchaft gezogen. Die Dresdener Straße war,
wie viele andere auch, mit losgeriſſenen Zweigen und
Aſten wie überſät. An vielen Stellen bildeten ſie
Verkehrs e e konnten jedoch ſchnellund ohne Schwierigkeiten beſeitigt werden. An ver
ſchiedenen Stellen wurde Dachdeckern ein Teil ihres
Arbeitsmaterigls, wie Dachpappe. Ziegel und
Schieferplatten, durch den Wind entführt.

Anwetterkataſtrophe im Harz
Auch der Oſtharz wurde am 4. Juli von einem

furchtbaren Unwetter heimgeſucht. Der Orkan
nahm ſeinen Ausgang vom Brocken und dehnte
ſich bis Oſchersleben aus. Die Windhoſe
währte ſechs Minuten.
Ein Flugzeug von der Windhoſe erfaßt.

Auf dem Flugplaß Wernigerdde ereignete ſich beiem Stu S e Unglücksfall
aus D I hatte ſeinen Weren Flug Quedlinburg Wernigerode beendet.

Pilot und Paſſagiere hatten gerade das Flug
zug verlaſſen, als die Windhoſe ſich
näherte. Man verſuchte, das Flugzeüg noch zu
ſichern. Der Sturm riß die Maſchine jedoch aus
der vierfachen Verankerung und ſchleuderte
ſie zehn Meter hoch in die Luft. Das Flugzeug iſt
ſtark beſchädigt.

Merkwürdigerweiſe herrſchte auf dem Brocken
klares und ruhiges Wetter. Der Sturmtag iſt der
Jahrestag des Eiſenbahnunglücks der Harztalbahn!

Bad Grund. Am Mittwoch wurde der
Oberharz durch ſchwere Unwetter heimgeſucht.
Die beim Beginn des Wetterſturzes auftretenden
Stürme richteten mannigfachen Schaden an. Jn
Bad Grund hob der Sturm das Dach eines
Pavillons in die Höhe. Beim Niederfallen des
ſchweren Daches wurde eine Frau erſchlagen,
ein Mann erlitt ſchwere Verlebungen.
Außerdem wurden hier und anderwärts Perſonen,
die ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen
konnten, s verletzt. Der Sturm, dem
furchtbare Wolkenbrüche ſolgten, entwurzelte
allerorten ſtarke Bäume und zerriß die
Telephonleitungen. Die Flüſſe und Bäche

an.

verſteigern. Die Regierung hat angeordnet, daß jeder
Hausbewohner und Hausbeſitzer das Recht haben ſoll,
den Grund und Boden, auf dem ſich das Gebäude erhebt,
möglichſt billig zu erwerben. Wer kein Geld hierzu be
ſitzt, muß ſich gefallen laſſen, daß ein anderer meiſt
bietend Neubeſitzer wird. Verſteigert wird auch die be
rühmte reformierte Kirche, in der John Knox und Rich.
Baxter in den ſechziger Jahren des 16. und 17. Jahr
hundert gepredigt haben. Wer eine Kirche kaufen will,
der fähre am 15. Juli zur Verſteigerung nach Amerſham.

Amerikaner an der Arbeit
Ein deutſcher Arzt traf jüngſt auf dem Bahnhof in

Florenz ein ihm bekanntes amerikaniſches Ehepaar
„Nanu?“ ſagte er, „Sie wollen ſchon wieder fort?“
„Ja, wir fahren nach Rom.“
„Wie lange waren Sie denn in Florenz?“
„Zwei Tage.
Und da ſind Sie ſchon fertig?
„Gewiß“, ſagte die junge Frau, „wir haben uns die

Arbeit geteilt, mein Mann nahm die Kirchen und ich
die Muſeen.“ (He did the churches andl I did the
galleries.)

x

Weltuntergang in Jeruſalem.

Man iſt ſehr abergläubiſch in Jeruſalem, und als
ein paar Propheten für den 28. Mat den Untergang der
Welt vorausgeſagt hatten, lagerte in jener Nacht eine
rieſige Menge im Freien und wartete darauf, daß ſich
irgendwo ein Erdſpalt öffnen oder ſonſt etwas ganz
Außergewöhnliches geſchehen möge. Und in der Tat,
pünktlich um Mitternacht ging ein tolles Gewitter los,
das ſich in einem ungeheuren Platzregen entlud. Ein
Gewitter aber und ein Platzregen ſind in Paläſtina ſo
ſeltene Ereigniſſe, daß man an dem guten Willen der
Welt, unterzugehen, glaubt und daß das Vertrauen in
die Weisſagungen der Propheten nicht erſchüttert wurde.

x

Er muß beißen.
Mitten zwiſchen einer Menſchenmenge auf dem

Marktplatz zu Derby bemerkte man plötzlich einen Mann,
der auf allen Vieren kroch und verſüchte, junge Mädchen
in die Knöchel za beißen. Zwei der Gebiſſenen hatten

Sturm und Gewitterüber Schleſien
Von dem Orkan, der am Mittwoch nachmittag

über Oberſchleſien niederging, wurden be
ſonders ſchwer die oberſchleſiſchen Wald ungen
mitgenommen. Die e der niedergelegten Bäume
g5 in die Tauſende. Die Felder bieten einen troſt
oſen Anblick. Die Telegraphenſtangen ſind kilo

meterweit wie Streichhölzer umgeknickt worden. Jm
Jnduſtriebezirk ſind mehrere Bezirke ſchwer
betroffen worden. Jn der hof narterreg der
Donnersmarck Hütte wurde ein gſſerkühl-
turm umgeriſſen. Jn der elektriſchen Zentrale
der Hütte wurde ein eiſerner Fenſterrahmen aus den
Mauern geriſſen und flog einem aſchinen-
wärter an den Kopf, wodurch. dieſer ſchwer
verletzt wurde. Schwer n igt wurden eben
falls die Grubenanlagen. Vom Etſenwerk in Laband
iſt die Bedachung abgeriſſen worden. Jn Wieſchowa
im Landkreis Beuthen ſind 20 Häuſer vollſtändig ab
gedeckt worden. Bei dem Bahnneubau Mikultſchütz
Brynnek wurde eine Arbeiter Baukantine
vom Boden weggefegt. Zur Zeit des Un
en befanden ſich über 40 Arbeiter in der Kantine,

ie von den zuſammenſtürzenden Brettern über
e wurden. Fünf Perſonen wurden dabei
chwer und zehn leichter verletzt. Ein Eck

turm der Kirche in Mikultſchütz wurde von dem
Sturm zertrümmert, r das Dach der Kircheund zerſtörte beim Fallen die Sroel, Auf der Strecke

Rauden Gleiwitz iſt
ein Eiſenbahnzug von dem Orkan umgeworfen

worden, wobei drei Perſonen leicht verletztwurden. Der Geſamtſiſchaden in Deutſch- Ober
ſchleſien dürfte in die Millionen gehen. Außer
ordentliche Verheerungen hat der Orkan auch in Oſt
oberſchleſien angerichtet. Nähere Einzelheiten fehlen
jedoch noch, da die Telegraphen- Und Telephon-
berbindungen mit Kattowitz ſeit über 8 Stunden zer
riſſen ſind.

Schwere Orkanverheerungen auf dem Gleiwitzer
Flugplatz.

Auch über die Gleiwitzer Gegend ging ein
ſchweres Unwetter mit einem Sturm von 40 Se-
kundenmeter Windſtärke nieder. Der Sturm richtete
ungeheure Verwüſtungen an. Auf dem Gleiwitzer
Flughafen wurden beide a le abgedeckt
Und die in den Hallen ſtehenden Flugzeuge dürch-
einandergeworfen und beſchädigt. e

Zahlreiche Opfer.

Jn et per er iſt durch das ſchwere
Unwekter der Schornſtein einer Ziegelei einge
ſtürzt. Dabei wurden 4 Perſonen getötet
und 8 ſchwer verletzt. Jm Waſſerwerk Zawada
ben ein Schornſtein auf eine Autogärage, in die
Irbeiter vor dem Unwetter geflüchtet waren. Vier

Perſonen wurden ſchwer verletzt. Eine davon
iſt an den Jolgen der Verletzungen geſtorben. Jn
Gleiwitz iſt ebenfalls eine Perſon durch Einſturz
eines Schornſteins einer Ziegelei geötet worden.

Schwere Sturmſchäden
auf dem Tempelhofer Flugplatz.

Am Mittwoch nachmittag gegen 14 Uhr wurden
verſchiedene Stadtviertel Berlins von einem
Wirbelſturm in Mitleidenſchaft gezogen, ehe die
eigentliche innere Stadt von dieſer Windhoſe ver
hältnismäßig wenig zu ſpüren bekam.

Beſonders arg wütete der Sturm auf dem Flug
platz Tempelhof. Die Flugzeunghalle an
der Oſtſeite iſt von dem Sturm völlig zerſtört
worden. Sie iſt in zwei Teile zerriſſen worden.

Einige dort untergebrachte Flugzeuge wurden
mehr oder weniger ſchwer beſchädigt, u. a. auch das
Lilienthalſche Schwingenflugzeng, das von Otto
Lilienthal hergeſtellt worden iſt. Auch die auf dem
Flugplatz ſtehenden Flugzeuge wurden entweder um
eworfen oder leicht beſchädigt. Es wurde eine dere für Flugzeuge erlaſſen.

13 Verletzte.

Die geſtrige Sturmkataſtrophe hat im ganzen
d Schwerverletzte und acht Leicht-verletzte gefordert. Die Berliner Feuerwehr
mußte über 350mal eingreifen, um dieTrümmer von Gerüſteinſtürzen und von abgedeckten
Dächern, ſowie vom Sturm umngefällte Bäume von
der Straße zu räumen. Beſonders ſtark heimgeſucht
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wurde der Berliner Tiergarten, der verſchiedene ur
alte Bäume durch den Sturm verloren

Schwere Unwetter auch im Moſelgebiet.
Luxemburg und die angrenzenden deutſchenGebiet wurden auch am Mittwoch von ſchweren e

wittern heimgeſucht, die von Hagelſchlag be
ren waren und in den Weinbergen an der mittn
eren Moſel ſchwere Schäden anrichteten.

Amundſen aufgegeben!
Wie aus Oslo gemeldet wird, ſind die Nach

forſchnngen nach Amundſen und Gnilband, die mit
verſchiedenen Schiffen in der Umgebung der Bären
inſel unternommen worden waren, aufgegeben
worden. Der franzöſiſche Kreuzer „Strasbourg“
und das von Frankreich gecharterte norwegiſche
Robbenfängerſchiff „Heimland“ begeben ſich nach
Weſten, um das Eis bei Grönland abznuſuchen.

„Kraſſin“ im Eis feſtgehalten.
Nur noch 80 Kilotheter von der Lundborg Gruppe

ntfernt.
Moskan, 5. Juli. Der Eisbrecher „Kraſſin“

iſt in ſehr n Eis geraten, durch das er ſich nur
mit großer Mühe einen Weg bahnen kann. Mög-
licherweiſe wird er gezwungen ſein, halt zu machen
und abzuwarten, bis ſich die Eisſchollen verſtreut
gben. Nach dem letzten Funkſpruch der „Citta di

Milano“ betrug die Entfernung noch 80 Kilometer.
Die Poſition des roten Zeltes iſt jetzt 24 Kilometer
öſtlich der Jnſel FJoyn.Die wedtſorn Flugzeuge, die abermals
einen Verſuch unternommen hatten, Lundborg und
ſeinen Gefährten neuen Proviant zu bringen, mußten
infolge des ſtarken Nebels unverrichteter Sache
zurückkehren.

Eine Ohrfeige für Nobile.
Nobile hatte den Chef des Eisbrechers „Kraſ-

ſin“ um die Erlaubnis erſucht, an Bord des Eis
brechers zu kommen, da er lieber auf dem Eiſe wie
guf der „Citta di Milano“ ſein wolle. Die Ruſſen
haben das Erſuchen des Generals abgelehnt mit dem
Hinweis, daß „ſeine Nerven mitgenom
men“ ſeien.

Der verſchollene Babuſchkin
zurückgekehrt.

Moskau 5. Juli. Der Flieger Babuſchkin iſt
geſtern zum Eisbrecher „Malygin“, der ſi ſüdlich
der Hoffnungsinſel befindet, zurückgekehrt. Er be
richtet, daß er fünf Sage lang einen ununter
brochenen Kampf mit Wind und Eis zu beſtehen
hate und gezwungen war, etwa 100 Kilometer nörd
ich der Hoffnungsinſel eine Notlandung auf dem

Ozean vorzunehmen. Flugzeng und annſchaft
haben die Strapazen gut und ohne Schaden über
ſtanden. Der Eisbrecher „Malygin“ trifft Vor
bereitungen, von der Hoffnungsinſel aus in ſüdöſt
licher Richtung vorzuſtoßen.

Die deutſche Rettungsaktion.
Der bekannte Flieger Udet hat der italieniſchen

Regierung angeboten, mit leichten Udet-Flamingv
Flugzeugen eine e e für die e demEiſe feſtgehaltene Nobile- Mannſchaft vorzunehmen.
Es würde für ihn nicht allzu ſchwierig ſein, mit
dieſen leichten n en, ſobald ſie mit Kufen verauf kleinſtem Raum auf dem e

und die Beſahungsmitglieder dort einzeln
abzuholen. n

Die italieniſche Regierung hat dieſen Vorſchlag
Udets wärmſtens begrüßt. Udet wird in dieſen
Tagen mit zwei Flugzeugen, einem zweiten Piloken
und einigen erfahrenen Leuten unter r rung des
bekannten Nordpolfahrers Kapitän itſcher von
Hamburg mit einem Dampfer der Hamburg
Amerika Linie nach Spitzbergen abfahren.

Die Reichsregierung hat die Förderung dieſes
Rettungsunternehmens übernommen. Mit Rück
ſicht a die Fahrtdauer nach Spitzbergen wird mit
einem Einſetzen der Rettungsaktion nicht vor zehn
Tagen zu rechnen ſein.

„New York Times“ für Zuſammen
legung der Kriegsſchulden.

„New York Times“ beſpricht den finanziellen Er
folg der im Laufe der letzten Jahre unter den Auſpi
zien des Völkerbundes aufgelegten Anleihen und ver
kritt die Anſicht, daß dieſer Erfolg bedeutſam ſei für
den von der Offentlichkeit und namentlich von Bank
kreiſen immer noch exörterten Plan der Zuſammen
legung ſämtlicher Kriegsſchulden in eine große An
leihe, die allmählich von dem inveſtierenden Publi
kum aufgenommen werden könne.

e en
laut aufgeſchrien und dadurch die Aufmerkſamkeit auf
den Knöchelbeißer gelenkt, ein drittes Mädchen wehrke
ſich, indem es dem Manne gegen die Naſe trat. Vor
Gericht, wo er fünf Pfund Sterling Strafe erhielt, er
klärte er ſich als Mädchenknöchelfetiſchiſt und meinte,
er werde wohl dieſe Leidenſchaft nicht mit Erfolg be
kämpfen können. Eine gefährliche Manie! Wie leicht
kann ihm da mal jemand richtig auf den Schlips treten.

Briefmarken auf Badeanzügen,
In dem amerikaniſchen Badeort Wildwoort, wo es

verboten iſt, in Badeanzügen das Poſtamt zu betreten,
haben die Kurgäſte eine Gingabe gemacht und um Auf
hebung dieſer Verordnung gebeten. Jn der Eingabe
heißt es:

„Es iſt ſo außerordentlich bequem, die Briefmarken
an den naſſen Badeanzügen anderer Gäſte anzufeuchten,
was zudem noch den Vorteil hat, daß man nicht den
Regierungsleim ablecken muß.“

Wenn die Badeverwaltung Humor beſitzt, geht ſie
darauf ein.

Kunſt-Rundſchau
„Ausſcheiden Klemperers aus der Staatsoper.
Von der Direktion der Staatsoper am Platz der

Republik wird mitgeteilt:
„Otto Klemperer hat erſucht, ihn von den Ge

ſchäften des Operndirektors zu entbinden, damit er
ſich ausſchließlich ſeinen muſikaliſchen Aufgaben als
Generalmuſikdirektor widmen kann. Dem Erſuchen
wurde ſtattgegeben und an ſeiner Stelle Herr Ernſt
Legal vom Staatstheater Kaſſel mit der Leitung der
Oper am Platz der Republik beauftragt.“

Neue Opern von Eugen d'Albert, Julius Bittner
und Franz Schreker. Die neue Oper von Eugen d' Albert
„Die ſchwarze Orchidee“ wird zu Beginn der nächſten
Spielzeit am Stadttheater in Leipzig zur Uraufführung
kommen; Julius Bittners Oper „Mondnacht“ kommt in
der Städtiſchen Oper in Berlin zur Uraufführung und
Franz Schrekers „Der ſingende Teufel“ in der Staats
oper in Berlin.

1116 Sender ſenden Rundfunk. Die Zahl aller
Rundfunkſender der Welt iſt auf 1116 angewachſen. Die

Vereinigten Staaten ſtehen mit 813 Türmen auf ein
ſamer Höhe vor Europa (196), Südamerika (52), Auſtra
lien mit Südſee und Japan (28) und Afrika (9). Jn
Europa kann die Sowſjetrepublik mit ihren 38 Sendern
vor Schweden (30) und Deutſchland (24) den erſten Platz
behaupten. Es folgen England (20), Frankreich (18),
Jtalien (16), Spanien (15), Schweiz (6), Holland (5),
Belgien (2), Tſchechei (2).

Ein neues Flugzeug. Ein Franzoſe hat ein neues
Flugzeug erfunden, das, ſchwerer als die Luft, ohne
Flügel und ohne Schraube iſt. Es ſieht aus wie ein
zigarrenförmiges Schiffchen, das auf beiden Seiten eine
Trommel hat; dieſe Trommeln enthalten Turbinen.
Ein ganz leichter Motor treibt dieſe an, die dem
„Gyroptére“, ſo heißt der neue Flugapparat, in die Luft
helfen. Eine Gefahr beſteht bei dieſem Flugzeug gar
nicht; denn wenn der Motor ausſetzt und der Apparat
ſinkt, bleibt er doch ſteuerbar durch die Luft, die dann
durch die Turbinen zieht. Proben mit einem kleinen
Modell haben gezeigt, daß dieſes Flugzeug auf jeden
Fall in kleinem Maßſtab verwendbar iſt.

Die deutſchen Ausgrabungen in Pergamon. Ge
heimer Rat Theodor Wiegand, der Direktor der Antiken
Sammlungen der Stagatlichen Muſeen in Berlin, der
von Anfang April bis Ende Juni des letzten Jahres die
Ausgrabungen auf dem Burgberge von Pergamon fort
geſetzt und beſonders im ſogenannten „Garten der
Königin“ ſowie im ſogenannten „PrinzeſſinnenPalais“
gegraben hat, will eine zweite Ausgrabungskampagne
im September dieſes Jahres beginnen. Sie ſoll ins
beſondere dem berühmten Asklepieton vor den Toren der
alten kleinaſiatiſchen Königsſtadt gelten. Dies Heilig
tum liegt an der Stelle, an der es bereits Carl Humann
vermutet hat, in einer quellenreichen Talſenkung, etwa
1 Kilometer weſtlich des Theaters der Unterſtadt. Das
beweiſt nicht nur die dorthinführende, in a ganzen
Laufe erkennbare Säulenſtraße. Es geht auch aus einem
von Wiegand an Ort und Stelle gefundenent Erlaß des
Prokonſuls P. Servilius Jſaurieus Hervor, vermutlich
aus dem Jahre 48 v. Chr. in dem die alten Aſylrechte
des Heiligkums des Asklepios wiederhergeſtellt wurden.

Volksbühne Halle. Freitag i, 8 Ahr, „Eine Frauvon Format Sonnabend beginnt an verkcatte Abſchteds
vo ung Kurt Schütt um 8 Uhr.
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5. Juli.
Zur Kirſchenzeit.

Lieber Leſer, v verwehre
uns nicht eine weiſe Lehre,
die wir gern zur Kirſchenzeit
für dich halten ſtets bereit
Laß dir nur zu allen Stunden
gut das Fleiſch der Kirſchen munden,
doch den Kern, den du verachteſt,
den du loszuwerden trachteſt,
wirf ihn ja nicht auf das Pflaſter,
denn das iſt ein böſes Laſter.
Wer da raſch, mit flüchtgem Schritt,
guf ſolch friſchen Kirſchkern tritt,
ſtürzt gar leicht zur Erde nieder
und zerbricht da ſeine Glieder
oder kommt auch ſonſt zu Schaden
Willſt du etwa auf dich laden
dieſe Schuld Das wäre triſt!
Denn als Menſch und guter Chriſt

darfſt du doch vor allen Dingen
nicht zu Fall den Nächſten bringen. J. V.

Das Heu als Branderreger. Allfährlich ent
ſtehen Brände infolge Selbſtentzün dung des
Heues, die auf Gärungshilfe beruht. Heufig kommt
es auch vor, daß es zwar nicht zur Entzündung
kommt, daß aber das Heu im Jnnern bräunt oder
verkohlt. Wie vermeidet man dieſe Erſcheinung
Vor allem durch zweckmäßige Stapelung des
Heues, die das Heu ausreichend durchlüftet. Trotz
dem iſt es aber nötig, daß der Heuſtock öfter kon
trolliert wird. Feucht eingebrachtes Heu
bildet eine beſondere Gefahr. Man ſucht ihr zu
begegnen durch Einlegen von Strohbündeln oder
durch Einſtreuen von Viehſalz.

Verwalter, Lehrlings- und Wirtſchafts
gehilfenprüfungen. Die nächſten Verwalterprü
fungen finden im Oktober die Lehrlings- und
Wirtſchaftsgehilfenprüfungen im September d. J.
ſtatt. Die Anmeldungen zu den Prüfungen ſind im
Laufe des Juli bis ſpäteſtens 1. Auguſt der Land
wirtſchaftskammer einzureichen.

Eine Warnung an die Schwarzhörer. Von
Januar bis März d. J. ſind 551 Perſonen rechts
kräftig verurteilt worden, weil ſie Funkanlagen ohne
Genehmigung errichtet oder betrieben haben. Unter
den Verürteilten ſind 14 wegen Beihilfe oder Mit

e n e de t e nenes Funkgeräts ſind recht empfindliche Geldſtrafen
(bis 150 RM.) verhängt worden.

März,Zeugen geſucht! Am 21. gegen8.30 Uhr iſt, wie wir ſeinerzeit berichteten, auf der
Chauſſee zwiſchen Wallendorf und Tragarth der Ge
ſchirrführer Rauſche n bach von hier von einem
Hanomag Kraftwagen Limuſine, weiß oder gelblich
geſtrichen, mit Kennzeichen T (2) angefahren und
zu Boden geworfen worden, wobei er ein Bein brach
nd liegenblieb. Der Kraftwagen fuhr, ohne ſich um
den Verletzten zu kümmern, davon. Heugen, die den
Vorfall bebbachtet haben oder den Beſitzer des ſoweit
wie möglich beſchriebenen Kraftwagens kennen,
werden gebeten, ihre
Kriminalpolizei in
mitzuteilen

An der Bohrmaſchine verunglückte am Diens
tag morgen ein Dreher einer hieſigen Maſchinen

fabrik Er rutſchte bei der Arbeit aus und fiel mit

Wahrnehmungen an die
erſeburg, Rathaus, Zimmer

Anlegung eines Notverbandes wurde der Verun
glückte dem Arzt zugeführt.

Durch den plötzlichen Sturm um die Mittags
zeit des Mittwoch wurde im „Bürgergarten ein
dicker Aſt von einer Kaſtanie abgebrochen und zur
Erde geſchleudert, wo er ſich wie ein undurchdring
liches „Aſtverhau“ quer über den ſchmalen Bergweg
legte, der zum Teich hinunterführt, und die Paſſage
längere Zeit vollkommen verſperrte. Zum Glück be
fand ſich in der kritiſchen Zeit gerade niemand in
der Gaſſe. Nur mit Beilen und Sägen konnte das
Hindernis ſchließlich beſeitigt werden.

Durch Stacheldraht abgegrenzt iſt der Ab
hang der Anlagen am Kriegerdenkmal nach der
Weißenfelſer Straße. Dieſe Maßnahme entſpringt
dem Geſichtspunkt, daß nur die Treppe zum Auf und
a von und zu den Anlagen benutzt werden
ſoll. So lobenswert dieſe Maßnahme iſt, ſo iſt doch
in Verbindung hiermit die Frage aufzuwerfen, ob
nicht der früher am Südende der Anlage befindliche
und durch den Conitzerſchen Neubau eingezogene
Aufſtieg nach der Weißenfelſer Straße durch einen
neben dem Transformatorenhäuschen neu anzu
legenden Aufſtieg erſetzt werden könnte. Der Dank
der Paſſanten wäre der Stadtverwaltung gewiß

Zahlungen an die ſtädtiſchen Werke ſind durch
die Lage des Verwaltungsgebäudes außerhalb der
Stadt ziemlich unbequem. Jm Amtsblatt der Stadt
Merſeburg gibt daher der Magiſtrat erneut bekannt,
daß zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs auch die
ſtädtiſche Sparkaſſe Barzahlungen für die
ſtädtiſchen Werke entgegennimmt. Vorausſetzung iſt
jedoch die Vorlage der Originalrechn ung und
deren vollſtändige Begleichung. Abſchlags-
Zahlungen und Zahlungen ohne Vorlegung der Rech
a können nur an der Kaſſe der ſtädt.Werke, Weißenfelſer Straße, oder auf das Poſtſcheck
konto geleiſtet werden. (Siehe Anzeige.)

Abgabe von Umſatzſteuervoranmeldungen.
Der Präſident des Landesfinanzamtes in Magde
burg hat angebrdnet, daß die Pflichtigen mit einem
Jahresumſatz von nicht mehr als 10000 RM. wieder
viertelfährliche Voranmeldungen abzugeben haben.
Die Vorſchriften daxüber ſind aus einer Anzeige in
der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung erſichtlich.

Biſamrattenbekämpfung. Jm Amtsblatt der
Stadt Merſeburg weiſt die Polizeiverwaltung
wiederum nachdrücklichſt auf die Notwendigkeit einer
Bekämpfung der ſchädlichen Nager hin. Von jeder
neuen Beobachtung des Auftretens von Biſam
ratten iſt der Polizeiverwaltung ſofort Mitteilung
zu machen. Für eine erlegte Biſamratte wird eine
Fangprämie von 3 RM. gezahlt. (Siehe An
zeige.)

Der ſächſiſche Landtag für den Bahnbau
Zöſchen Leipzig.

Der ſächſiſche Landtag beſchäftigte ſich in
ſeiner Mittwoch- Sitzung mit der geplanten Weiter
führung der Bahn Röſſen-Zöſchen bis nach Leipzig.
Die am Mittwoch eingegangene Vorlage, betreffend
die Gewährunng eines Darlehens an die
Reichsbahngeſellſchaft zur Fertigſtellung der Eiſen
hahnlinie von Zöſchen nach LeipzigLeutzſch, die ein
Staatsdarlehen von 50 000 M. vorſiteht, wurde in
Schlußberatung angenommen.

der Schulter in die Maſchine, die ihm die Sachen
gerriß und an der Schulter erheblich verletzte. Nach

Geſchäftsbericht 1927. Geſellſchafterverſammlung.

Unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns der
Provinz Sachſen Geh. egierungsrat Dr.

übener, fand in Magdeburg die Geſell
ohnungsfüren un t provinziellenſorgegeſellſchaft Mitteldeutſche Heimſtätte ſtatt.

Dem Geſchäftsbericht war zu entnehmen, daß
unter der Treuhänderſchaft der Mitteldeutſchen Heim
ſtätte im Geſchäftsjahr 1927 insgeſamt 2072 Woh
nungen neu begonnen und 16839 Wohnungen bis
Jahresſchluß 1927 fertiggeſtellt waren. Von den ins
geſamt im Jahre 1927

im Ban befindlichen 2605 Wohnungen
entfallen auf den Reg.Bez. Magdeburg 1075, auf
den Reg. Bez. Erfurt 542 und auf den Reg. Bez.
Merſeburg 988 Wohnungen. Die Bauten im
e e Merſeburg verteilen ſich im einzelnen

ie folgt:

Lfd beteent e 1927 eNr. Kreis Woh über fertig. übernungen nommen geſtellt nommen

Bitterfeld 34 82Delisſch 135 t 243 Eckartsberga 102 80 224 alle (Stadt) 229 122107s Liebenwer da 11 i6 Merſeburg (Stadt) 12 7 57 Merſeburg (Land) 12 12 S8 Naumburg (Stadt) r9 Naumburg (Land) i i10 Querfurt 86Saalkreis. 67

o e a

o 00 S 00

13Schweinitz 125 87 38Torgau 14 1414 Weißenfels (Stadt) 92 6626
15 Weißenfels LLand) 7 4 316 Wittenberg (Stadt) 27 21 6
17 Wittenberg (Land) 21 2018 Zeitz (Cand) 4 4 S

Von den 1927 im Bau befindlichen 2605 Wohnungen
wurden 2168 mit Hauszinsſteuerhypothe-
ken, 417 als Landarbeitereigenheime mit Dar
lehn der wertſchaffenden Erwerbsloſenfürſorge
finanziert. 1508 Wohnungen wurden als Eigenheime,
1097 Wohnungen als Mietwohnungen errichtet. Trotz
der unerwarteten

Verſteifung des Kapitalmarktes
im Jahre 1927 iſt es der n u gelungen, die
Stillegung von Bauten und die damit ver
bundenen ſchweren volks- und privat wirtſchaftlichen
Schäden zu vermeiden. Jnsgeſamt wurden dem
er e in der Provinz 1927 etwa 20 Millionen Reichsmark von der Geſellſchaft zugeführt,
was durch die Hilfe des preußiſchen Stagates, der
Provinz und die tatkräftige Unterſtützung durch die
Landesverſicherungsanſtalt in Merſeburg ermög

licht wurde. sAls Generalvertretung der preußiſchen Landes-
pfandbriefanſtalt hat die Geſellſchaft ſehr beträchtliche
Mittel auch nicht betreuten Bauvorhaben zu
eführt. Soweit möglich wurden Sparkaſſen
ypotheken zur Finanzierung herangezogen. Für

die von der Geſellſchaft betreuten Bauten haben die

Sparkaſſen im Jahre 1927 rund 1,5 Millionen
Reichsmark bereitgeſtellt. Da die eigenen Mittel der
Heimſtätte nicht ausreichten, um dem beſtehenden
Zwiſchenkreditbedürfnis nachzukommen, mußten er
ebliche Bankkredite in Anſpruch genommen werden.

Jn erſter Linie wurden dieſe Kredite bei der Giro
zentrale, Kommunalbank für die Provinz Sachſen,
Thüringen und Anhalt in Magdeburg und der
Sächſiſchen Provinzialbank in Merſeburg auf
genommen.

Der Geſamtumſatz der Geſellſchaft erhöhte ſich
von 53 Millionen Reichsmark im Vorjahre auf
89 Millionen Rejichsmark im Berichtsjahre.

Das Verfahren der techniſchen Betre lung iſt fort
laufend verbeſſert worden und dabei die Gebühren-
ſätze ſo niedrig wie möglich gehalten. Das Ver
hältnis zum Baugewerbe wird zunehmend günſtiger,
weil bei Vergebung von Bauarbeiten in erſter Linie

die ortsanſäſſigen Unternehmer
berückſichtigt wurden. Es hat ſich auch in zahl
reichen Fällen Gelegenheit geboten, bei Beſchaffung
von Baumaterialien größere und kleinere Bauvor-
haben zu ne Jn gutem Einvernehmen mit
Jnduſtrie, Handel und Gewerbe in faſt allen Kreiſen
des Geſchäftsgebietes iſt es in vielen Fällen gelungen,
auf Grund günſtiger Abſchlüſſe die Finanzierüng
von betreuten Bauten zu erleichtern und die Bau
koſten zu verringern.

Nach der Genehmigung des Geſchäftsberichtes
genehmigte die Geſellſchafterverſammlung die Bilanz
per 31. Dezember 1927 und die Gewinn und Ver
luſtrechnung. Der Reingewinn von 30 38915 RM.
wurde zu 10 Prozent ſahungsgemäß mit 3000 RM.
auf die Hauptrücklage und mit 26 000 RM. auf die
Verluſtrücklage verteilt und der Reſt auf neue Rech
nung vorgetragen. Aufſichtsrat und Geſchäfts
führung wurden Entlaſtung erteilt.

Die Verſammlung genehmigte entſprechend der
Vorlage des Aufſichtsrates eine

Erhöhung des Geſellſchaftskapitals
auf 5 Millionen Reichsmark. Die neuen Stamm-
einlagen nehmen am Gewinn der Geſellſchaft von der
erfolgten Einzahlung an teil. Die Stammeinlagen
ſollen bis zum 31. Dezember 1929 übernommen ſein
und haben für die bisherigen Geſellſchafter minde
ſtens 500 RM., für neu hinzutretende Geſellſchafter
mindeſtens 1000 RM. zu betragen und müſſen durch
500 bzw. 1000 teilbar ſein. 9

Die Geſellſchafterverſammlung beſchloß alsdann
einige Satungsänderungen und wählte neu
in den Aufſichtsrat Stadtbaurat Göderitz,
Magdeburg, und Bürgermeiſter Struß, Genthin.

Am gleichen Tage fand eine
Aufſichtsratsſitzung

ſtatt, in der der Arbeitsausſchuß des Aufſichtsrats
er gewählt wurde. Die Wahl fiel auf folgende

erren:
Landeshauptmann Dr. Hübener, Merſeburg;

Landesrat Hähnſen, Merſeburg Stadtbaurgt
Sinning, Halberſtadt; Profeſſor Sievert,Zeitz; Stadtverordneter Plum bohm, Magdeburg;
Regierungs und Baurat Lambert, Magdeburg;
Direktor Schmidt, Magdeburg; Stadtrat Mah,
Halle, und Landrat Böer, Gardelegen.

Luftpoſt vom Naumburger Kirſchfeſt.
Bei dem berühmten Kirſchfeſt in Naumburg

waren 1924 Uhr vom Kirſchfeſtausſchuß verſchiedene
Ballons mit Poſtkarten abgelaſſen worden, ſo daß
immer zwei Ballons eine Poſtkarte durch die Lüfte
trugen. Eine ſolche Luftpoſt war bereits nach 124
Stunde in Weſenitz bei Merſeburg angekommen, und
zwei junge Mädchen bemerkten daſelbſt ihre Landung.
Sie ſandten die Karte dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes,
deſſen Anſchrift ſie trug. Einer der Ballons war ge
platzt, wodurch die „Notlandung“ erfolgte. Eine andere
von den Poſtkarten wurde ſpäter aus dem hieſigen Gott
hardtsteiche herausgefiſcht und iſt ebenfalls den Ab
ſendern der „Luftpoſt“ wieder zugeſtellt worden.

Der Reichsbund Deutſcher Mieter e. V.
Ortsverein Merſeburg und Umgegend

hielt am letzten Montag im „Tivoli“ ſeine Mit
gliederverſammlung ab, welche ſich trotz des guten
Wetters eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen hatte.
Die Tagesordnung wurde glatt erledigt und der
Vorſitzende Dannen berg nahm u. g. zu dem in
der Merſehurger Preſſe von der Hausbeſitzerörgani
ſation veröffentlichten Brief Stellung. Er führte
aus, daß es infolge der Pfingſtfeiertage beim beſten
Willen nicht möglich war, die Antwort bis zu der
angegebenen Friſt, 80. Mati, zuzuſtellen und gab die
dem Hausbeſiherverein am 1. Juni, nachmittags, zu
geſtellte Antwort bekannt, die allerdings nicht ver
öffentlicht worden ſei.

Der Kaſſenbericht zeigte eine gute finanzielleFoktentwicklung der Organiſation, die ſich auch in
der wachſenden Mitgliederzahl ausdrückt. Dem
Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt.

Nach einem Rückblick auf die Erfolge der mieter
freundlichen Parteien bei der lehten Wahl nahm
man Stellung zu den neueinzureichenden Vorſchlags
liſten für das Mietſchöffengericht und Miteinigungs-
amt. Zum Schluß wurde noch ein Aufruf des ſich
unter republikaniſchem Banner ſammelnden „Reichs
verbandes der freien Hausbeſitzer“ verleſen, der be
weiſt, daß auch in den Reihen der Hausbeſitzer ſich
neue Strömungen regen.

Kanarienausſtellung in Merſeburg.
Die Jahreshauptverſammlung des Oſterländi

ſchen Kangrienzüchter verbandes fand am
Sonntag in Weißenfels ſtatt und war u. a. auch
von Vertretern der Vereine in den Bezirken Merſeburg
und Bad Dürrenberg beſucht. Es wurde beſchloſſen, die
Verbandsausſtellung 1928 am 2. Sonntag
des Dezember in Merſeburg ſtattfinden zu laſſen.

Geſchäftsjubiläen.
Reicher Blumenſchmuck im Schaufenſter des

derer See und Dekorateurs Ernſt Bern
hardt, Gotthardtſtraße 42, deutet auch den Ferner
ſtehenden an, daß die Firma ein Jubiläum feiert.
Es ſind in e Jahre 25 Jahre her, daß der jetzige
Beſitzer das Geſchäf von ſeinem Vater übernahm, der
es ſeinerſeits ſchön 35 Jahre im Grundſtück Markt
Nr. 26 betrieb. Das ſilberne Geſchäftsjubiläum des
jetzigen Jnhabers iſt alſo indentiſch mit dem 60-
jährigen Jubiläum der Firma. Noch ein zweites
altes Merſeburger Geſchäft konnte in dieſen Tagen
eine Jubelfeier begehen. Vor 25 Jahren übernahm
der Kaufmann Richard Fuß von ſeinem Vorgänger
Otto Wirth die von dieſem ſeit 23 Jahren im Grund
d Breite Straße 17 betriebene Material und

Die Ferngasberſorgung

im mitteldeutſchen Bezirk

Beteiligung Merſeburgs an der Gas
lieferung.

Zu den Gerüchten über Verhandlungen zwiſchen
der Deſſauer Gasgeſellſchaft und dem Magiſtrat der
Stadt Halle in der Frage der Gasfernverſorgung
erfährt der DHD., daß beabſichtigt iſt, unter Beteili
gung der Deutſchen Continental-Gasgeſellſchaft, der
Stadt Halle, der Provinz Sachſen und der Land
kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg eine G. m.
b. H. zu ſchaffen, die durch das Gaswerk der Stadt
den Betrieb von zwei Gasfernleitungen durchführen
wird. Das Kapital dieſer Geſellſchaft dürfte etwa
2 Mill. RM. betragen. Es iſt geplant, eine Linie in
der Richtung Eisleben Kloſtermannsfeld und San
dersleben und die zweite in der Richtung nach
Weißenfels zu ſchaffen. Uber die anzuſchließenden
Ortſchaften laſſen ſich, wie überhaupt über die Aus
dehnung des geplanten Ferngasnetzes, noch keine An
gaben machen, wenn auch tatſächlich die Verhand
lungen in dieſer Angelegenheit ſchon ſeit einem Jahre
ſchweben. Es laſſe ſich auch jetzt noch nicht ſagen,
wann mit dem Baubeginn gerechnet werden kann;
es iſt aber anzunehmen, daß die neue Geſellſchaft
m. b. H. ſelbſt noch im Herbſt d. J. zuſtande kommt.

x

Zu dieſer Meldung erfahren wir von unter
richteter Seite, daß die in den letzten Wochen ge
pflogenen Verhandlungen der beteiligten Kommunal
verbände mit der Deſſauer Continental-Gasgeſell
ſchaft in faſt allen wichtigen Fragen zu einer grund
ſätzlichen Klärung und Einigung geführt haben. Ein
Zeitpunkt für die Gründung der vorgeſehenen G. m.
b. H. laſſe ſich indeſſen noch nicht beſtimmen. Die
zweite oben angeführte Gasfernleitung wird voraus
ſichtlich nicht Halle Weißenfels, ſondern Halle
Naumburg geführt werden. Wie weiter von zuſtän
diger Stelle verlautet, werden die gaswirtſchaftlichen
Jntereſſen Merſeburgs bei dem ſchwebenden Pro
jekt Berückſichtigung finden, inſofern die Stadt mit
ihrem Gaswerk in das Lieferungsnetz einbezogen
wird.

Gartenkonzert im „Caſino“.
Der Altere Kriegerverein Merſe-burg veranſtaltete am Mittwoch abend im „Caſino“

ein Gartenkonzert, das von dem Beamten
Orcheſterverein unter Leitung ſeines Diri
genten Franz Römer ausgeführt wurde. Wie
immer erfreute das Orcheſter durch präziſe und ſinn
gemäße Wiedergabe eines geſchickt zuſammengeſtellten
Programms, das ganz auf Sommer abgeſtimmt war
und ſich auch bei den gebotenen Ouvertüren und
Dyernfantaſien durchweg an bekanntere Sachen hielt.

Heine wäre vielleicht die Ouverküre zur
Oper „Wilhelm Tell“ von Roſſini, die recht an
ſprechend herausgearbeitet wurde. Als beſonderes
Ereignis wurde zum Schluß ein Feuerwerk ge
boten. Leider war der Beſuch der Veranſtaltung
nicht übermäßig gut, trotzdem der Abend doch eigent
lich durch wunderſchönes Wetter begünſtigt war.

zollwarenhandlung. Beiden Geſchäften wünſchen
wir auch in Zukunft günſtige Weiterentwicklung.

So mancher Tiſch blieb leer, auch Zaungäſte hattſich nicht ſo zahlreich eingeenden, wie ne M

Stadtafe: Einweihungsfeier. „DTivoli“: Konzert.
Freitag, 6. Juli.

„Sonne“: Der Fahnenträger von Sedan Verein
Zur Förderung der Jugendpflege, Reichsbtanner
und M.R. G. Verſammlung. „Preuß. Adler
Einweihungsſeier „Tivoli“, Cafe Schmied und
Feldſchlößchen Konzert. „Funkenburg“: Ball.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Nach einem ſehr heißen Tage am Dienstag
nachmittag erhoben ſich die Temperaturen vielen
orts bis 30 Grad hat ſich durch den Vorüber-
gang einer ausgebreiteten Störung allenthalben
wieder kälteres Wetter eingeſtellt. Der Vorüber-
gang vollzog ſich in Begleitung von Gewiktern und
ſehr heftigen Böen, die Geſchwindigkeiten bis zu
25 Sekundenmetern erreichten. Durch den Einbruch
kühlerer Luftmaſſen hat ſich auf der Rückſeite der
abziehenden Störung ſehr ſchnell hoher Druck aus
gebreitet, unter deſſen Herrſchaft eine Beruhigung
des Wetters und allenthalben auch Aufklaren ein
getreten iſt. Die Beſſerung des Witkerungscharakters

wird jedoch nicht von Dauer ſein, da auf dem Ozean,
ſüdlich von Jsland, bereits wieder eine neue Stö
rung liegt, die ihre erſte Regenfront ſchon auf ganz
Großbritannien ausgedehnt hat.

Ausſichten: Nach vorübergehender Beſſerung
wieder Eintritt von Regenfällen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Weiße Wand
König Harlekin.

Harlekin, man denkt an die Tragik jener Schick-
ſale, die ſich unter der Clownsmaske verbergen
man denkt wohl an das „Lache, Bajazzo“ aus Leon
cavallos unſterblicher Oper, das den tiefſchmerz
lichen Widerſpruch offenbar werden läßt, der her
vorbricht aus den unnennbaren Dualen eines
Menſchen, deſſen Lebensberuf das Clowntum um
jeden Preis iſt und der doch den ganzen verfluchten
Ernſt des Lebens unter aller Lächerlichkeit ſpürt.
Von alledem im Film nichts, dafür aber ein von
Leidenſchaftlichkeit durchwehtes Spiel von Liebe und
Glück. Die Handlung iſt kurz erzählt. Ein Zirkus-
clown mordet in Notwehr den Thronerben irgend-
eines Balkanfürſtentümchens. Auf Grund ſeiner
frappanten Ahnlichkeit mit dem Ermordeten hält
man ihn für den wahren Erben und ruft ihn, als
der Herrſcher ſtirbt, zum König aus. Bianca aber,
die ſchöne Trapezkünſtlerin und Geliebte des
Elowns, glaubt ihren „Tito“ ermordet und zieht aus,
ihn zu rächen. Nach allerlei tragiſchen Verwick
lüngen roße Erkennungsſzene. Noch einige
Schwierigkeiten gilt es zu überwinden: Flucht aus
dem Palaäſt. Und der Schluß ſieht die beiden ver
eint. Wieder ſtrahlen die Lichter des Zirkus auf
Das Spiel kann beginnen. Der Film iſt, trotz
dem er an manchen Möglichkeiten vorbeigeht, gut
und empfiehlt ſich vor allen Dingen durch die
glänzend d Drickaufnahmen der Zirkus
manege. Ronald Collmann geſtaltet ſeine
Doppelrolle zu einer überzeugenden Leiſtung
Vilma Bankhy ſieht zu ſchön aus, um das große
Erlebnis eines rein und klar ſchaffenden Künſtler

tums vermitteln zu können. Ein ausgewähltes
der Hammerlichtſpiele.

Aus dem Zweckverband Leung
Oberammergauer Paſſionsſpiele.

X Röſſen, 5. Juli. Es war wirklich ſchade, daß nur
eine kleine Schar ſich in dem Röſſener Kirchlein ein
gefunden hatte, um den Gang des Oberammergauer
Paſſionsſpieles, wie es von jenen ſchlichten Alpnern dar
geſtellt wird, an Hand von Lichtbildern zu verfolgen und
zugleich eine ſchlichte Feierſtunde zu verleben.
Zuerſt wurde über die Entſtehung und die Ent
wicklung des Spieles berichtet, dann wurden die
Schönheiten der Alpenlandſchaft in eindrucksvollen Bil
dern gezeigt. Ferner erhielt man ein anſchauliches Bild
von dem weltberühmten Dorf mit ſeinen ſchmucken, be
malten Häuſern. Es erübrigt ſich, eine nähere Beſchrei
bung folgen zu laſſen, da an dieſer Stelle ſchon einmal
davon berichtet worden iſt. Auch ſind Worte zu ſchwach,
um den wirklichen Eindruck wiederzugeben.

X Röſſen, 4. Juli. Zu dem Motorrad-
unfallam Sonnabend erfahren wir, daß der er
heblich verletzte Lehrer R. ſich erfreulicherweiſe auf
dem Wege der Beſſerung befindet. Der in der da
maligen Notiz erwähnte tödliche Motorradunfall muß
auf einem Jrrtum des Berichterſtatters beruhen, da
Nachforſchungen ergebnislos blieben.

Beiprogramm ergänzt den e n

eſahri r Eingemachtes, denn ein Verderben durch
mmel oder Gärung ist ausgeschlossen, wenn Sie
Dr. Oetkers Finmache- Hülfe

gebrauchen. Es ist das einfachste, billigste u. trote-
dem ausgezeichnete Ver fahren. I. Päckchen von Dr.
Oetkers Einmache- Hülfe für 7 Pfg. genügt, um 70
d. eingemachte Früchte, Marmeläde, Gelee, Frucht-
säfte, Gurken usw. haltbar 2u machen. Gebrauckes-
eanweisung ist Jedem Päckchen aufgedrackt
Dr. Oether s Einmache- Rezepte erhalten Sie Kosten
los in den einschl. Geschäften. Verlangen Sie ebenda
das neue farb. ilIustr. Regeptbuch, Ausg. Ffür 15 Pfg.
das Ihnen eine Fülle von Anregungen zum Backen u.
zur Bereitung von Süßspeisen bietet. Falls das Buch
nicht vworrätig, ist es gegen Finsendang von Marken

von mir direkt u beziehen
Dr. August Octker, Bielefeld

auser
G
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Ein biſſiger Hund im Damenbad.
x Röſſen, Juli. Der Bademeiſter desDamenbades in der Badeanſtalt des Ammoniak-

werkes beſitzt einen Hund, über den ſchon oft Klage
geführt worden iſt. Sonderbarerweiſe iſt der Köter
trotz ſeiner Biſſigkeit nicht genügend geſichert, ſondern
bewegt ſich oft frei herum, wobei er die Badenden
ſchon mehrfach angegriffen hat. Kürzlich wurde
wieder eine Dame, die Tochter eines Werkmeiſters,
von dem Schäferhund in die rechte Bruſtſeite ge
biſſen, ſo daß ſie ſich in ärztliche Behandlung be
geben mußte. Da im Südoſten unſeres Kreiſes
über die Hunde gegenwärtig Sperre wegen Tollwut
verdachtes verhängt iſt, müßte das um ſo mehr
Grund ſein, das Tier ſo zu ſichern daß es künftig
Perſonen nicht mehr verletzen kann.

Leichenlandung.
S Schkopau, 5. Juli. Der ſeit dem 1. Juli ver

mißte, 27 Jahre alte, Walter Hennig aus Schkopau
wurde am Dienstag als Leiche in der Saale zwiſchen
Corbetha und Planena gefunden. Die Tode s ur ſache
iſt bisher noch unbekannt Man vermutet, daß es
ſich um einen Unglücks fall handelt.

Ein Kind verſchwunden.

S Döllnitz, 4. Juli. Seit Sonntag iſt von hier der
10jährige Schüler Gerhard Bach ſpurlos verſchwunden.
Das Kind hatte am Sonntag noch mit gleichaltrigen
Spielgefährten geſpielt, ohne daß ihm irgend etwas an
gemerkt wurde. Auch die Eltern konnten keinerlei be
ſondere Wahrnehmungen machen. Erſt als
das Kind am Abend nicht rechtzeitig nach Hauſe kam,
wurden die Eltern unruhig und ſtellten ſofort Nach
forſchungen an. Dieſe ergaben, daß der Junge
gegen 19 Uhr in der Nähe des Bahnhofes Ammen
dorf zuletzt geſehen wurde. Wo er aber dann ge
blieben iſt, konnte bisher nicht ermittelt werden.
Bekleidet iſt der Junge mit blauem Anzuge mit
Matroſenkragen, ſchwarzen Strümpfen und ſchwarzen
Schuhen. Die Kriminalpolizei iſt eifrig bemüht, dieſes
rätſelhafte Verſchwinden aufzuklären.

Ringreiten.
S Dörſtewitz, 5. Juli. Bei ſehr günſtigem Wetterhielten die jungen Burſchen ihr Aen ſagt ab. Alt

und jung von nah und fern war da und hielt
Muſterung der Burſchen und des Pferde-
materials ab. Am Preisreiten beteiligten ſich
25 Reiter, die Konkurrenz war ſcharf, ſo daß bei erPreisverteilung zu uter Letzt das Los ent

cheiden mußte. eniger das Preisgeſchenk, als
ie Ehre, im Ringſtechen der Geſchickteſte zu ſeinpornte die Burſchen ſo an. e e

Arthur Rühlemann, Döorſtewitz,
Delitz a. B., Fuchs, Corbetha.
Tanz ſtatt.

Wegen Fahrkartenfälſchung verurteilt

S Bad Lauchſtädt, 5. Juli. Wegen Umände
rung einer Eiſenbahnfahrkarte in eine
weiterreichende wurde am 28. Juni d. J. der
Schloſſer K. Fl., hier, zu 3 Monaten Gefängnis mit
Bewährungsfriſt verurteilt. Seine beiden
Mitreiſenden wurden freigeſprochen.

S eimatfeſt in Lauchſtädt

Stoye,
Zum Schluß fand

S Lauchſtädt, 5. Juli. Im vorigen Jahre wurde ver
reits das Kinderfeſt durch hiſtoriſche Ausge taltungzum Heimatfeſt geſtaltet. In dieſem e wo
das Feſt am Montag, dem 9. Juli, ſtattfindet, wird der
Charakter des Heimatfeſtes noch eine weit aus
geſprochenere Betonung erfahren. Der Feſtzug wird
ſich um 14 Uhr am Schulplatz formieren und im Kur
park ſein Ende finden, wo Bürgermeiſter Grimm eine
Anſprache hält. Darauf löſt ſich der Zug auf und aller
lei Spiele und Beluſtigungen beginnen. Außerdem iſt
ein Konzert der Feuerwehrkapelle vorgeſehen. Beim Einmarſch bewegt der Her bis zum
Markt, wo Schulleiter Rektor Flick das Wort nehmen
wird. 20.30 Uhr findet das Feſt mit einem Fackelzug
ſeinen Abſchluß.

Dle Urlauhsrefe
S
nur mit der gewohnten

Zeitung
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Vertriebs- Abteilung

Verbeſſerungen auf dem Gebieke des
Rekkungs u. Krankenbeförderungsweſens

Schaffung von Nothelferſtellen Kreisarbeitsgemeinſchaften.
Die rapide Zunahme der Unfälle überhaupt und

beſonders das ſchnelle

Anwachſen der Fahl der Verkehrsunfälle,
die vor allem auf die ſtarke Entwicklung des Auto-
mobilbetriebes zurückzuführen ſind, hat das preußiſche
Miniſterium für Volkswohlfahrt veranlaßt, Schritte zur
Verbeſſerung der Rettungseinrichtungen und des
Krankenbeförderungsweſens zu tun. Da zur Zeit
Mittel für beſonders koſtſpielige Neueinrichtungen
fehlen, will man ſich grau beſchränken, beſtehende
Organiſationen, die bereits auf dieſem Gebiete arbeiten,
auszubauen und unter Beteiligung der Kommunal
verbände zu einem guten Zuſammenarbeiten zu ver
anlaſſen
Gerade Merſeburg kann ſich gewiß nicht beklagen
über eine mangelnde Organiſation ſeiner freiwilligen
Helfervereinigungen. Die freiwilligen Krankenpfleger
vom Roten Kreuz und die Arbeiter-Samariter
Kolonne verfügen über eine ganze Anzahl gut durch
gebildeter Mitglieder, deren opferfreudige Hilfsbereit
ſchaft wir ſchon oft bei ihrem nicht leichten Dienſt, be
ſonders während großer Feſte mit ihrer Zuſammen
ballung der Menſchenmaſſen beobachten konnten. Jhre
techniſche Ausbildung zu ſehen, wird die Allgemeinheit
reiche Gelegenheit haben bei der großen Bezirks
übung, die am 15. Juli in Merſeburg ſtattfindet.

Zu begrüßen iſt auch die Errichtung der
Ambulanzſtkakion

an der Ecke Schul und Kleine Ritterſtraße, wenngleich
es in unſerer Stadt, deren enge Straßen für den ſeit
dem Kriege ungeheuer geſteigerten Verkehr längſt nicht
zureichen, noch viel mehr Verkehrskreuzungen und Ein
engungen gibt, für welche die Aufſtellung ſolcher
Sanitätsdepots notwendig wäre.

Arbeiterehrung.
S Schkeuditz, 5. Juli. Das ſilberne Ehrenzeichen

für Treüe in der Arbeit wurde von der Jnduſtrie
Und Handelskammer zu Halle verliehen an den
u ehe Karl Runze, der 31 Jahre bei der

irma ax Krempler in Schkeuditz und dem
utſcher Wilhelm Schmidt, der 35 Jahre bei der

Leipziger Margarinefabrik Richard Held be
ſchäftigt iſt.

Nächtliche Geſtalten
8 Schkeuditz, 5. Juli. Der Wirt des „Wald

katers köntroöllierte in der Nacht zum Montag
gegen 3 Uhr nochmals ſeinen Betrieb. Als
der Rundgang über die e beendet war, fand

er Feſtwieſe zu ge
Ehe weitere Aus

ſuchte der
Man ver

er in einem Aborte, der nach
legen iſt, einen jungen Mann.
einanderſetzungen erfolgen konnten,
Fremde ſchleunigſt das Weite
mutet einen geplanten Einbruch.

Freiheit, die ich meine
S Schkeuditz, 5. Juli. Dem Drange der Freiheit

folgte ein Pferd des auf dem Kinderfeſtplätze be
findlichen Ponyhypodroms. Das Tier, erſt
neu gekauft, war mit den übrigen Pferden über
a im Freien belaſſen worden. Jn der

a t zum Dienstag lief es davon und wurde
bisher nicht wieder eingefangen.

s Schkeuditz, 5. Juli. Der Wochenmarkt am
Mittwoch brachte in Ferkeln mittleren Antrieb. Bei

t Abſatz wurden Preiſe von 12 bis 22ark erzielt, je nach Alter, Größe und Schwere.
Konzert des Beamtenorcheſters.

S Bad Dürrenberg, 5. Juli. Das Beamtenorcheſter
ehemaliger Militärmuſiker Merſeburg veranſtaltet
am Donnerstag, dem 5. Juli, abends im Amtsberg
Garten ein großes Konzert. Ein guter Beſuch des
Konzertes wird das Orcheſter ermutigen, weitere
Konzerte hier bei uns zu veranſtalten, und damit
einem dringenden Bedürfniſſe nach guter Muſik in
richtiger Beſetzung abhelfen.

8 Dürrenberg, 5. Juli. Die Dürrenberger Schule
nebſt Angehörigen der Kinder unternahm einen Aus
flug nach Thüringen (Blankenburg und Schwarzburg).

Abſchluß des Schützenfeſtes.

S Dürrenberg, 5. Juli. Mit dem Montag hat das
Schützenfeſt ſein Ende erreicht. Nach dem Auszug der
Schützen nachmittags 2 Uhr entwickelte ſich auf dem
Feſtplatze wieder reges Leben. Den beſten Schuß gab
Malermeiſter See lig ab und errang damit die Würde
des Schützenkönigs für ein Jahr; bei den Jung
ſchützen errang die Königs würde Franz Meißner jun.
Nach Einbringen des Königs füllte ſich der Feſtplatz,
dank des ſchönen Wetters, wieder mit einer zahlreichen
Volksmenge und man hatte Mühe, ſich durchzuringen.
Den Hauptanziehungspunkt bildete das wohlgelungene
Brillantfeuerwerk und das Aalreiten im komfortabel
ausgeſtatteten Hippodrom.

Kurtheater Bad Dürrenberg.
8 Dürrenberg, 5. Juli. Der Kurverwaltung iſt es

gelungen, die Deutſche Volksbühne, Halle a. d. Si, unter
Robert Förſters kunſtverſtändiger Leitung zu einer Reihe
von Vorſtellungen in Dürrenberg während der Sommer
monate zu gewinnen Die Eröffnung iſt auf Freitag,

In den ersten 10 Jahren
sollte jedeMutter ihr Kind nur mit der reinen wilden

KNDERSEIVE
waschen und baden, Das
Kind wird es ihr einst
danken, weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt. Nivea- e

7 Sonnengebräunt
wird Ihr Körper wenn Sie ihn vor Luft- unclSonnenbsdern, vor Fahrten und Wanderungen mn

Doch nicht nur in den Städten müſſen derartige
Helferſtellen vorhanden ſein. Faſt noch wichtiger ſind
ſie auf dem flachen Lande, wo oft der Arzt erſt nach
ſtundenlanger Fahrt zu erreichen iſt. Das Ziel iſt,
möglichſt ſo

viele Nothelferſtellen

zu ſchaffen, daß von jedem Orte aus eine ſolche Stelle
leicht erreichbar iſt und möglichſt ſchnell die erſte
Hilfe bei Unfällen bringen kann. Durch eine
Verbeſſerung des Melde- und Transportweſens ſoll auch eine endgültige Hilfeleiſtung
beſchleunigt und erleichtert werden. Die im Miniſte
rium für Volkswohlfahrt ausgearbeiteten Pläne ſind
nur durchführbar, wenn ſich opfer willige Per
ſönlichkeiten aus weiteſten Kreiſen an ihnen be
keiligen. Es iſt beabſichtigt, in jedem Kreiſe aus
Vertretern der kommunalen Verbände und der Organi-
ſationen, die an einer Verbeſſerung des Rettungs und
Krankenbeförderungsweſens intereſſiert ſind, eine

Kreisarbeits gemeinſchaft
in das Leben zu rufen. Sie hätte u, a, die als Not
hilfsſtellen zu beſtimmenden Einrichtungen ſowie geeignete Nothelfer auszuwählen. Der Ort der Hiſfs

ſtellen ſowie geeignete Nothelfer werden durch Aus
bau des mat en an jederzeit leicht auf
findbar zu machen ſein. Zu dieſem Zwecke werden
alle Gefahrenpußkte ſo mit Hinweiſen auf eine ſicher
zu erreichende Nothilfe verſehen werden müſſen, daß
in Zukunft jeder Verletzte oder ſeine Umgebüng ohne
weiteres erfahren kann, wo ihm aufſchnellſten
Wege Hilfe zuteil wird. Anregungen und
en für ihre Arbeit ſollen die Kreisarbeits-
gemeinſchaften von einer unter der Leitung des Ober
präſidenten ſtehenden provingiellen Arbeitsgemeinſchaft
erhalten.

dem 6, Juli, im Gaſthof „Gradierwerk“ angeſetzt, und
es wird nun Sache der Kurgäſte und vor allem der Ein
wohner ſein, die erſte Vorſtellung derart rege zu be
ſuchen, daß für die kommenden geplanten Aufführungen
eine günſtige Gewähr geboten iſt. Die Eröffnungsvor
ſtellung bringt das Zaktige Luſtſpiel „Der Herr Senator“
von Schönthan und Kadelburg.

Konzert des Berliner Erkjugendchores.
S Lützen, 5. Juli. Ein recht volles Haus

belohnte das Geſangskonzert des Erkjugend-
chores. Es war ſtaunenswert, was die Kinder in
Bezug auf klare Textausſprache, ausge
lichenem Klang in allen Stimmen, fehlerfreiemTonar e der beiſpielsweiſe dem erſten Sopran das

müheloſe Verweilen auch in höchſter Lage ermög
lichte, leiſteten. Die Freude an der erwachenden
Natur im Morgenliede Mozarts aus der „Zauber

die tiefe Jnnerlichkeit des deutſchen Herzens,
as allzeit für und Recht, für Wahrheit,

Ehr' heiß flammt (IJch kenn ein'n hellen Edelſtein)“,
das gläubige Vertrauen zu dem Herrn, „von dem
uns Hilfe kommt“, Pſ, 90, die Liebe zur Heimat bis
um letzten Hauche (Jm ſchönſten Wieſengrunde),

Freude am neckiſchen Echo (Echolied von Drlando)
brachten die Seelen der Hörer zum Mitſchwingen.
Es würde zu weit führen, alles hier aufzuzählen.
Und wie wurde es geboten! Man merkt die
Schulung der Stimmen, die Hingabe und das Mit
ühlen der jugendlichen Sänger. So trägt man echten Be Kein Wunder daß die Aufnahme
Kunſt ins Volk. der i oſo herzlich war, und daß die Gäſte während ihrer
Anweſenheit bei unſerer Bürgerſchaft ſo freuüdigempfangen ſind. Am Schluß des Abends dankte der
Leiter des Chores der Bürgerſchaft herzlich für die
e er ne n Aufnahme der Kinder undin erſter Linie Herrn Stadträt Müller der 5
um das Zuſtandekommen und gute Gelingen des
Konzertabends beſonders verdient gemacht hat.

Elternbeiratswahl.
S Muſchwitz, 5. Juli. Zur Elternbeiratswahl für

unſere Schule wurde nur eine Liſte eingereicht.
enthielt folgende Namen: Rudolf Klingler, Bau
hilfsarbeiter; Otto Kötteritzſch, Maurer; Rudolf
Bauer, Eiſendreher; Reinhold Heinze, Maurer;
Arno Ludwig, Grubenarbeiter.
als gewählt. Jn der erſten Sitzung wurde Rudolf
Klingler zum Vorſitzenden, Rudolf Bauer
zum Schriftführer gewählt. Anſchließend wurde
über die Schulſtrafen und das bevorſtehende Kinderfeſt
geſprochen

Kreis Querfurt
Vom Pferd geſchlagen.

F Neumark, 5. Juli. Der Fuhrunternehmer Paul
Weber von hier wurde, als er vor ſeiner Wohnung
vom Wagen abſtieg, vom Pferd geſchlagen. Der
herbeigerufene Arzt ſtellte einen doppelten Unter
ſchenkelbruch feſt und ordnete die ſofortige
überführung des Bedauernswerten in das
Merſeburger Krankenhaus an.

Mücheln, 5. Juli. Ein Feierabend-Singen des Männergeſangvereins „Cpneordia“
findet Donnerstag abend bei gutem Wetter im Wald
haus ſtatt.

Sie

Sie gelten mithin

zu groß.

Jubelfeier des n n her dz Zenchfeld, 8. Juli. Die Jubelfeier des
Kriegervereins, verbunden mit Fahnenweihe und
e der Gruppe Freyburg, nahm einen inallen Teilen glänzend gelungenen Verlauf. Der
Fackelz ug wurde leider zu Waſſer, dafür ging es
aber auf dem Kommers abend um ſo luſtiger
m Am Hauptfeſttag wurde durch muntereeiſen der Bergkapelle Leonhardt geweckt und nach
einem gemeinſamen Kirchgang fand am Nach
mittag dann der Umzug unter Teilnahme zahl
reicher auswärtiger Gäſte und Brudervereine ſtatt.Der eigentliche Wetbegtt geſtaltete ſich zu einem
erhebenden Augenblick. Der Bezirksvorſitzende, Dr.
Witte, Naumburg, überbrachte die Grüße des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes und Der
Gruppenführer von n nrg Major Knabe,
überreichte die Auszeichnungen an Mitglieder. Es
erhielt als Zeichen von Dankbarkeit für langjährige
Treue im Verein der Kamerad Eduard Hehne,
über 50 Jahre Mitglied, das Kyffhäuſerkreuz
2. Klaſſe. Das Ehrenabzeichen für 25jährige Mit
gliedſchaft erhielten die Kameraden Lüßkendorf,
Heiniche und Hugo Hoffmann. Kamerad
Kerſten legte im Namen des Vereins am Krieger
denkmal einen Kranz nieder und die Kapelle ſpielte
leiſe das Lied „Jch hatt einen Kameraden“ Zum
Schluß ergriff Paſtor Hoffmann, Pödeliſt, das
Wort. Er gab einen Uberblick über die Entwicklung
des Vereins und gedachte noch einmal der gefallenen
Kameraden. Nachdem die Fahnen eingebracht waren,
erfolgte die Auflöſung des Feſtzuges. Die nachfol
genden Stunden waren der Unterhaltung gewidmet,

Vom Buſſard geholt.
z Ebersroda, 5. Juli. Ein Buſſard, welcher im

Ebersroda lange Zeit über dem Dorfanger kreiſte,
bis er ſich die beſte Beute geſucht hatte, holte ſich
ein 3-4 Pfund ſchweres Huhn und flog damit fort.

Zwei Unfälle. SeFreyburg, 5. Juli. Der Photograph WilhelmArudtd von hier, welcher von einer Geſchäftstour
kam und auf dem Rückwege e war, hatte das
Unglück, daß ihm zwiſchen Laucha und Balgſtädt
unweit der Bahnwärterbude an ſeinem Motorrad
die Gabel bräch, ſo daß er ſtürzte und mit einer
ſchweren Kopfverletzung beſinnungslos liegen blieb.
Hilfsbereite Kirſchenpſlücker nahmen ſich des Ver
unglückten an und holten einen Arzt, welcher die
Wunde zunähen mußte. Ein zweiter Unfall er
eignete ſich am gleichen Nachmittag in der Ober
ſtraße. Der vor dem Hauſe des Malermeiſters
Staub ſtehende Kohlenwagen wurde von einem vor
beifahrenden Wagen an der Vorderachſe erfaßt, ſo
daß die Deichſel herumfuhr und die Schaufenſter
ſcheibe zertrümmerte.

Kriegerfeſt in Roßleben.
Roßleben, 4. Juli. Während am vorigen

Sonntag die Sänger in Roßleben zuſammen
e waren es diesmal die Krieger dieerbeikamen, um das 60 jährige Beſtehen des Land
wehr und Kriegervereins zu feiern. Von weit her
waren die Teilnehmer gekommen, ſogar zwei Ver
eine ehemaliger Kameraden der Garde hatten Ab
ordnungen mit Fahnen entſandt. t
kommers hatten ſich eine große Anzahl Gäſte ein
gefunden. Am Sonntag begann ſchon in aller Frühe
das Große Wecken. Jn den Vormittagsſtunden
wurde durch Kranzniederlegung am Ehren-
mal für die Geſfallenen und an der Gedenktafel für
die Gefallenen der Kloſterſchule der nicht wieder
heimgekehrten Kameraden gedacht. Der Feſt zu
bewegte et durch einen großen Teil des Ortes nac
dem Kloſterpark, wo der Feſtakt ſtattfand Vom Par
aus marſchierte der Zug nach dem Feſtplatz, wo die
der e noch einige ſchöne gemütliche Stunden
verlebten.

Kreis Weißenfels
Hohenmölſen, 5. Juli. Das ſilberne

Ehrenze ichen für Treue in der Arbeit wurde
von der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle
verliehen dem Preßmeiſter Theodor Otto, der
30 Jahre ununterbrochen in der Dampfziegelei Otto
Jacob beſchäftigt iſt.

Kalter Blitzſchlag.
Hohenmölſen, 5. Juli. Bei dem Maurer Emil

Zauſch, Mühlweg, hat der Blitz eingeſchlagen und das
Dach, den Bodenraum, die Küche, ſowie die Lichtanlage

beſchädigt. Feuer iſt nicht entſtanden.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
Rimmt die Redaktion nur die preßgeſetlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.

Die verſchloſſene Pforte.
Ein ſchöner Spaziergang iſt durch das geſchloſſene

Tor, welches die Verbindung zwiſchen Schloßgarten
und Wilmowskigarten herſtellt, zerſtört. So viele
die ihren Weg an der Königsmühle vorbei nehmen
wollen, müſſen ärgerlich im unteren Schloßgarten
wieder umkehren und den Berg emporklettern, den
ſie vielleicht eben erſt herabgekommen ſind. Viel
leicht tragen dieſe Zeilen bei zum Seſam, öffne
dich“. Oder iſt die Mühe, auch dieſes Tor zu öffnen,

Einer für viele

ann i ſewune einreiben. Nivea-Creme verstärkt die braunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
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guf der Landſtraße von Hoym nach Aſchersleben die

Nr. 156.
Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 5. Jnli t928, Seile

Ans Mitteldeutſchland

In der Elbe ertrunken
Palle. In Pieſteritz Kr. Wittenberg) wollte

tern der 22ſährige Konditor Bendi g den Bäcker
ling Hans Genſicke, den er auf den Rücken

wahm, ſchwimmend über die Elbe bringen
s vor dem Ziel verließen Bendig jedoch die

Kräfte und die beiden tungen Leute er
tranken.

Ein Auto überſchlägt ſich viermal.
Drei Perſonen ſchwer verletzt.
Sangerhauſen. Von den Autos, die

zu der Zwangsverſteigerung der Major Müllerſchen
Güter Kloſterode Intereſſenten nach Sangerhauſen
gebracht hatten, begegnete ein Wa gen der Ber
liner Diskontogeſellſchaft auf der Rück
fahrt zwiſchen Sangerhauſen und Rieſtedt einem
Radler, der falſ ch fuhr. Um den Radler zu
retten, lenkte der Chauffenr das in voller Fahrt be
findliche Auto ſcharf nach rechts an den Straßenrand.
Dabei geriet es in die Banumreihe, knickte drei
Bäume glatt um und prallte mit voller
Wucht von dem vierten Baume ab. Vier
mal überſchlug ſich der große Wagen. Die
ſechs Jnſaſſen, der Chauffeur, vier Herren und
eine Dame, flogen im Bogen heraus Drei ſind
wunderbarerweiſe mit leichten Verwundungen davon
gekommen. Die anderen drei aber liegen ſchwer
verletzt im Sangerhänſer Krankenhanſe.
Lebensgefahr ſoll nicht beſtehen. Es
handelt ſich um drei Berliner Herren. Das Auto iſt
faſt zur Unkenntlichkeit zertrümmert.

Geſtorben und vergeſſen.
Zerbſt. Eine Botin, die in einem Hauſe der

Kirchſtraße den Kirchenſteunerzettel abgeben
wollte. bemerkte einen penetranten Geruch.
Als ſie nach der Urſache forſchte, fand ſie in einem
Zimmer einen Mann, der vor ſeinem Bett lag und
ſchon vor Tagen geſtorben ſein mußte. Die Leiche
war bereits in Verweſung überge-
gangen.

Mit einem Stock totgeſchlagen.
Ein 65jähriger Rohling.

berfallene ſich regte und zu entkommen verſuchte,
ſchlug ſein wütender Angreifer erneut auf ihn
in. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte den To h
eingetreten durch ſchwere Schädelbrüche,f Täter wurde verhaftet
übergeben

Jn den Straßengraben geraſt.
3 Eine junge Dame ſchwer verletzt.

ſchersleben. Der Führer einer großen ause er e r eGewalt über den Wagen, weil die Steuerung
verſagte. Bei dem Auſprall im Straßengraben
wurde eine junge Dame berausgeſchleudert
und blieb mit ſchweren Verletzungen liegen
Von einem anderen Auto wurde ſie ins Krankenhaus

An ihrem Aufkommen wird ger
Zwei

Diebesſolidarität.
Organiſterter Diebſtahl

F. Wernigerode. Seit vielen Jahren wurde ein
hieſiges weitbekanntes Großgeſchäft in Harzandenken
und Bürdartikeln uſw. von Dieben ausgiebig heim
geſucht. Man war der Sache ratlos gegen
über geſtanden. Nun kam die Kriminalpolizei
dahinter. Eine richtiggehende „G. m. b. H. war
organiſiert. Und zwar veſtand ſie aus 16 Teilneh
mern, die als S hneidergeſellen bei ein und dem
ſelben Arbeitgeber beſchäftigt waren Deſſen Werk
ſtatt lag neben dem eſtohlenen Großgeſſchaäft. Die Herren Teilhaber an der Diebes
geſellſchaft ſtahlen ſeit Jahren plan mäßig Wer
von den neu eintretenden Geſellen nicht mittun
wollte, wurde einfach ver hauen. So wurde zwangs

Roman von Edgar Wallace.
Copyright: FeuilletonVerlag H. O. Herzog,

e Berlin Halenſee, Eiſenzahnſtr. 62

24] (Nachdruck verboten.
„Sie ſollten auf den Mann ein Auge haben“

fügte ſie, eindringlich hinzu. „Es kann ſehr wohl
ſein, daß er der Erzverbrecher iſt, den Sie ſuchen.
Ich dachte, er ſei geſtorben, und war höchlichſt über
raſcht, als ich hörte, daß der Detektiv, der ihm auf
den Ferſen ſein ſollte, bei ihm wohnt.“

Da ſteckt irgend etwas dahinter, dachte Selby,
als er ſich zu Fuß nach Hauſe begab Wodurch
konnte Jennings den Haß dieſer Frau erweckt haben
Die Sache muß ſofort geklärt werden, denn es ging
nicht an, daß er bei einem verdächtigen Menſchen
wohnte.

„Jennings, ich habe eine peinliche Sache mit
Jhnen zu beſprechen“ ſagte er, als der iener ihm
die Tür öffnete „Sie erzählten mir bereits, wenn
ich mich nicht irre, daß Sie Frau Waltham kennen.
Waren Sie jemals in ihren Dienſten

„Nicht in den ihren, aber vor etwa drei Jahren
in Dienſten er Väters“, antwortete Jennings
nach einiger Uberlegung.n wahr daß Sie wegen Wechſelfälſchung

eſeſſen habens n re Erregung ſchien ſich ſeiner zu be
mächtigen

Es iſt richtig, daß ich im Zuchthaus war und
daß ihr Vater mich berfolgte, aber nicht, daß ich einen
Scheck gefälſcht habe“, ſagte er. ealen Sie jemals ein Haus Fairlawn' be

ſeſſen 2“ r„Jawohl, Herr, es gehörte mir. Ich mußte es
Herrn Fleet, r m ich damals viel Geld ſchuldete,
an Zahlungsſtatt abtreten.“S v höchſt überraſcht; er hatte das freie
Geſtändnis nicht erwartet.

„Jch habe es geerbt, während ich im Gefängnis
war erzählte Jennings weiter. „Das wird Jhnen
vermutlich unglaubhaft ſcheinen, Herr Lowe, aber
ich kann es jederzeit beweiſen. Ich verſtehe voll
kommen, daß Sie ſich jeht in einer peinlichen Lage
befinden Herr Lowe, und wenn Sie gusziehen
wöllen, ſo würde mich das nicht wundern.“

mäßig Solidarität erzwungen. Die Diebſtählee mehrere Jahre zurück. Sie Polizei fand bei

den Hauptgeſchäftsführern Maſſen an Harzandenken
und Bürvartikeln vor. So viel, daß man damit ein
großes Harzandenkengeſchäft flott eine ganze Saiſon
und länger hätte betreiben können Nun iſt die
Geſellſchaft „aufgelöſt“ und gerichtlich in eine richtige
Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung umgewandelt

worden. Nämlich in den Zellen des Amtsgerichtes.
Ein Teil der Geſellſchafter hat es vorgezogen, ſich
in die Sommerfriſche zu begeben, wo die Polizei
nach ihnen ſuchen wird. Ein anderer Teil hat ſchon
längere Zeit eine kleinere Luftveränderung für vor
teilhaft gehalten. Der Schaden geht in die Zehn
tauſende von Mark.

Eigenartiger Motorradunfall.
Ein Fuß abgeriſſen.

Hoym. Ein Motorradfahrer aus Halle verlor
in einer Kurve hinter Nachterſtedt die Gewalt über
ſeine Maſchine, blieb mit dem Fuß an einem
Stein hängen und riß ſich den Fuß ab. Den
beiden mitfahrenden Damen geſchah nichts. Erſt
nach längerer Zeit konnte man den Verunglückten
nach Ballenſtedt transportieren, da Hohm am Sonn
tag nachmittag keine Telephonverbindung mit Ballen
tedt beſthzt und die Sanitätskolonne dieſes Ortes
über kein Krankengauto verfügt.

Noch ein Zwangsetat?
F, Jeßnitz. Der ſtädtiſche Etat, der mit einemFehlbekrag von rund S Mat abſchließt, gelangte

deshalb nicht zur Annahme, weil in der letzten Ge
weinderatsſttzung die Bürgerlichen ſich aus dem
Grunde an der Abſtimmung nicht beteiligen wollten,
weil in der vorauſgegangenen Sitzung der Magiſtrat
den Antrag auf Enkſendung von nur zwei Stadt
verordneten in den Ausſchuß für Jugendpflege mit
der Abſicht geſtellt habe, die Bürgerlichen auszu
ſchließen Sie verließen den Sitzungsſaal
Da die Kommuniſten i mit den Sozialdemokraten
üb euerfragen nicht einig werden konnten,
ſtimmten ſie gegen den Etat, der ſomit nur mit
den Stimmen des Magiſtrats und der Sozialdemo
kraten angenommen wurde. Es ſteht daher zu er
warten, daß die Regierung zur Zwangsekatiſterung
ſchrettet.

Ein gemeiner Streich.
Barby a. d. E. Die Rudermannſchaft derHerzog Heinrich Schule hätte ſich auf der Rückkehr

ihrer Ferienfernfahrt an einen Eildampfer
angehängt. Unterhalb Glinde ſchlug das Boot
voll Waſſer, konnte aber an Land gebracht wer
den. Kleider und Wertſachen der Schüler gingen
verloren. Beſonders gemein benahmen ſich einige am
Ufer ſich aufhaltende Perſonen. Sie ſtahlen aus
dem Jackett des Lehrers, der ſich an den

ettungsarbeiten beteiligte, 40 Mark. Lehrer und
Schüler haben einen Verluſt von mehreren hundert
Mark erlitten.

Das „Auge des Geſetzes“.
findet das Geld auch in der Haarfriſur.
Buch a. d. Elbe. Vor dem Auge des Geſetzes

J kein Verſteck ſicher auch nicht die Haarfriſur.
ieſe Erfahrung. machte die Frau eines Pächters

von hier der einem Tangerhütter Geſchäftsmann
eine größere Geldſumme ſchuldete, Als
der Pächter von hier fortziehen wollte und ſeine
Sachen verlud, erſchien der Gläubiger auf der Bild
fläche, der einen Pfändungstitel hatte. Die
von ihm herbeigeholte Polizei aus Magdeburg ent
deckt beteiner Seibesviſtration im Haar
der Frau, ſorgfältig verſteckt, 1500 Mark in Pa
piergeld.

Beſtrafte Rohlinge.
F Gommern. Eine unglaubliche Roheit verübten

hier zwei Arbeiter. Sie hatten im Freien ein
Feuer angezündet und einen Hund hinein
geworfen. Jedesmal, wenn ſich das Tier aus den
hell auflodernden Flammen retten wollte, ſtießen es
die Rohlinge zurück, bis es tot umfiel. Eine Frau,

ſoll, da er noch jugendlich

die den Vorgang beobachtet hatte, erſtattete An
zeige Das Gericht verurteilte den einen der Übel
täter, den Arbeiter Weider, zu vier Wochen
Gefängnis, unter ausdrücklicher Verſagung einer
Bewährungsfriſt. Der zweite ein gewiſſer Güttge,

iſt, der Fürſorgeer-ziehung überwieſen werden.

Es geht nichts über einen guten Aufſatz
Neuhaldensleben. Jn Neuhaldensleben iſt ein

elfjähriger Hnirps drauf und dran, Schriſtſtellern
modernſter Richtung das Geſchäft zu vermieſen. So

Walthams heller Wut
e o

gut ſind ſeine Sachen. Neulich hat er wieder ein
Feuilleton im Klaſſenaufſatz verbrochen. Hier iſt er:

W

Was war nun wohl die Urſache von Frau
„Jch werde nicht ausziehen, Jennings, und ver

üble es Jhnen auch nicht daß Sie mir Jhr Vorleben
verſchwiegen haben ſagte er „Die betrübliche Tat
ſache daß man im Gefängnis war, poſaunt niemand
gerne in die Welt hinaus.

„Beſten Dank, Herr ſagte Jennings anſcheinend
gleichmütig und verließ mit einem leichten Neigen
des Kopfes das Zimmer.

Der Mann in Ketten.
Nur langſam verſtrichen für Norma Malling die

Tage. Am Morgen nach ihrer Ankunft kam eine
Frau mit einer fünkelnagelneuen Handtaſche herein,
die ſie im Zimmer niederſtellte

„Hier ſind Kleider für Sie, Malling; ich weiß
nicht, ob ſie Jhnen paſſen, aber das geht mich nichts
an

Anſcheinend ſollte ſie ſich auf einen längeren
Aufenhalt vorbereiten. „Sie darf niemals wieder
in die Welt zurück hatte der geheimnisvolle Mann
geſagt. Warum hatte er S dann erboten, ſie frei
zugeben. Hatte er ſeine J ſichten geändert? Wer
h nöch in den Zellen war, konnte ſie nicht heraus
bekommen. Der verrückte Mann am Ende des
Korridor war offenbar fortgeſchafft worden denn ſie
hatte ihn ſeit der erſten Nacht, in der er einen Cho
ral gröhlte, nicht wieder gehörk, wie auch der ſchnar
chende Alte neben ihr Wohin wohl Sie ſchauderte
bei dem Gedanken.

Dürch die Gitter des Hinterfenſters konnte ſie
auf einen freien Platz blicken Auf der einen Seite
ſtand eine hochgiebelige Scheune und dieſer gegen
über ein niedrigeres Gebäude, ähnlich dem, worin
ie ſich befand. Auf der dritten Seite war eine hohe
Mauer, auf der, um ein Hinüberklettern zu ver
hindern eine Menge Glasſcherben einzementiert
waren. Der Hof war mit grobem Kies beſtreut, in
dem ſich ein ausgetretener kreisförmiger Pfad ab
zeichnete Unmittelbar ihr gegenüber befand ſich ein
Türchen, der einzige Eingang in das kleinere Ge
bäude. Wenn es Fenſter hatte, mußten ſie auf der
ihr abgekehrten Seite liegen.

Anſcheinend war der Hof unbenutzt, denn, obwohl
ſie faſt den ganzen Tag lang hinausblickte, ſah ſie

„Das Huhn iſt ein kahnförmliches Haustier. Aber
in Schwanz iſt dachförmlich Das Huhn ſeinSchwanz iſt ten Es trägt eine weiße Nickhanut.
Damit ſchläft ſie. Es trägt ein ferſchiedenes Feder
kleid von Farbe Der Hahn iſt männlich und ſtolz
mank die Hühner. Er gehört zu Zologih. Das Huhn

Und der Hahn hat an jede Seite ein kleines Auge.
Das iſt Zum beſehen. Der Hahn kräht das Huhn
kann nicht krähen. Darum kluckt ſie. Das Huhn
legt zwei Eier, der Hahn legt keine Eier. Darum
teht er auf dem Kirchturm. Sie legt uns Eier,
eder und zuletzt einen narrhaftigen Braten. Dann
ört es auf zu Eier legen. Sie vermehrt ſich auch

durch die Eier. Labendige Junge kann ſie nicht
kriegen. Das Ei will ein Huhn werden, aber nicht
immer. Es iſt ſehr nützlich Das Ei beſteht aus
Dotter und Eiweiß. Dann iſt es ein Windei. Ein
orndliches Ei iſt ein Windei mit was Rum Es
giebt auch verſchiedene Eier. Die welchen ſind weich
und die welchen ſind hart. Die Oſtereier werden
von Haſen gelogen. Das iſt eine Sage. Das Huhn
frißt Brot, Meis und rinnt die Wände ab. Beim
ſaufen trägt es den Kopf hinter ſeinen Nacken. Die
kleinen Federn werden in Betten eingemacht. Wir
haben einen Hahn gehabt, der freßte 20 Maikäfers
auf einmal. Nun iſt er tot.

Gott ſei Dank!“

Eine Erdbeerausſtellung in Stendal.
Stendal. Jn Verbindung mit einer von der

Landwirtſchaftskammer Halle und dem Stendaler
Obſt und Gartenbauverein einberufenen Ver
ſammlung der Erdbeeranbauer und
-Großverbraucher der Provinz Sachſen wurde
eine Erdbeerausſtellung eröffnet, die gut von
den bekannteſten Züchtern der Provinz Sachſen be
ſchickt war. Außer verſchiedenſten Erdbeerzüchtungen,
Sorten uſw. waren auch neuartige Pflück- und
Transportbehälter ausgeſtellt Die Gär tnerei-
Zentrale Magdeburg hatte fertigverpackte
Erdbeeren in den von ihr eingeführten Einheits
körben vorgeführt Auch die Konſervenindu
ſt r ie hatte ſich an der Schau beteiligt, die im ganzen
eine gute Uberſicht über den gegenwärtigen Stand
des Erdbeeranbaues und der Züchtung bot.

In der Verſammlung, die im Namen der Land
wirtſchaftskammer Stadtverordneter Gärtnereibeſiher
Schroeter, Salzwedel, begrüßte, hielt Abteilungs
vorſteher Pattloch, Halle, einen einleitenden Vor
krag über das Thema „Geſichtspunkte für den plan
mäßigen Anbau von Erdbeeren für die Verſorgung
der Friſchobſtmärkte und der Konſerveninduſtrie“.
Um mit dem Auslande hauptſächlich Holland, kon
kurrieren zu können, ſei es notwendig, ſich auf
einige Sorten zu beſchränken. über die
Wünſche der Konſerveninduſtrie ließ ſich Direktor
Saul, Stendal, aus Er gab zu erkennen, daß
es wünſchenswert ſei, mit den Erdbeeranbauern Lie
ferungsverträge abzuſchließen. Jn längerer Aus
ſprache wurden die verſchiedenſten Fragen des Erd
beeranbaues erörtert

Seeſen feiert ſein 500jähriges Beſtehen.
Seeſen. Aus Anlaß des 500 jährigen Be

ſtehens der Stadt veranſtaltete der Rat, unker
ſtützt von der Einwohnerſchaft, eine ſchlichte, ein
drücksvolle Feier Jn den Sä
zeltes fand ein Kommers und Begrüßung
abend ſtatt, von Muſikſtücken, Geſangsvorträgen Und
ſportlichen Darbietungen der Turnerſchaft umrahmt.
Schon in der Frühe des zweiten Feſttages veran
ſtalteten die Geſangvereine ein Plaßkonzert.
Anſchließend fand die offizielle Jubelfeier im
Schütze nszelt ſtatt. Stadtſchuldirektor Bu ch
heiſter hielt die Feſtrede und gab einen geſchicht
lichen Überblick über die äntwicklung der Stadt.
Am Nachmittag ſchloſſen ſich die Vereine zu einem
Feſtzug zuſammen, an dem 25 geſchmückte Wagen teil
nahmen. Zum Schluß wurden von allen Schulen
der Stadt Maſſenfreiübungen gezeigt.

Eigenartiger Blitzſchlag.
F Spören. Auf dem Felde des hieſigen Ritter

gutes traf beim Kartoffelanpflügen ein aus einer
Wolke niederfahrender Blis das Pferd o tere
es auf der Stelle und ging vor dem Pfluge in
die Erde. Der Pflugführer war kürze Zeit ge
blendet. Seine Kleider rochen ſtark nach Schwefel.

Gebühr für Abwäſſer.
F. Allſtedt. Der Stadtrat hat die Erhebung einer

Gebühr für die Benutzung der ſtädtiſchen Ab w äſſe
rung beſchloſſen Gebührenpflichtig ſind alle Eigen
tümer bebauter Grundſtücke die an die ſtädtiſche Ka
naliſation angeſchloſſen ſind oder ihre Abwäſſer
mittelbar der Kanaliſation zuführen.

ſollte ihre Neugierde befriedigt werden. Die Frau
kam zu ihr herein, öffnete ihr die Tür, drängte ſie
hinaus und ſagte

„Sie können hier herumgehen.“ Norma freute
7 ſehr auf die Belvegung, daß ſie faſt vergnügt

ürde.
Nach einer Stunde wurde ſie in ihre Zelle zurück

geführt und eingeſchloſſen, worauf die Frau zurück
kam und ihr das Eſſen auf den Tiſch ſtellte. Was
man auch mit ihr vorhatte, Verhungernlaſſen war
jedenfalls nicht geplant, dachte Norma, Das Eſſen
war ausgezeichnet, vorzüglich gekocht und en
ängerichtet. Außer der Freiheitsberaubung und der
unerträglichen Uberwachung hatte ſie nichts aus
zuſtehen. Die Kleider, die man ihr gebracht hatte,
waren tadellos und ihre Bettwäſche aus feinſtem
Leinen.

Sie war aus Langeweile eines Abends ſchon um
acht Uhr zu Bett gegangen und ſtand beim erſten
Lichtſtrahl des Tages bereits am Fenſter. Nach
einer Weile hörte ſie ein leiſes Klingen wie das
ferner Glocken

Da ſah Der ungeſchlachte Mulatte
M in der Mitte des Hofes in Einem dicken
Militärüberrock, der bis zum Kinn zugeknöpft war.
Er ſah unfreiwillig komiſch, aber noch abſtoßender
als ſonſt, darin aus.

Sie intereſſierte ſich aber viel
andern Mann, der langſam im Kreis herumwandelte

Es war ein hagerer, igrauen Vollbart.
e nen ſeine machte
em Rücken, ſein Kinn war tie auf die Bruſt geſenkt. Als er näher kam, ſah ſt t re

Wer iſt das fragte ſte die eintretende Wärte
rin

Die Frau ſchlürfte ans Fenſter und ſah hinaus„Oh, der“, ſagte ſie verächtlich „das iſt t alte
Elarke.“

„Clarke?“
„Haben Sie noch nicht von Al Clarke gehörtnie eine Menſchenſeele Sie hätte ſo gern einen ihrer

Leidensgefährten geſehen. Noch am ſelben Abend

Sälen des Schühen-

Gera gewinnt einen Auſwertungs-
prozeß.

Gera. Jn dem Prozeß mit der Firma Auguſtgrhuge Dortmund, gegen die Stadt Gera wegen

Aufwertung von Zahlungen, die in den Jahren
1921 bis 1928 von der Stadt an die Firma für den
Bau des Gaswerks geleiſtet worden waren,
olg gehabt. Das Oberlandesgericht Jena hat dase Geraer Landgerichts das die Forderung

der Firma auf Aufwertung dem Grunde nach als
zu Recht beſtehend anerkannt hatte, auf gehoben
und die Klage der Firma abgewieſen. Es handelt
ſich um ein ſehr hohes Objekt.

Den Bruder im Kuhſtall eingeſperrt.
Plauen. Ein kaum glaublicher Akt der Roheitn geſtern im nahen Meßbach aufgedeckt. Bei

der zuſtändigen Gendarmerieſtation war die Mel
dung eingelaufen, daß der geiſte s ſch wache land
wirkſchaftliche Gehilfe Arno Enders im Kuhſtall
eines Bruders, des Gutsbeſitzers Os wald En
ers, ein geſperrt ſei. Die ſofort angeſtellten

Erörterungen ergaben, daß Oswald Enders ſeinen
Bruder im Laufe der lehten Jahre, namentlich aber
während der letzten Monate, n un menſchlicher
Weiſe behandelt hatte, ſo daß der geiſtesſchwache
Bruder vollſtändig verwahrloſt war. Dieſer war
ſeinem Bruder ſchon lange ein Dorn im Auge. Jn
den letzten zwei Jahren hat der Mann faſt
immerſein Nachtlageri m Kuhſtall aufſchlagen
müſſen. Der Gutsbeſitzer bekümmerte ſich ſehr wenig
um ſeinen kranken eingeſperrten Bruder und ver
ſorgte ihn ganz unzureichend mit Nahrung Der
Eingeſperrte trug vollſtändig zerlumpte Kleidung,

langes ungerämmtes Haar und ſtarrte vorch muß. Er war bis auf das Skelett ab
emagert. Die unerträgliche Luft infolge derS im Kuhſtall hatte ihn veranlaßt, aus dem
tallfenſter herauszuſehen. Das wurde von Vor

übergehenden bemerkt, und die Sache wurde der
Staatsanwaltſchaft übergeben Der Gutsbeſther
wurde verhaftet und der mißhandelte Bruder
zu einem Arzt nach Plauen gebracht.

Rundfunk
Freitag, 6. Juli.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.

r Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.

10.25 U Preſſedienſt.
r Wetter und Waſſerſtandsdienft Deutſch und

Eſperanto).
12.00 Uhr: S lplattenkonzert.

r: Kintwerbengcheihten.
r: Nauener Zeitzeichen.
r. Preſſe und Börſenbericht.

Funkwerbenachrichten.

otiz, Butter, Berliner Deviſen und Produkten-
rbörſe. z

16.00 Uhr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Produkten
e e adeburger Zucker, Berliner Metalle und

rott.16.30 Uhr. Abertragung von Dresden Anterhaltungskongert.
n her e e n erbenachrichten
17.55 r. Letzte Notierungen. 318.05 Uhr aus den Neuerſcheinungen auf dem

ermarkt.
Kbertragung von Königswuſterhauſen.r: A. Säckel: See Staatenhaus der Preſſa.“

r. Wetterdienſtv. Funkwerbenachrichten.
20.15--22.15 Uhr. br ertragung von Dres20.15 Uhr Eine Stunde denHaydn. Mitwirkende

Weinreich (Ravier), Man Krämer (Viortne)y, Anton
oigt toloncell)De Se der Völker. Engliſche und amerikaniſt

Volkslieder Mit Jg. Weidel (Mesgoſopran),
Arno Bayreuther (Bariton), Kurt Arnold Findeiſen
(Erläuterungen), Theodor Blumer (Klavier).

22.15 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. Funkſtille.
22.30--24.00 Uhr Anterhaltungskongert. (Sirigent: Dr. F. K.

Düske.) e J
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter,

12.00 Uhr Dir. Paul Eipper: „Jagderlebniſſe eines Nichtfägers
in Mecklenburg.“

21.15 Uhr:

14.30 Uhr e de Kinderlieder (Leitung: Gertrud van
yſeren).

15.00 Uhr: Dr. h e „Klein Elschen und die Erdbeer
männlein.“

15.35 Uhr. Wetter und Börſenbericht.
16.00 Uhr. Beatrice Hauenſtein: r Beruf der Schneiderin.“16.30 Uhr Bern Weiſe: „Mechaniſtertes oder organiſtertes

erlin.“
17.00 t Ubertragung von Dresden.
18.00 Uhr Dr. u Froll: „Der Zwiſchenbericht des Reparations

agenten.“18.30 Uhr: n er Hajek: „SHſterreichiſche Dichter: Ludwig
nzengruber.“

18.55 Uhr: Sechn. Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeiſter.
Reg Gewerberat Hr. Preller: „Arbeitsſchutz.

19.20 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für n
20.00 Uhr Die politiſche Aufteilung der Welt. Dr. Adolf

Grabowſki Ein Grundriß der Kolonialgeſchichte20.30 Uhr: Staatsſekretär a. D. Prof. Dr. Aug. Müller Die
Anfänge der Arbeiterbewegung in uropa.“21.00 Uhr n Alfred Breuer? Die Erfindung des Por

ellans.“
22.00 Uhr: Ubertragung von Berlin Wetter, Tages und

Sportdienſt.

Auf der Spur.
Al Elarke in Ketten! Alles ſchwirrte in Normas

Kopf durcheinander.
Aber Al Clarke iſt doch der Mann

„Fragen Sie nicht, und verſuchen Sie nicht, mit
ihm zu ſprechen, hören Sie Sonſt muß ich Jhnen
das Fenſter mit Brettern vernageln laſſen.

„Wo hauſt er?“ fragte Norma, worauf die Wär

terin u 9 Meng b n„Jch habe ſein Heim noch mi ht geſehen“, ſagte ſiekrocken. Walſhennſt, iſt es der e Schuppen.
Er iſt ein gefährlicher Menſch, und wir müſſen ihn
in ſtrengem Gewahrſam halten.

Als die Frau gegangen war, blieb Norma am
dert und folgte dem traurigen Schauſpiel auf dem
dof. Nach einer Weile öffnete der rieſige Mulatte

die Tür des Schuppens und winkte dem Gefangenen
einzutreten.

Al Clarke in Ketten! Was würde Selb ſagen,
wenn er das wüßte? Wenn es aber wir lich Al
Elarke war, wer mußte der andere ſein, der ſich
für Al Clarke ausgab

Die Wärterin e an jenem Tag geſprächiger
zu ſein weshalb Norma, als ſie zurückkam, wagte,
einige Fragen zu ſtellen. S

„Erx iſt hier ſeit ekwa laſſen Sie mich ſehen
etwa fünfzehn Jahren. Ich glaube, mein Mann hat
mir damals davon erzählt.“

Iſt Jhr Mann der Herr, der mich hierher ge
bracht hat fragte Norma, einer Eingebung ſolgend.

Sie war nicht überraſcht, als Frau Kate mit dem
Kopf nickte. So wenigſtens nannte Norma die Frau.

„Jch verſtehe nicht, wie eine ſo nette Frau wie
Sie ſolchen Dienſt tun kann. Denken Sie nur, was
Jhnen paſſieren kann, wenn man mich findet!“

„Man wird Sie nicht finden.
„Sagen Sie mir, iſt Juma der Wärter dieſes un

glücklichen Mannes fragte Norma, deren Gedanken
wieder zu dem Gefangenen zurückgekehrt waren.

fragte die Frau, indem ſie auf den Mann in Ketten
wies, „das iſt er.“ Köſtlicher Dugft aghaltende Wirkung

jetzt die Berufung der Stadt Gera vollen Er

e



Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 5. Juli 1928.

Jhren Mann mit kochendem Waſſer
übergoſſen.

Einen ſchrecklichen Abſchluß fand eine zerrüttete
Ehe in Lichtenberg. Jn dem Hauſe Fürſt
Bismarck Straße 6 wohnt der 38 Jahre alte Tape-
zierer Max Kempf mit ſeiner drei Jahre jüngeren
Frau Erna und einem Sohn von 828 Jahren. Die
Ehe iſt ſchon ſeit geraumer Zeit getrübt, ſo daß das
Paar beſchloſſen hatte, ſich zu trennen. Da es dem
Manne aber nicht möglich war, ein anderes Unter
kommen zu finden, ſo blieb er vorläufig in der
Wohnung. Als Kempf abends heimkehrte, kam es
wieder zum Streit. Der Tapezierer wollte baden
und ließ ſich von der Frau heißes Waſſer zu
recht machen. Während er, nur mit einer Unter
hyſe bekleidet, auf einem Stuhle ſaß, trat die Frau
plötzlich hinterrücks an ihn heran und goß ihm einen
Keſſel voll ko chenden Waſſers über den
Kopf und Rücken. Brüllend vor Schmerz brach
der Mann zuſammen. Die Frau verließ darauf mit
ihrem Sohn fluchtartig die Wohnung. Nachbarn, die
durch den Lärm aufmerkſam geworden waren, riefen
die Polizei und die Feuerwehr. Dieſe brachte den

ann in das Hubertus-Krankenhaus, wo er mit
lebensgefährlichen Verletzungen darniederliegt. Frau
Kempf iſt ſpurlos verſchwunden und konnte
noch nicht ermittelt werden.

Das Urteil im Mordprozeß Wichmann.
Jn dem Frankfurter Prozeß gegen den Mörder

Wichmann wurde der Angeklagte wegen Tot-
ſchlags in zwei Fällen und wegen Tötung auf Ver
langen in einem Falle zu einer u e von
acht Jahren Gefängnis, auf die drei Monate
der Unterſuchungshaft angerechnet werden, verurteilt.
Wichmann, der ſich in wirtſchaftlicher Not befand,
hatte am 1. März im Einvernehmen mit ſeiner
Ehefrau dieſe und ſeine Kinder erdroſſelt und war
einige Tage nach der Tat in Bergzabern feſt
genommen worden.

Selbſtmord einer Siebenjährigen.
Vorgeſtern abend hat ſich eine ſtebenjährige Bres

lauer Schülerin namens Winkelmann in ſelbſtmörde
vriſcher Abſicht von einer Brücke des Oder-
Kanals her abgeſtürzt und iſt ertrunken
Das Kind hatte am Vortage die Schule geſchwänzt.
Schupobeamte hatten es aufgegriffen und mit auf
die Polizeiwache genommen. Der Vater äußerte

beim Abholen, er wolle das Mädchen, das ſchon
wiederholt der Schule ferngebliebhen ſei und ſich
herumgetrieben habe, nunmehr in Fürſorge
erziehung geben. Schon auf der Wache ſagte
das Kind, dann werde es n das Leben nehmen. Die
zuſtändigen Stellen unterſuchen, ob die Eltern eine
Schuld an dem tragiſchen Vorfall trifft. Nach Aus

läſſig und öfter miß handelt worden ſein.
ie Leiche des Mädchens iſt von der Breslauer

Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden.
Man will eine Obduktion vornehmen, um feſtzu
ſtellen, ob die Gerüchte über Mißhandlung des
Kindes der Wahrheit entſprechen und ferner durch
eine Unterſuchung des Gehirns vielleicht Aufſchluß
über die anvrmale Pſyche des Kindes zu erhalten. Wie ſich herausgeſtellt hat, leidet die Mutter

e e ch v eng eund es ſcheint möglich, daß während die übrigenhre der Familie vor geſund Und, bei der

iegt. Sie war allen Vorhaltüngen und Warnungen
unzugänglich und hatte einen unwiderſteh-
lichen Trieb gus der Schule und aus
dem Hauſe auf die Straße Längere Zeit
hindurch würde das Kind regelmäßig nach der
Schule gebracht und wieder abgeholt. Die Lehrerin
gab dem Kinde ſchließlich eine Belohnung, wenn es
nach Schulſchluß nach Hauſe ging. Der Vater ver
ſprach dem Kinde Belohnungen, wenn es die Schule
wirklich beſuche. Die zuſtändigen Behörden hatten

Zater immer wieder den Rat gegeben, das
Kind in die Fürſorgeerziehung zu geben. Aller-
dings hat man wohl verſäumt, einen wirklichen
Pſychiater zu Rat zu ziehen.

6 Kinder durch eine Handgrangate
getötet.

Aus Tarnowitz wird berichtet. Auf dem
Grundſtück des Hotels „Sechs Linden“ ſpielte eine
Schar Kinder von drei bis zehn Jahren mit einer
Handgrangte, bis dieſe explodierte.
Sechs Kinder wurden auf der Stelle ge
tötet, während vier lebens gefährliche
Verletzungen erlitten.

„Jch will von Juma nicht viel ſagen, denn ein
verrückter Neger iſt eine der bösartigſten Beſtien.“

„Sagen Sie mir noch“, ſagte Normag, „ſind die
Leute in dieſer Anſtalt wirklich verrückt?“

Frau Kate lächelte.
„Das will ich meinen“, ſagte ſie ſarkaſtiſch. „Es

ſind aber durchwegs feine Leute. Wir haben die be
rühmteſten Arzte von ganz England. Haben Sie je
von Dr. Eversham gehört? Natürlich kommen ſie
nicht hierher, denn dieſer Teil der Anſtalt intereſſiert
ſie nicht. Er gehört eigentlich nicht dazu.“

„Warum hat man Herrn Trevors fortgeſchafft
Jch hörte, es ſei wegen einer Jnſpektion geweſen.“

Frau Kate lachte
„Aber keine ärztliche Jnſpektion. Er meinte da

mit eine Viehkontrolle, denn wir geben vor, hier Vieh
zu halten, und alle fünf Jahre kommt ein Jnſpektor,
um die Ställe zu unterſuchen. Dann werden alle
Patienten fortgeſchafft und die Eiſengitter entfernt.
Jn Jhrer Zelle haben wir das letztemal ein paar
Eſel untergebracht. Natürlich mußten wir Trevors
ſchnellſtens fortſchaffen. Juma brachte ihn nach Lon
don und ſperrte ihn dort ein. Dann betrank er ſich
und ließ ſeinen Vogel entwiſchen.“

„Was iſt ihm dafür geſchehen fragte Norma
neugierig

Der Meiſter hat ihn auspeitſchen laſſen“, ant
wortete die Wärterin. „Dreißig hat er aufgezählt
gekriegt, aber er iſt es ſchon gewöhnt. Manchmal
wird er ganz tobſüchtig, und dann muß er gefeſſelt
werden. Man iſt nie ſicher vor ihm. Manchmal
iſt er ganz vernünftig und ſpricht wie ein gebildeter
Menſch über Geſchichte und Bücher, und im nächſten
Augenblick muß man ſo ſchnell als möglich vor ihm
davon laufen Dieſes alte Scheuſal! Sie ſpie da
bei verächtlich auf den Boden.

Als Frau Kate ihre Gefangene verlaſſen hatte,
ſchritt ſie auf ein ebenerdiges Häuschen zu, das durch
den Baumwuchs den Blicken entzogen war.

Der Mann, den ſie Charlie nannte, ſah bei ihrem
Eintreten von der Zeitung, in der er las, auf, ſetzte
jedoch ſogleich mit einem Grunzen ſeine Lektüre fort.

„Leg' die Zeitung hin, Charlie“, ſagte ſie ſcharf.
„Jch habe mit dir zu reden. Was ſoll mit dem
Mädchen geſchehen

„Welchem Malling? Das weiß der Himmel.
Er ſagt, er will ſie freilaſſev.“

ſagen von Hausbewohnern ſoll das Kind vernach-

weren Nervenerkrankung,

a e er Erika eine pſychiſche Störung vor

Aus aller Welt
Hedwig Wangel

von einem Erpreſſer bedroht.
Vorgeſtern wurde die bekannte Schauſpielerin und

Philantropin Hedwig Wangel in ihrer Ber
liner Wohnung von einem Erpreſſer bedroht.
Schon vor einiger Zeit ſchrieb ein 29 Jahre alter
Kaufmann, der im Erzgebirge lebt, an Frau Wangel
und bat um Vermittlung für eine neue Stellung
Da ſich zur Zeit nichts Paſſendes fand, ſo mußte er
vorläufig vertröſtet werden. Der Ton ſeiner Briefe
wurde aber drohender und ſchließlich ſtellte er Frau
Wangel ein Ulkimatum, daß er ſie, wenn ſie ihm
nicht bis zu einem beſtimmten Tage eine Geldunter-
ſtützung oder Arbeit verſchaffe, erſchießen werde
Geſtern nachmittag erſchien er bei Frau Wangel,
die, durch den Ton der Drohbriefe erſchreckt, um
Entſendung eines Polizeibeamten gebeten hatte. Der
Kriminalbeamte nahm den Kaufmann, der im Emp
fangszimmer wartete, feſt. Auf der Wache fand man
bei ihm eine Piſtole und 5 ſcharfe Patronen.

Das elektriſche Geſpenſt.
Aus Budapeſt wird folgende unwahrſchein

liche, aber intereſſante Geſchichte erzählt Auf dem
Schloß des Grafen Andre Ronay in Kiszombor in
Ungarn ſpukte ein Geſpenſt, und zwar ein ganz neu
artiges, nämlich ein elektriſches, wie man es noch
nie bevbachtet hat. Als die Gräfin Ronay ſich eines
Morgens von ihrem Sofa erhob, ſprangen elektriſche
Funken aus den Polſtern, und ſie ſelbſt bekam einen
elektriſchen Schlag, daß ſie der Länge nach ins
Zimmer fiel. Darauf kam das Kammermädchen
hereingelaufen, half ihr auf die Beine und nahm
dann den Schoßhund, der noch auf dem Sofa ſaß,
herunter. Doch kaum hatte ſie ihn auf die Erde
geſetzt, ſo ſprangen aus ſeinem Fell Funken, ſo daß
das Mädchen erſchrak und die Flucht ergriff. Von
dieſem Tage an konnte ſich niemand mehr auf ein
Möbelſtück ſetzen, vhne einen Schlag zu erhalten, ſo
bald er ſich erhob Ja, das Geſpenſt ging noch
weiter. Schnitt jemand eine Scheibe Brot ab, ſo
führen die Funken aus dem Brotmeſſer, zog der
Diener im Billardzimmer die Standuhr auf, dann
ſprühten die elektriſchen Strahlen aus dem ganzen
Zifferblatt. Die Aufregung im Schloß wuchs.
Dienſtboten kündigten, und der Graf und ſeine Ge
mahlin beſchloſſen, einen Fachmann zu Rate zu
ziehen. Da es ſich um ein elektriſches Geſpenſt
handelte, wandte man ſich nicht an einen Detektiv,
ſn an einen Jngenieur. Als dieſer erchien, war das Geſpenſt zum Generalangriff über
gegangen. Funken fühlte man beim Berühren aller
möglichen Gegenſtände, ſogar aus den Hand
tüchern!

Der Jngenieur hatte bald feſtgeſtellt, daß ſich das
Phänomen nur bei Menſchen zeigte, die vorher auf
einem Stuhl oder Sofa geſeſſen hatten. Ferner
rührte ſich das Geſpenſt nur am Tage. Der auf
dem Dach angebrachte Maſt der Radioantenne zeigte
ſich als unſchüuldig. Das Ergebnis der Unterſuchung
war: An mehreren Stellen rund um das Schloß
entſtrömte dem Boden Erdgas, deſſen elektriſche
Spannungen ſich der Luft mitteilten. Die dick mit
Leder überzogenen Sitzgelegenheiten ſpeicherten die
Elektrizität auf. Da die Schloßbewohner tagsüber
Gummiſchuhe trugen, luden ſie ſich beim Nieder
ſetzen mit Elektrizität. Die gruſelige Geſpenſter
geſchichte war geklärt.

Taufe des D 3. 127
Die Taufe des neueſten Zeppelinluftſchiffes iſt

endgültig auf den 9. Juli feſtgeſetzt worden.

Eß-Triumphe.
Die Zeit der Hungerkünſtler iſt vorüber man

verſucht es jetzt einmal wieder mit dem Gegenteil.
Denn Rekord iſt und bleibt nun einmal der Trumpf
unſerer Epoche

Zwei Studenten der Hawarde Univerſität
hatten Differenzen miteinander, die auf irgendeine
Weiſe ausgetragen werden mußten. Sie beſchloſſen
ein Duell, aber nicht etwa mit Hieb vder Schuß
waffen, ſondern man einigte ſich darauf, die Leiſtungs
fähigkeit im Verzehren von Eiern zu meſſen.

Der ältere von beiden begann und verzehrte in
45 Minuten volle 48 Eier. Allerdings erforderte das
letzte Dutzend bereits eine erhebliche Energie; er
brauchte dazu allein 26 Minuten, während die erſten
36 Eier in 41 Minuten vertilgt waren. Als ſein
Gegner das ſah, gab er ſich, ohne erſt einen Verſuch
zu machen, für beſiegt

Die Kunde von dem ſeltſamen Duell machte na
türlich die Runde durch die Stadt, und ein anderer
CEhikagoer bewies, daß die Leiſtung gar nichts Be

„Sagt er“, antwortete ſie höhniſch. „Das hat er
auch von Luiſe geſagt. S„Vielleicht ſat er ſie auch freigelgſſen“, ſagte

Charlie. Er war ſich jedoch nicht ganz klar darüber.
„Er iſt aber ein Menſch, der dir und mir auf

einen bloßen Verdacht hin die Gurgel durchſchneiden
würde“, ſagte ſie. „Wenn er merkt, daß du es mit
Fleet gehalten haſt,

„Jch habe es aber nicht mit Fleet gehalten“, er
widerte Charlie ärgerlich. „Der alte Fleet war üb-
rigens nicht einer der ſchlimmſten. Er iſt dem
Meiſter nur ein bißchen zu ſelbſtändig geworden.

„Du haſt es mit Fleet gehalten“, wiederholte ſie.
„Warum hätteſt du ſonſt meine Schweſter dazu über
redet, bei Dr. Eversham in Dienſt zu treten. Was
mag nur aus Luiſe geworden ſein Jch habe nie
wieder etwas von ihr gehört.“

„Sie konnte natürlich nicht in England bleiben,
wo alle Polizeibüros ihre Photographie mit der
Narbe im Geſicht ausgehängt hatten. Der Alte hat
ſie nach Amerika geſchafft und es geht ihr gut, ver
laß dich darauf.

Charlie ergriff mit einem Seufzer die Zeitung
und öffnete ſie zum Zeichen, daß er daß Geſpräch für
beendet hielt.

Die einzige Nachricht, die er in den beiden letzten
Tagen von ſeinem Herrn erhalten hatte, war die
Anordnung, ſein Ausſehen ſo gründlich wie möglich
zu verändern. Den Grund dafür fand er in den
Morgenblattern, die eine ziemlich genaue Beſchreibung
ſeiner Perſon in Verbindung mit dem Verſchwinden
Norma Mallings brachten

Die Gefangennahme Fräulein Mallings war
zweifellos ein ſchwerer Mißgriff. Das ganze Land
war ihretwegen in Aufregung, und die Schuld trug
zweifellos ſein Herr. Bisher hatte Charlie alle ſeine
Auftrage von Fleet empfangen, ſie waren ſo klar und
eindeutig, daß ein Mißgriff ausgeſchloſſen war. Eine
von Markus organiſierte Unternehmung war bis
aufs iTüpfelchen ausgedacht. Der Meiſter hatte ihm
nur aufgetragen: „Bringen Sie mir Gwendda Guild
ford“ und ihm das übrige überlaſſen. Fleet hätte ihm
beſtimmt ein Bild mitgegeben.

Dieſe unerfreulichen Gedanken bewegten ihn, als
er ſpäter auf einem Spaziergange an eine Wegbiegung
u wo er etwas ſah, was ihm in die Glieder

Da

ſonderes r indem er 40 Eier in der gleichen
eit verſchlang. Das ließ nun aber Herrn Karansk
ine Ruhe, und er beſchloß, diefen „Rekord“ um ein

Beträchtliches zu ſchlagen.
Er verſammelte drei Freunde um ſich, beftellte

40 Eier, ließ dieſelben ben und unten durchlochen
und begann nach der Uhr die Eier auszutrinken. Es
iſt ihm zwar nicht leicht geworden, und die Augen
zeigen erzählen, daß ſein Geſicht ſämtliche Farben
des Regenbogens während der Prozedur angenommen
habe, aber es iſt ihm geglückt, innerhalb 80 Se-
kunden die 40 Eier auszutrinken. Vorſorglich, wie
der Yankee nun einmal iſt, hatte man als einen der
Zeugen einen Arzt beſtimmt, und es war nach Be
endigung der Prozedur höchſte Zeit, daß diefer in
Funktion trat

Seltſamer Rekord.
Der Rekord beherrſcht nach wie vor die Zeit, und

die Welt iſt begierig, von neuen Höchſtleiſtungen zu
erfahren. Alſo

Jn Montgomerhy iſt kürzlich eine Frau ge
ſtorben, die einen Rekord aufgeſtellt hat, der beſtimmt
auf dieſer Erde nicht übertroffen werden wird.
Allerdings dürfte auch kaum jemals jemand die Luſt
verſpüren, die Leiſtung dieſer Dame zu überbieten.

Frau Bobbſt, ſo heißt ſte, hat ein Alter von 92
Jahren erreicht. Als ſie im 52. Lebensjahr ſtand,
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hatte ſie mit ihrem Gatten einen Zwiſt, in deſſen
Verlauf ſie ſich ins Bett legte und erklärte, ſte würde
bis zu ihrem Tode das Bett nicht mehr verlaſſen.
Sie iſt zwar nie krank geweſen, und es darf be
zweifelt werden, ob ihr Entſchluß ihr viel Freude
bereitet hat, aber Tatſache iſt, daß ſte Wort hielt
n durch mehr als vierzig Jahre das Bett nicht ver
ieß.

Verurteilt wird auf keinen Fall!
Vor dem Kriege, als die kleinen Sachen noch,

außer von einem Richter, von zwei Schöffen mit ab
eurteilt wurden, ereignete ſich bei einem kleinenr heſſihen Amtsgericht folgendes Der

Richter war grundſätzlicher Gegner des Laien
elements bei der Rechtſprechung und pflegte die
Schoöffen nicht gar zu höflich zu behandeln. Er ſagte
ihnen manchmal ganz offen, daß ſie eigentlich gar
nicht an den Platz gehören, und es iſt verſtändlich,
daß das die Schöffen erboſte. Eines Tages trafen
ſich zwei ſo verärgerte Schöffen vom Lande im
Flure des kleinſtädtiſchen Amtsgerichts und ſchütteten

Mitten auf der Straße ſtanden zwei Männer,
jeder mit einem großen Hund an der Leine. Einer
ſaß zu Füßen ſeines Herrn, während der andere un
ruhig hin und her lief und eifrig herumſchnupperte.

Charlie trat ſchnell in den Schatten einer Hecke
zurück, gerade noch zur rechten Zeit, denn Selby
Lowe wandte eben den Kopf, um ſeinem Gefährten
etwas zu ſagen. Charlie wandte ſich eiligſt um und
lief ſo r er konnte einen ſchmalen Pfad entlang
zur Anſtalt zurück.

„Bert“, ſagte er haſtig zu einem der Wärter im
Garten, „wo iſt Juma?“

Bert war ein großer, kräftig gebauter Mann,der eher einem Ringkämpfer oder Berufsboxer glich
als einem Pfleger harmloſer Geiſteskranker.

„Jch weiß nicht. Wahrſcheinlich ſchläft er. Habe
ihn heute noch nicht geſehen. Was iſt los?“

„Selby Lowe iſt draußen.“
außen wiederholte der andere beſtürzt.
o

„Kaum eine Meile von hier“, ſagte Charlie. „Er
ſpürt jemandem nach. Exinnerſt du dich noch, daß ich
dir von dem eigenartigen Anisgeruch in dem einen
Zimmer der Glasfabrik erzählte

„Jawohl“, antwortete Bert. „Soviel ich weiß,
hielteſt du es damals für Jumas Lieblingsparfüm.“
„Was es war, weiß ich nicht, jedenfalls ſind ſie

hinter ihm her“, ſagte Charlie grimmig. „Vielleicht
ſogar hinter mir. Jch hätte dem Meiſter davon er
zählen müſſen. Aber ich bin bei Al ohnedies ſchon
ſchlecht angeſchrieben und wollte ihn nicht noch mehr
aufbringen. Jetzt iſt's aber zu ſpät. Lowe muß ein
Pulver geſtreut haben, als er in der Glasfabrik war.
Wie er aber hierher gelangen konnte Er dachte
eine Zeitlang nach. „Es muß Juma geweſen ſein.
Der Kerl ſtreift manchmal des Nachts auf der
Straße herum. Geh. hin, Bert, und beobachte ſie.
Jch ſelbſt kann es nicht, denn Lowe würde mich er
kennen; ſchnell!“

Selby Lowe, der einen ungebärdigen Skye-Terrier
an der Leine hielt, ſah einen Mann mit den Händen
in den Taſchen und einer Pfeife im Mund aus dem
Seitenpfad kommen. Es war anſcheinend ein Pfleger
der Heilanſtalt, der eine Erholungspauſe zu einem
Spaziergang benutzte.

Selby muſterte den Mann in der hen Jacke
flüchtig, blieb jedoch nicht ſtehen. Das Tier ſchnup

alſch unüberwiegendem falſch abgelehnt. Die

chon vor dem Termin W e aus e
nun einmalUnterhaltung wurden ſie ſich dahin einig, d in jedem
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Da ſtellten

Pſycholvgie des Altruismus.
Es iſt nicht leicht, den Grad der Menſchenliebe,

des Altruismus und des Egoismus aus unſeren
Handlungen, welche immer verwickelter Natur ſind,
genau, ſagen wir zahlenmäßig, ſeſtzuſtellen. Erſt
gut gewählte Verſuchsanſtellungen ermöglichen einen
kieferen Einblick in dieſe Verhältniſſe Profeſſor
So rokin in Minneſota berichtet in der Zeitſchrift
We Völkerpſychologie und -ſosiplogie in feſſelnder

eiſe über ſeine Verſuche über dieſes Thema
Sorokin ließ einige Kinder Steinchen zuſammen

ſuchen und belohnte dieſe Arbeit. Dann aber ließ
er die Kinder dieſe Arbeit verrichten unter der Be
dingung, daß den Lohn nicht ſie, ſondern ihre

jugendlichen Freunde erhielten. Das Reſultät der
Arbeitsleiſtung ſiel bei dieſer altruiſtiſchen Tat viel
niedriger aus, als wenn ſie für ſich ſelbſt arbeiteten.
Noch intereſſanter iſt eine Kollekte welche von
Sorokin mit Unterſtüßung von zwei anderen
Doßenten durchgeführt wurde. Mit eindringlichen
Worten erzählte man den Studenten, daß in er
Abteilung noch mehrere kartographiſche Darſtellungen
und ähnliche Hilfsimittel fehlken. Es wäre gut ſie
anzuſchaffen, um ſo mehr, da ſie ihnen ſicher die Vor
bereitung zum Examen erleichtern würden. Zweitens
ſammelte man für einige ausgezeichnete Studenten
aus dem Uberſchwemmungsgebiet, da ſie ſonſt un
möglich ihr Studium auf der Univerſität beenden
könnten. Die dritte Kollekte wurde für die Stu
dierenden der chineſiſchen und ruſſiſchen Univerſi
käten, im Namen der internationalen Studenten
m veranſtaltet mit der Begründung, es drohe
ieſen Studenten der Hungertod. Die Minneſota-

Studenten hatten keine Ahnung, daß es ſich um
fängierte Kollekten handelte. Sie Zeichneten nach
ihrem freien Ermeſſen Wie fielen die Spenden
aus Am meiſten wurde für die ihnen nötigen
Hilfsmittel geſtiſtet, viel weniger für die armen

ommilitivnen aus dem Uberſchwemmungsgebiet-
am wenigſten aber gerade für die Sache welche
eigentlich am nötigſten war für Studenten, welche
in Gefahr waren, Hungers zu ſterben. Nun wollte
man erfahren, wie weit die Tat ſich mit den
Worten deckt. Nach einigen Wochen ließ man
unter derſelben Studentengruppe zwei Frage-
bogen zirkulieren, die Studenten ahnten aber nichts
von einem Zuſammenhang mit der früheren Kollekte.
Jn einem Fragebogen wurden die Theſen verherr-
licht: Alle Menſchen ſind Brüder, alle müſſen wir
uns gegenſeitig helfen und dürfen keinen Unterſchied
der Raſſe, Religion und Nation machen. Der zweite
Fragebogen verlangte, man ſolle nur Angehörigen
der gleichen Raſſen, Nation, Religion und derjenigenglaſſe helfen, welcher man ſelbſt angehört Jeder
Bogen ſollte nur mit einem Worte: „richtig!“ oderſahſch. beantwortet werden. Und wie verſchieden
fielen dieſe Antworten gegen die frühere Tat bei der
Kollekte aus! Nicht weniger als 86 Prozent beant
worteten den erſten Bogen, der Menſchenliebe

i a Be nur d eher miter andere Bogen wurde umgekehrt mit

Kollekte deckte ſich alſo in keiner Weiſe dem
Worte bei dem Fragebogen!

Das Leben des Duce im Film. S
Die „Film Booking Offices“ haben eine „Expedition nes Jtalien entſandt, die das Leben Muſſo

linis verfilmen ſoll. Jedoch werden alle Haupt
rollen von Jtalienern geſpielt werden und auch der
Regiſſeur des Filmes, Robert Vignola, iſt ein
Jtaliener. Der Diktator ſelbſt gibt die notwendigen
Regie und Manuſkriptanweiſungen. Gleichzeitig mit
der Verfilmung des Lebens des Duce erſcheint aber
in der „Saturday Evening Poſt“ ſeine Autobio
graphie, für die er ein Rieſenhonorar erhalten haben
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perte überall herum, augenſcheinlich, um eine ver-
orene Spur wieder aufzufinden. Dann blieb es in
der Mitte der Straße ſtehen und rührte ſich nicht
vom Fleck.Wenn meine Thevrie richtig iſt, ſind wir inner
halb eines Umkreiſes von ein paar Meilen von
Fräulein Mallings Verſteck“, ſagte Lowe, obgleich er
insgeheim Parkers Zweifel teilte. Als ſein Hund ſich
ſodann in der Mitte der Straße niederlegte, wie um
mangelndes Intereſſe an der Fortſetzung der Spür
jagd zu bekunden, ſtöhnte er.

„Wenn ſie nicht hier in der Nähe der Erdboden
verſchlungen hat“, ſagte er zu Parker, „mögen Sie
recht haben.“

Parker ſetzte ſich ins Gras und zündete ſeine
Pfeife an. Beide ſchwiegen und hingen ihren Ge
danken nach. Plötzlich ſprang Selby auf.

„Jch habs“, rief er. „Erinnern Sie ſich, daß wir
vier Meilen von hier unvermittelt auf die Spur
ſtießen und daß wir nach allen Richtungen aus
blickten, woher ſie gekommen ſein könnte?“

„Jch wollte Sie eben auch daran erinnern ſagte
Parker, „aber ich kann es mir nicht erklären.“

„Jch werde Jhnen ſagen, warum. Die Sache iſt
ſonnenklar“, ſagte Selby. „Wir verfolgten die Spur
eines Menſchen, der auf dieſer Straße einen Spazier
gang machte Hier er zeigte auf den End-
punkt der Spur

„Dann haben wir alſo die Hauptſpur verloren
fragte Parker.

„Sehr richtig, erwiderte Selby, „und darum
wollen wir zurückgehen und die Stelle, wo wir ab
zweigten, aufſuchen Fortſetzung folgt.)

her Berdaunngsbeſchwerderr,
wie Magenſchmerzen, Neigung zu Diarrhöen oder Verſtopfung uſtv. haben viele immer wieder zu klagen. Zweck

mäßig iſt dann eine vorſichtige Ernährung, ſo z. B. der
regelmäßige Genuß von

Hufekbe-GSuppen,
die oft als wahre Wohltat empfunden werden.

„Kufeke! iſt bequem in den täglichen Suppen zu
nehmen, macht dieſe ſchmackhaft und wirkt verdauungsre elnd
und fördernd. Ein Verſuch mit KufekeSuppe“ Koch
vorſchriften liegen ſeder Doſe bei wird auch Sie zu einem
überzeugten Anhänger machen.
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r o eltrekord im 400 Meter Fretſtilſchwimmen auf 5:49/6 rDie Frau und der Sport Nach den Meiſterſchaften
Sport und Turnen iſt heute für die Frauen aller

Stände nicht allein mehr der berühmte Weg zu Kraft

en ſondern Notwendigkeit, r Eine Bilanz der Leichtathletik-Berbandskämpfe (Eereinenachriehten)
und Entſpannung, auf die nach ermüdender Arbeit t v Allen Mitgliedernniemand m icht öchte i Nach den Ergebniſſen der Landesverbandsmeiſter 4 mal 100 Meter: Eintracht Frankfurt a. M. Turn und Sportverein Neu Röſſen. Allen alich tätige e e h u chaften der Deutſchen Sportbehörde hat man en 41,8; Berliner Sport-Club 42,8; SC. Charlottenburg ergrt c r h m rer et u a

berblick darüber, wie ſich die DTitelkämpfe der am 42,8. einen Saals ſtattfindet. Es wird. gebeten zahlreich zu ererfüllt der Sport den gleichen wertvollen Zweck, un Juli in Düſſeldorf ſtattfindenden Deut. 4 mal 400 Meter: Teutonia Berlin 3:31,6; Winrt. ſenen ſahen e e h d
abhängig von der Art des Sportes, den dieſe oder ſchen Meiſterſchaften geſtalten werden, wenngleich am DSCE. Berlin 8.22,5; V. Halle 3:248. e ebörde n es
jene Frau bevorzugt, oder der eben von launenhaft i i

vrlängt. Es muß ſich alſo jeder damt verſehen.I. Juli einige der Beſten wie ehe Schlokat, 4 mal 1500 Meter: Teutonig Berlin 16:55,7; et Her Turnrat.wechſelnder Mode in den Vordergrund des Intereſſes Molles, Dobermann, Paulus fehlten. Durch die Be SC. ter 17:04,6; Hamburger SV. 17:07. gfs. ſchreien
gerückt wurde. Der Frauenwelt, die beinahe auf teiligung der beſten Leichtathleten der Deutſchen 110-MeterHürden: Tr oßbach, Berlin, 15,4; d. J. abends 8 W ſthe e S e e e
keinem Tätigkeitsgebiet des Lebens mehr vor ge Turnerſchaft in den einzelnen Kämpfen erhielten die Wienicke Hamburg, 15,4; Köſter, Berlin en a teichen Sein S e
ſchloſſenen Schranken ſteht, öffnen ſich auch im leicht geer e eine e Weber ein e en e e e W nn, n e Ein e u eren e et r

i illig T eter der en in vielen Fällen gezeigt, ie, Berlin 56,8; mann, Berlin, 57,1. hbeweälichen Se des S r willig Tür und Tor. ſie den Sporkbern ebenbürtig ſind, obwohl en de Weitſprung: Köchermann, Hamburg, 7475 wahlen 9. Anträge und Verſchiedenes.
Nach einſeitiger Tätigkeit im Beruf, abgeſpannt immer die guten Trainingsmöglichkeiten und Lehr Meter Meier, Charlottenburg, 7,485 Meter; Grud-

durch ſtundenlanges Stillſitzen oder Stehen, durch meiſter zur Verfügung ſtanden. Recht ſtark ver nich, Hamburg, 7,08 Meter.
anhaltende Kopfarbeit oder mechaniſche, ermüdende beſſerungsfähig ſcheint noch der Berliner Wich Hochſprung: Huhn, Jena, 1,85 Meter; Bonne A W
e anngen an der Maſchine, iſt Turnen oder ein n r r e en e en e e rn 181 Meter; Böwig, München, 1,88 us aller el
eichte iſchend j :57,3 über 15 eter gegen den Ber er eter.e n Heer 3:57,7) eine inkernational erſtklaſſige Zeit heraus Stabhochſprung: Beuſch, Braunſchweig (DT.), Der quittierte Leichnam.

immer iſt ein ſichtbares Aufatmen, ein Befr eitſein olte. Sonſt ſpielten die Turner beſonders in den Meker; Ritter, Berlin (BW), 8,70 Meter; Ba Vor dem Laden eines Lodzer Kaufmannes fuhr
n Zem Druck des Tages Die berufstätigen O rfübungen eine recht gute Rofe. Wägt man die es Dorturund. 370 Meer eines Tages ein Laſtauto vor, auf dem eine große,

i d Verbands meiſter ſonFrauen und Mädchen, die ſich von Turnen und ſorrer beelhee net ab Diskuswerfen: Schauffele, Stuttgart, 44,70 längliche Blechkiſte ſtand. Der Chauffeur trat in den
er e alſo ihrem Körper gegen die ſo ergibt, ſich aus den einzelnen Ubungen folgende rin er Meter 43/7 Meter Steinbrenner, er et e e e e Serven
a le eher e in en e M nhanmenſolnng der drei Beſten Disrus beidarmig: Seraidaris, Dresden, für das Briefaustragen ihren Beamten und Ange
entbehren im Berufsleben an der ſeeun 100 Meter Geerling, Frankfurt a. M. 10,4; Der m e 75,14 Meter; Liegnan, ſtellten mitgeben, ſchlug die in Betracht kommende
Widerſtandsfähigkeit. Sie laſſen in ihrer Zuver Jonath, Dortmund, 10,6; Dr. Wichmann, Frank Dortmnund (DT.), 7468 Meter. Stelle auf und ſagte: „Bitte, quittieren Sie. Jch
r. fur Speerwerfen: Maack, Bockenem (DT.), 62,24 rin eiche.“ Der Jnhaber des La-läſſigkeit viel ſchneller nach und erſchlaffen nach einer a h er bringe Jhnen eine Leiche r JnhabeLinnen ren Reihe den Jahren als die Sport Saat Bern d W Slaenn Senter ſWern grnen s Mele Meler eng ſie ber Schres in Ohnmacht W Chetterr

1i i he ei der Verkäufer umen 22,1. Speer beidarmig: Stoſchek, Breslau (DT.), e t e nen ließe e e e n e e e ren s Se e eaße) i urnen und alle ſportli etätigung er an 80, I. e eter, Günther, Stuttgart, /50 Meter. onfür die Hausfrau Mag auch manche Frau, die 900 Meter Engel r en GüNHugelſtoßen Uebler, Fürth, 1426 Meter; n e e n de eahne fremde Hülfe ihren Haushalt allein beſorgt in h Wert üller, n Abe i Hiegnau, Dortmund (DT.ſ, I425 Meter Kulzer, Huittungsbuch; die Sicherheit de en
nach ihrer Meinung „feine Zeit für ſportliche ter rauſe rlin, 3.57,2; Wich Munchen, 14,01 Meter. r alle im Laden ſo verdutzt, daß er wortlos die verübungen haben, ſie hat die Zeit doch wenn ſie will a Berlin (DT.), 8:57,8; Thiede, Berlin (DT), Kugel beidarmig: Uebler, Fürth, 26,18 Meter langte Unterſchrift erhielt Als er draußen war,
e e e de e e 5060 Meter Schaumburg, Hünzte un n en 2566 Mleler Kiegnan, Dort Durde de Peoltzei alarmiert, die auch ſofort eintraf

Die Ki ö d in ihr befand ſichmit r z erf 15.27 Kohn, Berlin, 15:29,5; Dieckmann, Hannover mund, 24,79 Meter Die Kiſte würde geöffnet, une en e e e e re 8313. h H Hammerwerfen Wenn in c. Stuttgart, 4230 wirklich eine Leiche Obenauf lagen einige Papiere,
ſelbſt immer wieder zu weiteren Arbeiten zwingen 10000 Meter Huſen, Hamburg, 82:16; Petri, Meter Knieſe, Berlin, 86,17 Meter; Neubert, Leip die Licht in die ſeltſame Angelegenheit brachten
muß. Als gute Lebenskollegin ihres Mannes ſchließt Hamburg, 82:20; Dreckmann, Hamburg, zig, 33,36 Meter. Ein Vetter des Ladeninhabers war in Poſen plößlich

i i li b erkrankt, in ein Spital gebracht worden und dort geS e h e e e en ſtorben. Kurz vor ſeinem Tode hatte er gebeten,faſt jebem Sportverein eine Frauen oder Mädchen ſeine Leiche den Angehbrigen zur Beerdigung zuzur Muth a en vege Wiehet, was ſie e e eKann es auch nicht jeder ausfrau vergönnt ein, e e letzte Bitte des Verſtorbenen ausgeführt, indem ſieals Pilotin e die n ſegeln, übt Turnfeſt in Zöbigker. Unklarheit ſeinen Leichnam in einen Zinkſarg packte und dem
gerade dieſer Sport auf die ſportbegeiſterte Frauen Am Sonntag, 15. Juli, wird in Zöbigker ein im GordvnBennettFlug. Amerika vor Frankreich Chauffeur den Auftrag gab, das düſtere Gepäckſtückwelt einen ganz beſonderen Reiz aus. Manches Turnfeſt ſtattfinden, das folgende Turnvereine ver Sieger e e den Angehörigen in Lodz abzuliefern. Der Vetter ine
e ſchaut mit ſtiller Sehnſucht i den ruhig anſtalten TV. 1911 Möcherling, T. Neun Eine Nachrechnung der zurückgelegten Strecke im Poſen beſaß, man muß es ihm laſſen, Familienſinn.
dahin ebenden Rieſenbögeln empor. Kühnheit mark und TV. Er um pa. Das Feſt ſoll bereits GordonBennett- Flu ergab, daß nicht der franzö
vereint die Frau von heute mit Sicherheit und ſei ſiſche Ballon „Blanchard die weiteſte Strecke zurück. Strindberg.Sclkſthen geſet Sonſt wäre die Pilotin, die aus am Sonnabend ſeinen en nehmen. Am Sonn ſiſche Ballon „Blanchar ie weiteſt zurü Von indberg

t ßtſeir tag wird ein Kinderfeſt mit den turneriſchen gelegt hat, ſondern der amerikaniſche Ballon „„U. S. der damals liche Leiter desluftiger Höhe im Fallſchirm abſpringt, undenkbar, t rn y Die Nachrechnung ergab für den Amert. Auguſt Falk, der damals jugendliche LeiterUm noch einen Blick auf die Bekleidung der Seanſtaäliungen verbinden werden aner 172, für den Franzoſen 165 und als Hritten Intimen Theaters in Stockholm, das zuerſt

u e er 7 Strindbergs Schauſpiele mit großem Mut und geFrau in Sport zu werfen, ſei betont, daß der ne d er geh len e nen s ringem Erſolg auf die Bühne brachte hat kürzlich
Meilen Der deutſche Ballon Münſter wird in gem Srſolg a tene S e folge ſeines ungünſtig gewählten Landeplatzes kaum alerv an Unbelannfes et arit e a Erinnermngen

ſondern reine Zweckmäßigkeit erfüllen ſoll ie Dilden von Lacoſte geſchlagen? gerettet werden können.
wä Vierter wurde Ballon Lafayette (Frankreich) 676 Pünktlich wie die Uhr machte Strindberg ine m i e Großer Tag in Wimbledon! Durchweg drama- Kilometer 5 Denmark 644 Kilometer, 6 U. S. M. Auguſt Falks Begleitung ſeinen täglichen Morgen

Zu können und um der ſportlichen Betätigung auch tiſche Kämpfe der Beſten der Beſten. Jn einem Buſſines-Elub (Amerika) 628 Kilometer, 7. Argen e Um 8 Uhr pflegten ſie zur Tiergarken
Freude und Befriedigung abzugewinnen. Denn nur n Kampf vermochte auch in dieſem Jahr tinig 595 Kilometer, 8. Detroit (Amerika) 533 Kilo brücke zu kommen, wo ſie häufig Zeugen waren, wie
dann hat der Sport, den ſie betreibt, ſeinen Zweck der ranzoſe La ſte den Amerikaner ad meter Vallonie (Belgien 500 Kilometer ein unbekannter Stockholmer Finangzmann einem dort
erfüllt. Haben wir gegenüber denen, die nach uns zu überwinden. Die feinſte Technik Tildens ver Branden burg Deutſchland Führer poſtierten Bettler ein reiches Amoſen in den Hut
kommen, Verpflichtungen zu erfüllen, ſo bezieht ſich mochte nicht zu verhindern, daß der Amerikaner Bertram) 482 Kilometer, II. Helvetig (Schweiz) warf. Eines Tages äußerte Strindberg düſter
das in allererſter Linte auf unſere Kinder. Es liegt durch die ne Sicherheit des Frangoſen 434 Kilometer Dieſe öffentliche Wohltätigkeit, die ſtraft ſich, weißt
i den Müttern, vb wir eine Jeſtählte, abgehärtete llig äermürbt wurde. Lacöſte ſiegte ſchließlich du.Generation erziehen, oder das Gegenteil. Sport 216, 6:4, 266, 624, 68

betätigte Frauen werden auch ſportfreudige Kinder Cochet gewann gegen Bouſſus 11.9, 3:6, 6:2,
haben. Sie werden ſie in Liebe zum Sport und zu 6.3. Jn der Schlußrunde ſtehen ſich alſo auch dies

Bald darauf verwendet Strindberg die Szene
in un in der „Geſpenſter- Sonate in der der Finanzmannn rze als Direktor Hummel porträtiert iſt. Aber er iſt

von Strindberg zum Krüppel gemacht, der gezwunKroſchel ſiegten im Dreiſtund in d t. ſichſportlicher Ausübung erziehen. mal zwei Franzoſen gegenüber Aue e See e ehe An ge g e en er d

v e j 5 ankenſtein. tWie wir uns bei n was uns gefällt und be mit Aen T e S er n Meere eggendegtenet in blin ſegte ratiön untergfehen, bei der ihm beide Bein abgei ü ibunge ü üſſen, jan 6: ie deutſche Mannſchaft glatt mit 4 2.h rucß o en n a ebenſo leicht gegen Miß Akhurſt 6 6 Elffache Weltrekordhalterin. l ehren erent hre a re
allein für die Frauen ſelbſt, auch beſonders für die Frl. Außem v. Kehrling unterlagen im 8 9 Die a annt er hie i mmnerin Marthä daß hier ein mhſtiſcher Zuſammenhang vorlag. Er
Kinder. Darauf das Augenmerk zu richten, iſt Sache miſchten Dopbelſpiel gegen die Auſtralter Miß el n ehe ne en lanne an nen glaubte feſt an die Macht der Gedanken, denen er ſo
der Frau, der Mutter. Akhurſt-Crawford 5.7, 26. ſie den ſeit Auguſt 1922 von Miß Ederle mit d. gar die Kraft, zu töten, zutraute

I 9 D., DER
RAVCH ER erzählt weitere

Kaum War ich aus meiner Betäubung erwacht, als eine große Schlange auf mich
22ukam, der ich aber mit Allahs Hilfe den Kopf zerschmetterte. Dann sah ich,

laß das Felsental voll von Edelsteinen War, die die Schlange bewacht hatte. Ich
sammelte, sovtel ich Konnte, in meine Taschen, Als ich den Abhang der Schlucht
hinaufkletterte, traf ich freundliche Menschen, die mich aufnahmen und in ihr
Dorf führten. Dort fand ich wundervolle Tabakkulturen, und mit dem Erlös
der Edelsteine Kaufte ich die gesamte Tabakernte, die heute ein Hauptbestand-
teil meiner geliebten Cigarette ist. Wiederum hat mich Allah wunderbar ge
schützt und geleitet.
Laßt uns die Sorgen Vergessen, liebe Freunde, und erfreut euch an dem Duft der

Hüterin allen Friedens, der Trösterin aller Letclen, der uns von Allah geschenkten
irdischen Seligkeit, der süß- milden

CIGARETT

e

9

SALEM-

Fortsetzung kolgt)

e
Heute in Deutsehland in allen Spezialgeschattenerhattlich.
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Heute früh entschlief sanft nach
Kurzem Leiden, plötzlich und un-
erwartet, mein lieber Mann, mein
guter Vater, Schwiegeryater, Bruder,
Schwager und Onkel

Otto Oelnert
im 60. Lebensjahre

In tiefer Trauer

Frieclerike Weinert
geb. Setzer.

Merseburg, den 4. Juli 1928.
Die Beerdigung findet Sonnabend,

nachmittag 2 Ubr, von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus statt. Bei-
Ieidsbesnche dankend abgelehnt.

Erschüttert stehen wir
an der Bahre unseres lieben
Kollegen, Herrn

Otto Weinert
der unerwartet aus unserer
Mitte gerissen wurde. Seine
ruhige besonnene Art hat ihn
allseitig beliebt gemacht. Er
wirduns un vergeblich bleiben.

Für die herzliche Teilnahme beim
Hinſcheiden unſerer
ſprechen wir hiermit unſeren Dank aus.

Merſeburg, den 5. Juli 1928.
Geſchwiſter Bohne.

lieben Mutter
Lichtſpiel-Palaſt Sonne

A. Dechant
Direktion

n Umſatzſteuer
voranmeldungen

Der Herr Präſident des Landesfinanz
amtes in Magdeburg hat angeordnet, daß di
Pflichtigen mit einem Jahresumſatz von nicht
mehr als 10000 RM. wieder vierteljährliche
Voranmeldungen

Abgabe vo

Die
einem Jahresumſatz von

3000 RM. ſind von der Abgabe von Vor
anmeldungen uUnbeſchadet ihrer Voraus
zahlungspflicht befreit.
auch fernerhin von der Verpflichtung der Ab
gabe der Voranmeldungen die nicht buch

hrenden Landwirte, die ihren Umſatz pauſchal
ſverſteuern und über die Vorauszahlungen

einen beſonderen Beſcheid erhalten. Die hier

Ausgenommen ſind

bis zum 10. Juli 1928 und ſpäterhin ſeweils
bis zum 10. Oktober, 10. Januar, 10. April uſw.

r das abgelaufene Kalendervierteljahr ab
Vordrucke zu den Voranmeldungen

ſind beim Jinanzamt zu haben und müſſen
die Höhe des in dem betr. Voranmeldungs
abſchnitt erzielten Umſatzes ſomie die Ver
ſicherung enthalten, daß die Angaben nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Merſeburg, den 3. Juli 1928.
SFinanzamt.

Am Freitag, dem 6. Juli Erstaufführung
des deutſchen Großſilms mit der fabelhaſten Beſetzung
Walter Slezak, Vera von Schmitterlöw, Ernſt Rückert.

Der Fahnenträger
von Sedan

Das deutſch franzöſiſche Jntermezzo, das in der Schlacht
bei Sedan ſeinen Ausklang fand, iſt in bewegten Bildern
des Kampfes und der Verſöhnung filmiſch geſtaltet worden
Ein Stück, das einen unvergänglichen Eindruck hinterläßt.

Außerdem ein abwechſlungsreiches Beiprogramm

Anfang 5 und 8 Uhr, Sonntag 3 Uhr.
Jugendlichen Zutritt geſtattet.

Sonntag, 3 Uhr Jergensvorſtellung

2 dLeute lebte Tag Imor duf Ski n

Amon- Theater

Heute, Donnerstag

Tom Tuzler
in ſeinem großen SenſationsWildweſtFilm

eDer Cochoy-Kö
der Baltfornischen Berge

Ein Abenteurerfilm in 5 Akten.
Jn weiteren Hauptrollen: Jrankie Darro, der „Kleine“,

und „Bulli“, der prachtvoll dreſſierte Hund
Außerdem der große Abenteurerſilm

Die Hochſtaplerin
6 Akte nach dem Roman „Der Fall Gehrsdorf“.

ptrollen:Hau
Ruth Weyher, Anton Pointner, Ernſt Rückert, Margar. Lanner.

Anfang 6 und 8 Uhr, Sonntag 4 Uhr.

der berühmte
Cowboy Darſteller

Oftsverejn Dersehurg

d. Re)chohundes ehem. Militär Nusiker

lelltschlands k. P.

zahlt Herſteller, wenn
„Nieſolda“ nicht ſofort bei

Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider
Slöhe (Bruh) verlilgt.
Beſt. Radikalmittel geg.
Verkauf nur Friſeur Wenzel,

Obere Burgſtraße 6.

100 Mark

Vapren

bäder, echt aus Moorerde
bereitet, keine Moorextrakt

h W bäder, ausgezeichnete Heil
kraft bei Rheuma, Gicht,

en Sschias u. beſ. Jrauenleiden
Johannichad Mersehurg
Johannisſtraße 10 (1 Minute vom Markd)
Ruf 576 Illuſtr. Druckſchrift Nr. 1 gratis igt Hautunreinigkeiten, Picheln, Mit

er. Vunzeln, Vlechten. Sommerſproſſen uſw. Mit Herda
eife erzielt man wohlgepflegten Teint. Glänzende privato

und ärztliche Anerkennungen. Erhältlich in allen Apotheken
Orogerien, Parfümerien und Frifeurgeſchöften

„HerbaSeife“ be Keil, PDrell

bewnisohlöwarengesehaft

iglichſt mit Grundſtück auf dem
nde ſofort oder ſpäter zu kaufen

oder zu pachten geſucht. Angebote S
unter 5535 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Wagenplanen, PferdeDechen
VBVindegarne, Strohſüche

Getreideſüche aller Art
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Georg Hogezot
Fernruf 696. Merſeburg, Meuſchauer Straße 161

Poſt

Abſchl

Merſeburg

Po

worden.
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Rohr mit Zugfeder-Matratze
Auflege- Matratzen S teilig, mit 235

J enrieftee t Hichf Mehr
ollein imeette

Holz-Bettstellen
90/19
Patentmatratzen
907190 140

797

Hurgarderoben
giehe

S

e

S
W
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W DromKkduft sieeder richtigen Quelle
bei Artencdhie Reformbettsfelſe

Ankleide- Schränke
V Wäsche, Kleider

lack. Chaiselongues
a

Kanſt dirett von der zabtit

Ihr ſpart ein Vermögen.

Holzbettftellen

Chaiſelongues

Spottbillig!

jedes Maß.
Dames e l rinntederlage

E. Gräf, Merſeburg
Nerr noch Clobieauer Str. 16.

Auf Teilzahlung! Bei Varzahlg. 109 Rabatt!

von M. 25. an
Auflegematratzen von M. 13. an

Stahlſedermatratzen von M. 12. an
von M. 35. an

Kleiderſchränke, zweit. von M. 65. an
10 M. Anzahlung! 5 M. wöchtl. Abzahlung!

Küchen Schlaf, Speiſe
und Herrenzimmer

Spottbillig!
Stahlfeder- u. Auflegematratzen

zu
ganz bedeutend

Gchuhtparen
zum Gatſon- Ausverkauf

herabgeſetzte Preiſe
weißlein Damen Schnürſchuhe

von 1,50 Mt. an
Rieſenauswahl aller

Herren Damen n. KinderSchuharten
unter äußerſt billigſter Berechnung.

zu hab

Räüchars Gechegerdt jr
Jetzt An der Geiſel 3.

Teil

en bei:

friſchen Transport

a

Empfehle wieder einen
hoch

tragender u. friſchmilchender

Kühe m. Kälbern
ſowie prima

zu vermieten.Lüufer und Ferkel o ſie denn
ſehr preiswert zum Verkauf.dihar Amitt alen n

D.- Rad
mit Seitenwagen und Soziusſitz, m
kompl. mit Beleuchtung, im beſten
Zuſtande, verkauft billigſt

Max Schneider, Merſeburg
Telephon 479 Schmale Straße 19
Bad Dürrenberg Sied
lung. Schön möbliert.
Zimmer m. elektriſchem
Licht ſofort zu vermiet.

Dame bevorzugt.
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Kleine möbl. Dimmer

zu vermieten. Zu erfr. die Geſchäftsſt. d. Bl.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Schlafstelle eften Wohnung (Neuhau)
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl. NRiederbeung 12, 2 St.

Einfach möbliertes
Zimmer frei
Weiße Mauer 21, I.

Beamtenanwärter K. K., Spk. u. 2 Kell.
ſucht möbl. Zimmer. ſofort zu vermieten.
Angebote unter 3 a d. Schriftl. Angebote an
Geſchäftsſtelle d. Bl. Hauck, Niederbeung 12.

Täglich friſche

zu verkaufen
Hebſter beide
Clobicauer Straße und

Lauchſtädter Straße.

kirschen

Daſelbſt eine jüngere
Verkäuferin geſucht.

Schlachtefeſt

Ernſt Ougas.

Hoffiſcherei
Morgen, Jreitag

Von S Uhr vorm an
Wellflelsch ü. Gehacktes

unu verkaufen.
Sponſel, Gold Kugel
Zwei faſt neue Benzin
fäſſer, ſvwwie einige
Kannen (50 gibt ab

W. Thümler,
Mühle Burgwerben.

ein diegführiger

Salsondgus verkauft
begiontwitdemmorgigen lage bietet lhnen allerlei Vorteile

Meine bekannt niedrigen Preise habe ich noch
bedeutend berabgesetzt. Es kommt Keine Ware

in Prage, die extra zum Saison- Ausverkauf
beschafft worden ist, sondern nur reguläre

Ware zu nechrigen Preſsen

Aflas, Markt 18
Mit üsnahme einiger Artikel

o Prozent Pabatt!!

leitung, Jnnenkloſett,
gegen Abſtand ſofort

Korbfabrik.

Möbl. Zimmer(a. Wohn
u. Schlafz.)ev. m. 2 Bett.
z. 15. 7. bezw. I. 8. geſ.
Angebote u. 4 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Suche ſofort für
einen jungen Mann

Iöbllertesiwmne

(Stadtmitte). Adler
Drogerie, Markt.
Möbliert. Zimmer
von jg. Herrn ſof. geſ.
Angebote unter 7 a. d.

2 große Stuben
Wohnküche m. Ber

M liner Ofen, Waſſer

Leerer Laden oder
immer z. Einrichten

eines Friſeurſalon ge
ſucht, eventl. Ausbau.
Angebote unter 6 a. d.
Geſchäftsſtelle. d. Bl.

2fette Schweine
ſind zu verkaufen.

Spergau,
An der Kirche 3.

gapiehe läufer
Tisch, Divan- u.
Steppdeck. ohne
Anzahl. In 10 Mo-
natsraten liefert

Agay Glllek, Frank-
fürta. M. 130.8

ben Sie sofo S

Die guten
b Pfg. -igarren

bekommt man bei
Hugo Thomas

Zigarrenfabrik,
5 Oelgrube 5.

Zwei Kachelöfen
ein eiſerner Ofen
billig zu verkauf. Be
ſicht. Freitag, 11-13 Uhr.

Karlſtraße 26, T.

(Helikon)
ſehr gut erhalten, preis
wert z. verkaufen. Wo,
ſagt d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Ihr Schickſal
Zuverläſſ. Aufklärung
betr. Beruf, Liebe, Ehe,
Lotterie uſw. Geburts
datum u. Rückporto erb.

Aſtrolog Siebert, Tilſit,
Waſſerſtraße 4.

r]-ccchchhcc]]-Es wird gebeten, ſämtl.
zur Reparatur bei mir
abgegebenen Sachen bis

Sonnabend, den 7. Juli
abzuholen, andernfalls
ich jede Verantwortung
ablehne.

Walter Dreße,
Gotthardtſtraße 17.

c

Stube, Kammer,
Küche geg. gleiche od.
größ. ſofort zu tauſchen
geſucht. Angebote unt.
8 an die Geſch. d. Bl.
Suche beſchlagnahme

Miete. Ang. unt. 2 a
die Geſchäftsſt. d. Bl

kuttergchwein
guter Freſſer, ca. 1 Ztr.
ſchwer, zu verkaufen

freie, leere 2- Zimmer
Wohnung mit Küche
Zahle 50 Mk. à Monat

zu leitenin. Wugerban 4-0. 9. 1972. M Sonnen

Bauſtelle Merſeb ism 6.Eckehardtſtr. 19. 7

hagchinen Nelter
in der Montage und Reparatur von
Baumaſchinen, Lokomotiven u. elektr.
Maſchinen durchaus erfahren, für Bau
ſtelle geſucht. Es kommen nur Kräfte
in Frage, die wirklich in der Lage
ſind, eine umfangreiche Maſchinen
anlage verantwortlich zu überwachen
und eine Reparaturwerkſtatt ſelbſtändig

Hornhaut, Schwielen

Hähnereugen-Pflaster richtig a
auflegen. Eine Peckung echtes Kukirol-Hähneraugen-Pfaster
kostet nur 85 Pfg. In Progerien und Apotheken erhbältlich

Kukirol-Verkaufestelle: Adler-Drogerie, W. Kieslich Nfg., Markt 17.

und Waren werden unter
Garantie schnell und schmerzlos beseitigt, wenn

Sie das echte

T
n wenden. das heißt morgens

t

e e e
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S TTST
Die Lage der Landwirtſchaft

Mitgeteilt von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, Halle a. d. S.

ſchnellDie kurzfriſtige Verſchuldung ſchreitet
fort, für ungeſicherte Kredite werden teilweiſe 12 bis
14 Prozent entrichtet. Das Bedürfnis nach ber
ſchleunigter e der Verſchuldungsaktion
iſt dringend. Die Abwanderung einheimiſcher
Arbeitskräfte in die Jnduſtrie nimmt ſtändig zu.
Es fehlen insbeſondere ledige Knechte, Mägde und
Feldarbeiterinnen.

Infolge der kalten Witterung ſind ſämtliche
rüchte in ihrer Entwicklung zurückgeblieben
Linterung iſt ſehr lückig und recht ungausgeglichen,
ie Sommerung im allgemeinen genügend. Starke

Verunkrautung (Hederich) macht ſich bemerkbar
Kartoffeln haben in den erſten Junitagen ſtark unter

roſt gelitten. Starke Schädigung durch n
eißährigkeit und e (50 Prozent) t häufig zu beobachten. Streifenkran W

und pſt vrichteten ſchwere äden an. m
treten Zwiebelbrand und

wiebelfliege ſehr ſtark auf. Rübenpläne ſind durch
übenfliege und Aaskäfer ſtärker geſchädigt.

Feldfukterban und Heuernte befriedigen in keiner
Weiſe, uzerne und Rotklee vielfach lückig und ver
unkrautet. Wieſen und Weidenflächen haben die
un freundliche Witterungsperiode beſſer überſtanden
Pflügerbſenerträge liegen unter mittel. Der Frucht
behang iſt bei allen Obſtarten gering und die Reife
e naßkalte Witterung es verzögert.Milchleiſtung und Futterzuſtand der Hühe laſſen
infolge des ſchlechten Grasbeſtandes der unter
Wärmemangel leidenden Wieſen und Weiden zu
a übrig. Schweinezucht und haltung ſcheint
infolge langſam anziehender Preiſe wieder an Inter
eſſe zu gewinnen, Schweinemaſt iſt jedoch noch nicht
xentäbel. Viele Viehbeſtände leiden unter ſeuchen
Hhaftem Verkalben. Die Bornakrankheit hat wieder
mehrere Opfer gefordert.

Der Abſatz des Deutſchen Kaliſyndikats
im Juni

betrug nach der jetzt vorliegenden Meldung des
Syndikats) 999 489 Doppelzenkner Reinkali gegen
829 198 Doppelzentner Peinkali im gleichen Monat
des en Gr Der Abſatz in den erſten zwei
Monaten (Mai und Juni) des laufenden Dünge-
jahres beträgt 1637 I49 ne Reinkali
gegen 1 259 679 Doppelzentner Reinkali in den erſten
r Monaten des Düngejahres 1927/28. Der Ab
ſatz im erſten Halbjahr 1928 beträgt 8030 977
Döppelzentner Reinkali gegen 7149405 Doppel-
ſsentner Reinkali in der gleichen Zeit des Vorjahres.

e ebiet

Ausbeuten im Michelkonzern.
An Gewerken bringt die e n e
Michel eine Quartalsausbeute von wieder 100 M.,
die Braunkohlengewerkſchaft Leon hardt von eben
falls wieder 100 M., Gute Hoffnung von wieder
50 M. und Veſt a von wieder 75 M. zur Verteilung.

Magdeburger Mühlenwerke A.G. in Magdeburg.
Wie verlautet, war der Geſchäftsgang in den bisheri
gen Monaten des am 30. September a
Geſchäftsfahres 1927/28 ſchwächer als zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Dies dürfte auf das Geſamter
gebnis und möglicherweiſe auch auf die Dibidenden
zahlung zurückwirken. Jn welchem Ausmaß eine
ebtl. Reduzierung des Dividendenſatzes (i. V. 10 Pro
zent) in Frage kommen könnte, laſſe ſich heute natur
gemäß noch nicht ſagen.

Landkraftwerke Leipzig A.G, in Kulkwitz. Wie
zu der Kuxsſteigerung in den Aktien der Geſellſchaft
an der Berliner Börſe um 6 auf 95 Prozent gemeldet
wird, hat die Geſellſchaft in dem am 30. Juni ab
gelaufenen Geſchäſtsjahr erhöhte Stromerzeugung
Und dementſprechend geſteigerte Abgabeziffern zu ver
eichnen gehabt. Unter dieſen Umſtänden könne fürGeſchäſtstahr 1927/28 mindeſtens mit einer Di

vidende in Vorfahrshöhe (6 Prozent) gerechnet wer
den.

S Erneuter Verluſtabſchluß der Wurzener Kunſt
mühlenwerke und Biseuitfabriken vorm. F. Krietſch
A.G. in Wurzen. Wie verlautet, ſchließt das am
80. April beendigte Geſchäftsjahr 1927 bis 1928 mit
einem Verluſt von einigen tauſend Mark ab. Die
Ausſchüttung einer Dividende kommt daher nicht
in Frage

Je e

Wintershall und Burbach Die Stickſtoſfpläne
Jn der heutigen Generalverſammlung der Kali

induſtrie Al-G. ſoll bekanntlich die Erhöhung des
Aktienkapitals von 120 auf 200 Mill. RM. be
ſchloſſen werden, wobei 60 Mill. RM. für ein Be
zugsrecht der Aktionäre im Verhältnis von 2 1 be
ſtimmt ſind, während die reſtlichen 20 Mill. RM.
ur Verfügung der in gehalten werden
ollen, und zwar vermutlich von der Gewerkſchaft

inkershall, in e die ca. 70 prozentige Majorität
der Kaliinduſtrie A. G. liegt. Die Ausübung des
Bezugsrechts durch die Gewerkſchaft Wintershall er
fordert daher eine ſehr beträchtliche Jnveſtikion, die,
ebenſo wie der n e des neuen Kapitals für die Kaliinduſtrie A. G. ſchon verſchiedent
lich diskutiert worden iſt.

Berückſichtigt man den Wert des in Wintershall
liegenden Kaliinduſtriepaketes, das in der Bilanz nur
mit 54,75 Mill. RM. zu Buch ſteht, ſo erſcheint es
allerdings nicht allzuſchwer, die erforderlichen Mittel
bei der Gewerkſchaft intershall aufzubringen, zu
mal die Verſchuldung in den letzten Jahren von
31,46 auf 20,81 Mill. zurückgegangen iſt.
Jmmerhin iſt dieſer Rückgang nur durch Verzicht
auf die e einer Ausbeute- möglich geweſen,
wobei es vermutlich auch in den nächſten Jahren
bleiben wird. Als im vergangenen Jahr die
Einigung zwiſchen der unter Führung Roſtergs in
der Gewerkſchaft Liebenwalde gepoolten Wintershall
Majorität (601 Kuxe) und der Minderheit des
BurbachKonzerns, der ca. 40 Prozent der Kuxe
beſitzt, erzielt wurde, glaubt man nicht nur an eine
Verſtändigung über allgemeine Fragen der Kali
politik ſondern man vermutete auch eine Abſprache
über die künftige Ausſchüttungspolitik der Gewerk
chaft Wintershall, an deren Gewinnverteilung ja der

Burbach- Konzern ein erhebliches Jntereſſe gewonnen
hatte. Die Fragen, die ſich aus dieſer Konſtellation
ergeben ſowie die im Zuſammenhang mit der Kapital
transaktivn ſtehende Expanſionspläne der Kali
erite A.-G. ſollen, wie es in informierken
Kreiſen heißt, in letzter h von Unterhaltungen zwiſchen dem Aufſichtsratsporſihenden des
Kaliindüſtrie-Konzerns und dem Führer des Bur-
bachKonzerns geweſen ſein, die jedoch infolge eines
Trauerfalles in der Familie eines der Bekeiligten
bis zur Generalverſammlung nicht zum Abſchluß ge
bracht werden konnten.

r der Dividendenzahlung mit 10 Pro
Geſt a
mitteilt die Dividendengahlung in Höhe von 10 Pro

Außerdem beſchäftigt ſich

Börſen, Deviſen, Märkte
Berliner Börſe vom 5. Juli.

Tendenz: Schwach auf Grund des Todes Löwenſteins.
Schon im heutigen Vormittagsverkehr war dieTendenz auf die Na richt von dem Ableben des

Bankiers Löwenſtein bet ſeinem eigenartigen Flug
eugunfall ſehr ſchwach geworden. Das Geſchäften und die Spekulation wußte nicht, wie ſie

W verhälten ſollte, zumal man die Folgen dieſes
odes und die Auswirkungen an den ausländiſchen

der Wirte tet noch nicht überſehen konnte. Auch an
der Börſe kraten alle übrigen vorliegenden Momente
hinter dieſer Senſation weit zurück, von einer befür hteten Panikſtimmung war aber ganz und gar
nichts zu merken Eventuelle Blankoabgaben hielten
ſich in erträglichen Grenzen, die Spekulation ſchritt

Berechnung des Kalibeſtandteiles im

lich iſt. e
natürlich

Kalünduſtrie A.G.

in deren Portefeuille das Wintershall-Paket liegt.
Trotz der wohl noch nicht gang geklärten Situation
muß indeſſen darauf hingewieſen werden, daß in der
heutigen Generalverſammlung der Kalünduſtrie

G. über die Expanſionsziele nähere Auskunft er
teilt werden ſollte. Man ſollte ſich r um ſo eher
entſchließen, als verſchiedentlich davon die Rede war,
daß die Kaliinduſtrie A. G. nachdem die gemein
ſam mit dem Klöckner-Konzern auf Steinkohle
baſterte Stickſtoff- und Miſchdüngeranlage in Rauxel
gerade erſt fertig geworden iſt bereits eine neue
Anlage auf Braunkohlenbgſis plane, und als im Zu
ſammenhang hiermit auch wenig vptimiſtiſche An
nen über das Werk in Raurel verbreitet worden
ind.

Bei der weiteren Expanſion auf das Stickſtoff
und Miſchdüngergebiet muß der Wintershall-Konzern
naturgemäß in verſtärktem Maße in das Jntereſſen
gebiet der J. G. Farbeninduſtrie vorſtoßen, und
wenn Bedenken gegen dieſe Politik geltend gemacht
werden, ſo haben ſie ſicher in dieſem Moment ihren
Ausgangspunkt. Jn einem Konkurrenzkampf um den
Miſchdüngerabſatz könnte die J. G. Farbeninduſtrie
zweifellys den Vorteil ihrer großen Erfahrungen
und ihrer erprobten und außerordentlich rentablen
Maſſenproduktion zur Geltung bringen. Auch
müßten bei einem eventuellen Verſuch, dem eine
ähnliche Maſſenproduktion gegenüberzuſtellen, die be
grenzte Aufnahmefähigkeit des Marktes und mögliche
Überproduktionsgefahren in Rechnung geſtellt werden.
Andererſeits glaubt man wohl bei Wintershall auch
ſeinerſeiks gewiſſe nicht unbeträchtliche Vorteile zu
haben. Zwar muß nach der Kaligeſetzgebung die

iſchdüngererfolgen, unabhängig davbon, ob es ſt

iſchdüngerfabrikation eines Kaliunter
nehmens oder um die der J. G. Farbeninduſtrie
e n Gerade dieſe Starrheit der Beſtimmungen

es Kaliſhndikats aber kann unter Umſtänden auch
zu einer Stärke werden, denn ſie ſichert den Miſch
düngerproduzenten aus der Kaliinduſtrie auch im
Konkurrenzkampf in jedem Falle die Gewinne aus
ihrer Rohſtofferzeugung, während die Struktur des
Stickſtoffſyndikats heim Auftreten größerer Außen
ſeiter derartige Sicherungen nicht bieten könne.

Weiteres über dieſe Probleme wird naturgemä
n zu ſagen ſein, wenn man die Pläne Wintersha
beſſer kennt und ſowohl das tatſächliche Bau
programm der Kaliinduſtrie A.-G. wie die Geſtaltung
ihres Miſchdüngergeſchäfts in ſeinem Verhältnis zu
dem der J. G. Jarbeninduſtrie beſſer überſehen
kann, als es nach den bisherigen Mitteilungen mög

gleichmäßi
um die

e

zu Glattſtellungen und Verkleinerungen
ihrer Engagements, denen aber noch vorliegende Kauf
limite gegenüberſtanden. Eine gewiſſe Beruhigung
trat zu den erſten Kurſen außerdem noch ein, da ver
lauteke, daß ſeitens der Schröder-Bank ein Kommu
niqué zu erwarten ſei des Jnhalts, daß ſie für alle
Verpflichtungen Löwenſteins einſtehen werde. Die
Kursrückgänge waren nicht ſo erheblich, wie man vor
börslich noch befürchtet hatte. Jm Durchſchnitt 1 bis
3 Prozent ſchwächer, Spezialwerte bis 10 Prozent
gedrückt. Kunſtſeideaktien hatten allerdings 80 bis
10 Prozent berloren. Jm Verlaufe gaben die Kurſe
meiſt noch weiter nach, beſonders Glanzſtoff und
Bemberg erfuhren erneut bis 18 Prozent betragende
Abſchwächungen, ſpäter fanden aber anſcheinend auf
dem niedrigeren Nibeau ſchon wieder Deckungen
ſtatt. Man hörte meiſt wieder Geldkurſe, und die
Grundſtimmung würde freundlicher Auch in London
ſoll nach einem ſchwachen Beginn im Verlaufe eine
Beruhigung eingetreten ſein. Auf Spezialwerte
konnten ſich günſtige Momente auswirken; ſo war
der Kalimarkt auf die Meldung von dem weiter
eſtiegenen Kaliabſatz im Juni nach den erſten Kurſenſeer Polyphon lagen c widerſtandsfähig, da

eine Kapitalerhöhung wahrſcheinlich ſei uſw. An
leihen ſchwächer, auch Ausländer zumeiſt etwas rück
gängig. Türkenloſe ſchwach. Deviſenmarkt ziemlich
unverändert. Pfandbriefmarkt ſtill und meiſt ge
halten. Liquidationspfandbriefe und anteile meiſt
bis Prozent ſchwächer. Geldmarkt wieder leicht,
Tagesgeld 724 bis 9 Prozent, Monatsgeld 734 bis
Prozent. Warenwechſel zirka 7 Prozent. Der
Privatdiskont für lange Sicht wurde um Prozent
auf 6 Prozent ermäßigt, der Privatdiskont für
kurze Sicht blieb unverändert 624 Prozent.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (JIn Reichsmark) Ohne Gewähr.

Ware 7Huenos 1 Peſo 1.773 1.774 Jugoſl, 100 D. 7,868 7.363apan 1 vge 1.843 Kopenh. 100 K. 112.03 112.06
Konſt. 1 t W 2.140 2.138 Aſſab 100 Esc. 18.83 18.83
Sond. 1 Pfd. St 20.39 20.39 Hoslo 100 Kr. 111.94 111.94
Reuyork 1 Doll 4.1840 4. 1835 San 100 Frk. 16.40 16. 416

io 1 Milr. 0.498 chweig 100 Frk. 80.605 80.62Amſterd. 100 G. 168.54 60 Sofia 100 Leva 3.022 3.019
Ah 100 Orchm 5.425 5.415 Spann. 100 Peſ. 66.99 69.07
Brilſſ. 100 Belg. 58. 465 58.39 Stockh. 100 Kr. 112.24 112.23
Sang 100 Guld. s162 61.58 Budapeſt 100 P. 72.89 72.89
Zelf, 100 f. M. 10.522 10.527 Wien 100 Schill. 58.97 66.96

Italien 100 Lire] 21.985 21.995

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank,

Filiale Merſebürg.)

5. 7. 7. 7.Bankaktien Halleſche Maſchinen 125. 129.
ca 40. 139.75 Halleſche Röhrenw. 62. 61.60alleſcher Bankyv. 129. 129. Hildebrand Mühlen
ew. u. Handelsb. 93. 93.-Moritz Jahr 10. 19.

g 62. 62.76 768. Kaiſerb. Schmiedeb, 110. 110.
Kyffhäuſerhütte 60. 60.
Gottfried Lindner 49. 49.
Schraplauer Kalk 6589. 65.

Landkredit- Bank
örbiger Bankv.
ergw. Akt. u. Kuxe,

Kalt Krügershall
Mansfeld. Bergbau 115. 116.

rehl. Braunk. 180. t92. Stadtm. Alsleben 80. 80.
iebeck Montan 1658. 162. G. Veſter, Sped. 58. 58.-

WerſchenWeißenf. 166.- 165.-Wegelin Hübnerſ100. 101.

uckerraff. Halle 72. 72
BruckborfNiekl. e er Maſchinenf. 180. 160.

Jnduſtrieaktien. l 86.Ammend. Papier 240.— 245.- Halle Hottſt. Bahn o
Eröllwitzer Papier 158. 152. Freiverkehr.
Cönnerner Mal 112. 112.- Bankverein Artern

92. 92. Bernb. Saalmühl.en gatt.Eiſen werk Brünner Landsberg 10.- 10.Engelhardt-Braueret 240. 240. Cäſar Lore II. 11.-
Zimmermann 21.60 21.76]Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker eifaAeſhe wie 149. 140. P Zementf. Saale [195.

Berliner Produktenbörſe vom 4. Juli.
An dex Berliner Produktenbörſe ging die Notiz

für JuliWeigen um 8 M. zurück, ſo daß die Kurs
ewinne anläßlich der ruſſiſchen Käufe am BerlinerMat nunmehr völlig a e ſind. Auch die

Herbſtſichten verloren je 1 M. Dagegen konnte ſich
der Preis für effektive Ware halten, zumal, wie ver
lautet, na olen Verkäufe zu verzeichnen waren.
Roggen in Waggonware war wenig angeboten und
hatte Verkehr in üblichem Umfange. Für effektive
Ware und Julilieferung blieben die Preiſe unver-
ändert, während die Herbſtſichten bei geringem
Geſchäft leicht be n konnten. Am Mehlmarkt
blieb das Geſchäft ſchleppend bei meiſt nachgebenden
Forderungen der Mühlen. Auch der Hafermarkt lag
ziemlich luſtlos. Untergebote fanden teilweiſe Be
achtung

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 6. 7. (Für 1000 Kilo) 7.
igen, märk. 249—250 uttererbſen 24.00— 25.30e en Se 25.00Sommergerſte Ickerbohnen 24.00—26. 00

W. u Fütterg- 243- 263 Wicken 26.50-28.00Peue Winterg 5 Blaue Lupinen 14.00- 15.50afer, märk. 251— 261 Gelbe Lupinen 16.00- 17.00
lok. Berl. 246 248 Serradella, alte S(Für 100 gilo) SerradellaWeigenmehl 31.00—84.75 Rapskuchen 18.90-19.00

Roggenmehl 36.00-37.75 Leinkuchen 22.90 23.50
Weizenkleie 165.590-15 75 Trockenſchnitzel 16.00-16. 20
Roggenkleie 17.75-17.90 SoſaSchrot 20.70—21.20
Raps, 1000 TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 ſeg S Kartoffelflocken 23.40—24. 00
Piktoriag- Erbſen 46.00 6 00 Rüben SKl. Speiſeerbſenl 88.00 40. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 g. in RM.) 4. 7. 3.
Elektrolytkupfer (180 139.76 139.50

e n V.) cemelted-Plattenzin
Orig.-Hüttenalumin., 98-992 190.00 100.00dö. i. Walz- u. Drahtbarr. 992 194.00 194.00
Reinnickel, 98—0992 350.00 350.00Antimon Regulus 85.00 90.o0 85.00 90.00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 Rg) 31.50-83.00 91.50-63.76

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. Juli.ren Bullen 1. a 50 2. 45--49, 8. 40-44

Kühe 1. Kl. 18 2. 10 17, 25-31ärſen 1. Kl. 2 40—54; Kälber 1. Kl. 2. 74
is 78, 8. 68-78, 4. 60--67, 5. 55-69; Schafe I. Kl.

2. 58 61, 8. 50--57, 4. 44-49, 5. 40--43;
Schweine 1. Kl. 64-65, 2. 65-066, 3. 66--68, 4. 65
his 66, 5. 63—69, 6. 60 62. Auſtrieb: 192 Rinder
(davon 20 Ochſen, 84 Bullen, 70 Kühe, 18 Färſen),
584 Kälber, 204 1598 Schweine; zuſammen
2572 Tiere Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt
geführt. 2 Rinder, 69 Kälber, 2 Schafe, 826e weine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe,

Schweine ſchlecht, Kälber langſam. überſtand
63 Rinder (davon 6 Ochſen, 14 Bullen, 10 ühe,
3 Färſen), 63 Schafe, 92 Schweine

Reichsbankdiskont 7 Prozent. 6 Keogrsgerttel

r 37 7. a. 7. 3.7s 4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 166.--166. Dtſch. Wolle 82.76 62.25 Leipzig Riebeck Bier 166.50 186.90 Stöwer Nähmaſch. 49.60 48.50 Freiverkehr.Berbägrer Börſe. Vodenrredt Hall. Bankverein 129. 129. Dürrkopp Werke l. 62. Loewe, Ludw. 238.80 S. Tie v 267.50 265. Adler Kall
Mitgeteilt von der Commerz Hiqu. anhtt 76.50 77.26 Sulte Cred. An 25 Dkerh. u. Widm. S Serens, S. A. 14 140.76 er. Glangſt. Erb. 682.- 672.- Halle Kalt

watbant Merſeburg A. Anteilſcheine 7.051. 7. Mitkeld. Creditb. 207 209.50 Dynam. Robel 128. a. Mannesmann Rähr. 187.25 196. Vor Thür Metall 70 70 Frügershal 160.- 167und Privatban a 8 Mein S. B. Reichsbankant. 27712 276.26 Eilenburg. Kattun 68.76 99.78 Man felb. Bergbh. 11.12 116. Wanberer W. 148. Glückauf t. a. e
Gpf. Em. 3 96.20 96.10 Süchſ. Bank 190. 190. Elektra Dresden 179. 179. Maſchinenf. Buckau 144. 146.50 Wegelin Hübner 100.-- 100. Fabel Rheydt 155. 164.4. 3. 6 25 D. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 171. I71.50 Mix S Genneſt 126. 125. WerſchenWeißenf. 162. Sochfrequeng 194. 1094.anleihe 16.40 16.46 Induſtrie Aktien Engelhardtbraueret 244.- 241.25 Motoren Deiutt 63 682.50 Weſteregeln Alkalt 269.- 266.20 Rhein Metall heee

Aecumulatoren 158.- 157. Eſſen Steinkohlen 126.259 127.50 Nationale Auto 87.75 86.50 R. Wolff Ufa 90. 90.Deutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 176.12 178. Exceelſtor Fahrrad 83. 85. Vorddeutſch. Kabel 134.50 135. Wrede Mälgerei 126.26 130.50
Ammend. Papier 240.--247.50 Fahlberg Liſt 119.50 118.67 Norddeutſche Wolle 224.- 220.80 Zeiter Maſch. 162. I161.Deutſche Anl. Aus 4 Allg Wktr. Anhalter Kgohlen g s e G. Farbenind. 2 r SOberſchleſ. Eiſenb. 107.75 107.75 ZJenſt. Waldhor 315. Z1also

Ioſ.- Rechte einſchl. Heſ., 1890 S. 1 Aſchaffenb. gellſt 235. 232. Feld Papier 276— 212. Sberſchleſ. Koksw. 110.f6 I des
e Ablöſ.-Anleihe i 63. Algellg gut robeln Zucker o. n. Srenltein s Koppel 12026 eNr. I 60 000 51.40 51.40 45 D. Solway-W. 80 Maſchinen 103. 104. Selſent, Bergw. 139.50 150. 76 Dſtwerke 321. alse e Gef e e Bameag. eguin, 23.76 23.00 Genth, Zucker Phönix Bergbau I. 93.26 Despsger VBörſe90 000 5 Be Barop. Waälzwerk 97. 98. G. f. el. Antern. 262. 264. Vhbönix Braunk. 84.50 85. Ei ſpondent.)und le u en e od a o. o Baſatt 70 70 Glaug. Zucker 104.60 106. Pinſch A.G. 176.25 176.26 Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſp

uld ohne Aus r. S örl. i .-*G.hen An e 3 n e Merpinee W 130. 140 S Wolag 104 108Bandſchaftt gentral Greiſe es s2.60 Lergmann elektr. 200 209. Sruſchwis Tertit S. Pöge, Elektron ds. los.Pfandbriefe, a 17.25 17.26 a Riebeck Mon er. Holz Kontor 96. 396. Hackethal 97. 96.50 Polyphon 942.12 516.50 Adca 135.78 140. Lindner Gottfried 4g. 49.geſtellt bis g1.12 anwerte v. 19181 Berl. Farlsr. J.- W. 67.75 67 Zatt Maſchinen 125. 125. Rhein Braunk. 299.50 299. Commerz u. Privb 187.25 Ia. Mansfeld 113.76 118.60
Sächſ. landſchaftl. Beton- u. Monierb. 126.- 125.- Sammerſen C Co. I s 25 156.75 Rhein Elektrigzit 186. 165. Saächſiſche Bank 190 102 Mittweida Baumw. 222. 222.
Pfandbriefe, aus 15.72 15.75 R. Blumenfeld 50. 50. Harp. Bergbau 16 Rhein Sprengſtoff 101.34 Sächſ. Bodenkredit To. 166. Naumann 147. 117geſtellt bis 81.12.17 Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 184. 184. Fartm. Maſch 22.72 22.84 Rhein Stahlw. 165. I. 25 Altenbg. Landkredit 119— g. |Rordd, Wolle 217.78 226.609 DOtſch.. Zucker g925 689.25 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 210. 210. Held S Franke Riebeckſch. Montw. 156. 157. Kaſſeler Jute 216. 260. Paradiesbetten 120 123.kredite Göldanl Kraftwagen 189.50 189.- Brown Bovert Akt. 163 160.28 Be Mühl. un u Roſther Zucker e e. Chromo Rajork iriso (a1.60 Peniger Maſchinen 70. 790. 80

s et 93.90 93.90 Elektr. Hochbahn 88.75 688. Buderus Eiſenw. 80.761 81. Hirſch Kupfer 1497.-141.50 Rlltgerswerke 100.251 699.76 Conkord. Spinnerei 12780 127.60 Pittler Werks. 36 361.Pfandbriefe Halberſt Blankbg. 68.25 69. S Waggon s6. 6517150 Se Stahlw. s so Sachſenwerke 136.50 156. 50 Dermatoid- Werke 7 Polyphon 835. 6537.65 Prov. Sächſ. Id. g.50 8.53Halle-Hettſtedt 176.50 Byt Guldenw. 90 39. Hohenlohe 85.25 86.50 Salzdetfurth- Kali 458. 453. Deutſch Eiſenhandell 78. j. Preſtow
Roggenpfandbriefe Hamburg Amerika 195.26 165. CTalmon Aſveſt 50.50 51. olsmann, Ph. 155.50 151. Sangerh, Maſch. 139. 138. Gautſch Kammgarnſ 96.901 9— Rauchw. Walter 10s.75 110.Sach Gold HamburgerHochbahn 70.90 860 Charl Waſſer 130.25 130. 25 Zuaiet Mühle ESarotti Schor. 237.25 220. Geraer Jute 269. 260. Riquet S Co. i. I125kursanleihe Zanburgen 206.-206. Chem. Buckau 93.60 93.50 Ilſe Bergbau 260.50 249. Scheidemandel Slausiger Zucker 1o03.78 108.26 Voſttz Zucker s2

10 e o. 104.26 Zanſa Dampfſch. 210. 210. Chem, Heyden 121.120.78 z Genußſcheine 115. Tis. Schering chem. a 2 Halle Zimmermann 21. 21.50 Sachſenwerk 137.25 127.28
H. Pf. S. 2 e 38. Rordd. Lioyd 156.25 186. Chem. Gelſentirch. 73.50 79.50 Kahla Porzell. 1689.265 162.50 Schleſ. Textit 51.-Ev60.25 Halle Zucker e 772.- Schubert Salzer 369. 362.

e 20 9060 Verein Elveſchiff. 61.50 60.50 Chemn. Spinnerei 64. 60.- Kali Aſchersleb. 262.60 259.80 Schneider Hugo 114.25 1426 Harpener Bergbau 157. 169. Sondermann Stier)17 do. S. z 35. Chillingwort 90. 52.26 Karſtadt A. G. 280. 239.20 Schubert Salzer a00. Kraſtwerr Stöhr S Co 250.50 266.t Co. Caouſſch. a 14 irchner S To. e. Schuckert Eler. 20725 507. Sachſen Thüringen a. 50 a. o Shiringer SoS e et e a. 10 Bankaktien. Erhüw. Papier so 168.50 Kibckner Werke I. 139. Schulth. Patzenhofer 190. 289.50 Landkraft Leipzig 94. 62.10 Thüringer Wotte 167.50
arten le 21.16 Varmer Danto 14. a. Daimler Motoren lo9.25 198.97 Köln Reueſſen 133.25 132.90 Schul un u a See Sagen 1 200. Sränkner s Würker u. ele re r be DHerl. Handelsgeſ. 275. is.20 Dtſch. All. Tel. 108. 162.50 Gebr. Körting s8.251 ESieg. Solngen 58.76 Leibe Bier Riebeck 155.70 186.— [gittauer Mech. Web. 160.—
Vold 29 96. 96. Braunſchw. Bank IIs.- I1s Dtſch. Erdör I41.-140.25 Kyffh. Hütte Siemens Halske 367.36 263.25 Leipsig. Buch Fr. 54.-o 80 86.76 668.76 Comm. U. Priv. B. 187.75 108. Dich Kabel 76.501 75. Lahmeyer S Co. 171.- 171. Staßfurter chem 28. 27160 Leipeiger Kammgarn 161. 158. Bachmann SLadewigſ 21s.

37 e Bod. Kr. ZDarmſt. u. Rat 275.50 2765. Deutſche Linokeum Laurahütte 75.261 25 Stett. Chammotte 87.60 Seips. a Poge SElektr. e8. v Em. gar 97.25 Deutſche Bank I66.75 I6s. 28 e Bln. 876. 362.50 Leonhard Braunk. 143.-141.-Siod Motor 9o. ſo I. Leips. K. ne 11480 116. KRieſager Bank 120. S 120
7 dito E. o 90. 59026 l Disconto Bank 162.75 1688. Dtſch. Maſch. 54.76] 55.42 Leopold Grube 76. I Sköhr, Kammgarn 266.25 268. Jena Wollkammereil 140. 141. Weida Jute



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 5. Jnli 1928.

Mein dies jähriger

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen bietet Ihnen
enorme Vorteile

Einige Beispiele aus der enormen Auswahl:

Herren- Anzüge 19oo
27.00 28.00

bei Ihren Einkänfen ſie Gonder-

vergünſtigerng der
10 e Rabattvergütung 10

außer einigen wenigen Marken Artikeln

jetzt wahr.
Ge ſpares Gels ugrs beroeenests Geete
Hunolstäten in riüchtsger Austonghl

Markt 19
Dertteca Sachſenpiatz

solide Stoffe, mod. Muster.

Herren- Anzüge 29oogute Verarbeitung 36.00 32.00Herren Anzüge 4500Ersatz für Mab e 65.00 52.00
Sport- Anzüge 2 gooin Cord, Gabarcline, Manchester usw. 32.00 25.00

Gummi- Mäntel Fon So anLocden- Mäntel von 13090 e
Stoffhosen in modernen Farben 350 n
Stoffhosen strapazierfähige Qualitäten von 3 n

Sämtl Arbeits I. Berufskleidung im Preige bedeutend herabgesetrt

Nutzen Sie diese Gelegenheit, der weiteste Weg ist lohnend

Gustav n fallen
nur Schmeerstraße 28, direkt neben J. Lewie

Feldſchlößchen
Freitag, den 6. Juli 1928, abends 8 Uhr

Konzertverbunden mit Tänzchen.

Bei kühlem Wetter im Saal.

Heute, Donnerstag, den 5. Juli 1928e
M

Feier
un

verbunden mit
2 erſthlaſſigen Sonderkonzerten
um

der Kapelle Schüler
Beginn des Konzertes 4 Uhr nachmittags und 8,30 abends

Programme liegen aus

Morgen, Wreites den 6. Juni 1928

t. arten -Konzerf

(Römer-Orghester)
nebst der Hauskapelle.

e Senn des
d. M., ab 89. Uhrankern

im „Bootshaus“.

n nFunkenburge
1. Swrohctcwertal mere

mit allerlei Ueberraſchungen
Flotte Hauskapelle Tanz frei Ausflug mit Damen

Täglsch Dach HelltaGartenkonzerteder m h ite eFreitag abend l laden freundliehst ein O. Schulze U. e JDielenbetrieb Preubischer Adler
Il h Es ladet ein Otto Seym,

Freitag, den 6. JuliTuch-Muster SAusstellung F. Elnweihungsfeler
v. 4. 14. Juli i. Gasthaus, Heiterer Blick

n I otte lLeuna. Besuchen Sie uns unyerbindlich. Warme und Kalte Speisen zu jeder
Große Auswahl Beste Qualitäten Tageszeit Gutgepflegte Sternburgbiere

Billige Preise Hierzu laden ergebenst einGünstige Zahlungsbedingungen Bernhard Molinau und Frau
Anfertigung v Anzügen und 28 M
Mänteln inkl. guter Zutaten v. an

Kurt Wolter, bau

Eintritt frei!

Mein roBerlbon Aüsberhauf
eente am en en 6 Juli 1928
Deherwältigende Vorteile werden Ihnen

in amtlichen Schuhwaren geboten
Einzelpaare außerordentlich preiswert

Kurt Schmidt, Schuhmachermelgter
HHerseburg, am Neumarktrtor kigene Heparaturwerkgtaft

SrellagSclahtefeſ

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

FreitagSclahlefeſt

Rich. Tepper,

Für Haushrand un Industrie
Dieskauerstr. 4

Konkurrenzlos!

Selegenheitstn infe!
Konkurrenglos! Cchlelferel un

Vernſckelung
jeder Art.

S

5*S

Generalvertrieb

Obere Breite Str. 18.

S 7 Worten 4

für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

Merseburg
Nulandtstr., am Güterbahnhof

Fernruf 82.

terDomſtraße 1. Paul TrettinBahnhofſtraße 10.
h eehe Poſten im Preiſe ſtark Meehgeſegt

e Fahrräder, kompl. mit Freilauf, Sommerſproſſen
ContinentalBereifung uſw. Sonnenbrand, beſeitigtEtacremn Aerztl ich

Pahrradrörtribh Walter damit empfohl. Verkauf nur

M erſeburg. Helgrube 2.

FreitagS
bugt len

S

S

S
S

S

S
S

S
S

F

Sriſeur anele
Obere Burgſtraße 6

h

für unsere Abteilungen

Wäsche Herren Artlrel

Kurzwaren Wollwaren
ferner für unsere Spezial- Abteilung

Damen-Kontektlon
zum Eintritt I. Sept. oder früher

tüchtige

Verkäuferinnen
für dauernde, angenehme Tätigkeit.
Sehriftl. Bewerbungen mit Bild u.
Zeugnisabschriften oder persönl.
Vorstellung erbeten.

Jn unſerem bis 14. Juli andauernden

Großen S

S z S r bilden die ſehr reichlichen Beſtände in

z Gesdenſtoffen aller ArtJe en i W
durch ihre tiefe Preisherabſetzung eine Gußergetwoöhrelsch vbülläge Kaufgelegenheit.

ennen warden in den W
letzten 4 Wochen auf dem W
Mia Rade gewonnen: „Rund
duren Schwaben durch
Manthey. der internationale
Grose Sachsenpreis durch
Piemontest und am 1. Ju 95/100 em breite Crepe de chine, reine Seide. Eolienne-Marocain

rn n rne e 3.90 3.50 2.90 1.Zahlreſchen Mta-Stege sind 7075 breite Kunſtſeid i und bedrucktg jfa- Oualität cm breite Kunſtſeide, ungin Beweis der M ehe sDie ere e egonmstrue Se Sagen S onlardfelde, geſgeh und bedrucktin ſchönen Muſtern 5. Z. 50
n den Rennen gibt jedem
Käufer eines Mita Sport-
oder Touren- Rades die be-
ruhigende Sicherheit, trotz
des pligen Preises ein Ra
on besten Vahbreigen-
gchaften und Janger Lebens-
dauer zu erhalten.
Mifa- Räder M KRassa-vo 6 r an

FAB BI raten vonVERKAUFSTELLE 2. 50Ilersehung, Oelgruhe J. S v Geſchäſtszeit von 8— 13 und 15--19 Uhr. Mersehurg, Weißenfelser Str. 2
Wochen-

ese

8
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